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Das Ende der Kriſjs.
Ein Berliner offiziöſes Telegramm der „Köln. Ztg.“

erklärt zur Unterredung des Kaiſers mit dem Kanzler:
Was Bülow aus vielfachen Gründen namentlich auch
darum, weil die ununkerbrochene perſönl iche Fühlung mit
dem Kaiſer fehlte, im Reichstage nicht aus
ſprechen konnte, das hat er dem Kaiſer gegen-
über perſönlich in vollſter Offenheit zur
Geltung gebracht. Nicht nur darüber iſt der Kaiſer
unterrichtet worden, was die Preſſe und der Reichs
tag ſagten, ſondern Bülow hat dem Kaiſer auch keine
Zweifel gelaſſen, daß es ſeine eigene Meinung ſei
und ſein Entſchluß, die Führung der Reichs
geſchäfte niederzulegen, wenn der Kaiſer ſich
nicht zu einer Reviſion der Art und Weiſe entſchließemn
wolle, mit der er ſo oft in die Staatsgeſchäfteein-
griff. Dem Kaiſer wurde von dem Kanzler
das ganze düſtere Bild der Geſamtlage ent-
rollt. Für die Entſcheidung des Tages dem Ka iſer
Dank, auch Dank den Männern, die an der Spitze der
Staatsgeſchäfte ſtehen.

Die Löſung der Kriſis darf, wie die „Poſt“ ſehr zu
treffend hervorhebt, unter allen Geſichtspunkten als hoch
erfreulich bezeichnet werden. Sie beweiſt aufs neue, daß
die Hochherzigkeit und Pflichttreue Seiner Majeſtät des
Kaiſers ihn in ſchwierigen und ernſten Lagen ſtets das Rich-
tige treffen läßt. Ohne Zweifel iſt der Entſchluß kein leich
ter geweſen. Darauf deutet auch der Hinweis auf die von
ihm als ungerecht empfundenen Uebertreibungen der öffent-
lichen Kritik hin. Aber das hohe Pflichtbewußtſein, das die
großen Aufgaben des Herrſchers nachdrücklich in den Vorder-
grund rückt, wußte die widerſtrebenden Gefühle zu meiſtern.
Das deutſche Volk darf daher wieder mit Vertrauen in die
zukunft blicken. Der Kaiſer wird mit ſeiner Zuſicherung
eingedenk bleiben, die Stetigkeit der Politik des Reiches
unter Wahrung der verfaſſungsmäßigen Verantwortlich-
keiten ſichern zu wollen, und zwar auch außerhalb des
Rahmens der Staatsakte im engeren Sinne.

Angeſichts der ungeklärten auswärtigen Lage und der
großen im Jnnern zu löſenden Aufgaben dürfen wir uns
auch beglückwünſchen, daß ein ſo bewährter und verſierter
und von den edelſten Geſichtspunkten geleiteter Mann
wie Fürſt Bülow ſeinem Amte erhalten worden iſt. Er hat
gerade auch in der überaus ſchwierigen Lage der letzten
Tage vollauf gezeigt, daß er der richtige Mann an der Stelle
des erſten und verantwortlichſten Ratgebers der Krone iſt.

Die Befriedigung aller aufrichtigen Vaterlandsfreunde
und aller treuen Monarchiſten über die Löſung der Kriſis
wird allerdings von einigen Gliedern unſeres Volkes nicht
geteilt. Die Demokraten von der Farbe des „Berliner
Tageblattes“, welche die populäre Strömung zu einem Vor
ſtoße gegen die monarchiſchen Grundlagen der Reichsver
faſſung benutzen wollten, gleichen dem betrübten Lohgerber,
der ſeine Felle fortſchwimmen ſieht. Den Sozialdemokraten
nimmt die kaiſerliche Kundgebung in ſehr erwünſchter Weiſe
den Wind aus den Segeln, das Zentrum ſieht ſich um den
Preis der Umſchmeichelung des Monarchen zum Zwecke des
Sturzes des Reichskanzlers gebracht. Blickt man auf die
politiſchen Kreiſe zurück, denen durch die jetzige Löſung der
Spannung der letzten Tage ein Strich durch die Rechnung
gemacht iſt, ſo wird man in der Ueberzeugung daher nur be
ſtärkt werden, daß der Ausgang derjenige iſt, welcher für
das Wohl unſeres Vaterlandes am dienlichſten erſcheint.

Von Herzen aber kann man einem Berliner nationalen
Blatte zuſtimmen, wenn es ſchreibt: So ſchwer die Ereig-
niſſe dieſer Wochen bei Millionen das Vertrauen auf Kaiſer
Wilhelm II. erſchüttert haben eine Erſchütterung, die
durch das offene Kaiſerwort und ſeine Erfüllung in den näch
ſten Jahren hoffentlich bald gebannt wird ſo unerſchütter
lich ſtand der Kaiſer und Reichsgedanke in Nord
und Süd! Das ſollen ſich Franzoſen und Engländer
merken, daß ſelbſt in dieſen Tagen ſchwerſter Betroffenheit
und ratloſer Verwirrung nicht eine Stimme laut wurde,
die an dieſem Paladium rührte, daß vielmehr die Tage der
Sorge und des Unmuts das deutſche Volk einiger ſahen wie
je zuvor, daß Bayer und Preuße, Sachſe und Württemberger
gleich fühlten und ſich in dem Unglück und der Sorge enger
zuſammenfanden wie in guten Tagen, und daß das oft be
ſchworene Phantom der Reichsverdroſſenheit in dieſen Tagen
zuſammenſank wie ein leerer Schatten, der in ernſter Zeit
nichts zu ſuchen hat. Wir haben ſchwere Stünme überſtan-
den; aber das Reich hat keinen Schaden genommen. Und
wenn uns das Ausland fragt nach dem Ergebnis dieſer

ſo antworten ihm 60 Millionen Deutſche aus heißem
Herzen ſtolz und einig: Hoch Kaiſer und Reich!

Rumänien.
iſt das Land unter den Balkanſtaaten, welches der gegen
wärtigen Orientkriſis gegenüber in ruhig abwartender Hal
tung, aber Gewehr bei Fuß, verharrt hat. Als „Rumänien“
iſt es ein relativ junger Staat; er erſtand erſt 1859 durch die

einigung der Fürſtentümer Walachei und Moldau unter
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der Türkei zu kämpfen. Abwechſelnd unterlagen ſie auch
jeder dieſer Mächte; jede herrſchte eine Zeitlang über ſie.
Am drückendſten wurde ihre Lage, als ſie nach dem Frieden
von Adrianopel (1829) der Pforte tributär, ſonſt aber unter
ruſſiſchen Schutz geſtellt waren, alſo dem einen zahlen, dem
anderen gehorchen mußten. Waren doch die Fürſten der
Walachei und Moldau in jener Zeit nur ruſſiſche Statthalter,
die obendrein noch gezwungen wurden, die völlige Einver
leibung dieſer Fürſtentümer in Rußland vorzubereiten. Dieſe
Situation änderte ſich mit der Vereinigung vollſtändig. Ver-
eint waren jene Fürſtentümer ein Faktor, mit dem gerechnet
werden mußte. Dies umſomehr, ſeitdem das Herzſchild des
rumäniſchen Wappens die weiße und ſchwarze Farbe annahm,
d. h. ein Hohenzoller-Sigmaringer an die Spitze von Land
und Heer trat. Dies bewies ſich ſo recht im ruſſiſch-türki-
ſchen Kriege (1877/78). Rußland mußte zunächſt um die Er
laubnis zum Durchmarſch förmlich verhandeln nd ſpäter den
Fürſten Karl um militäriſche Hilfe ſogar recht ſchön bitten.
Fürſt Karl aber zeigte durch die Eroberung von Plewna, wie
der Feſtungen von Rahovo und Vidin, was er unterdeſſen aus
der rumäniſchen Armee gemacht hatte. Auch nach dieſem
Kriege, dem Rumänien gleich im Anfang ſeine Unabhängig-
keit von der Türkei und als eine ſpätere Folge die Erhebung
zum Königreich zu verdanken hatte, richtete König Karl ſein
Augenmerk vornehmlich auf die Armee, auf den Bau von Ka
ſernen, Militärſchulen, Arſenalen und Feſtungen. Mehr als
je wird man heute die Rechnung auf dem Balkan nicht ohne
Rumänien machen können. Rechnet man hierzu noch die
Vereinfachung und Dezentraliſation der Verwaltung, die
Beſſerung des Gerichtsweſens, die Verbreitung des öffent-
lichen Unterrichts, den Ausbau der Häfen, z. B. des künſt-
lichen Seehafens Küſtendje,, wie den Ausbau der Eiſen-
bahnen, wobei wir die großartige Donau-Eiſenbahnbrücke
bei Cernavoda nicht unerwähnt laſſen möchten, ſo können wir
nicht umhin, anzuerkennen, daß in Rumänien im letzten hal-
ben Jahrhundert ein tüchtiges Stück Kulturarbeit geleiſtet
worden iſt.

Natürlich muß man ſich andererſeits davor hüten, zu
glauben, Rumänien ſtehe nun auch im Sinne der weſtlichen
Kulturſtaaten ganz „auf der Höhe“. Dagegen ſprechen nicht
nur die ſich wiederholenden Straßenkrawalle, Bauern
unruhen und Judenhetzen, ſondern auch manche wirtſchaft
lichem Verhältniſſe. Daß hier auch arge Rückſchläge vor-
kommen, lehrt uns z. B. die Landwirtſchaft im Jahre 1907.
Jn ihm weiſt die Anbaufläche für Weizen einen Rückgang
von 308 526 ha, die für Mais einen ſolchen von 153 314
ha, die mit Reben bepflanzte Fläche ginen Rückgang von ca.
4000 ba auf. Dementſprechend waren auch die Minder-
erträgnifſe in Weizen, Mais und Wein gegen das Vorjahr.
Andauernd ſchlechte Ergebniſſe hatte bisher die Viehzucht
aufzuweifen. Schuld daran iſt die bäuerliche Bevölkerung
und deren Armut. Statt durch rationelle Behandlung zur
Vermehrung und Veredelung der verſchiedenen Vieharten
beizutragen, arbeitet man aus Sorgloſigkeit wie aus Un-
verſtand von den Tieren werden übergroße An
ſtrengungen gefordert geradezu auf eine Degeneration
der Raſſen hin. So hat das Vieh in Rumänien ein ge
quältes Daſein. Vor der Zeit wird es in den Dienſt des
Menſchen geſtellt und muß darin bis zur äußerſten Alters
grenze verharren, ohne daß ihm die nötige Pflege dafür
zuteil wird. Jm Sommer ſind die Tiere meiſtens auf
Brache und Stoppelweide angewieſen, während ſie im Win
ter, wenn ſie nicht überhaupt draußen bleiben, bei Regen
und Kälte in ſchlechten Schuppen mit Getreide und Mais-
ſtroh notdürftig unterhalten werden. Allerdings iſt die
Hoffnung vorhanden, daß auch hierin in abſehbarer Zeit
Beſſerung eintritt. Von der in Vorbereitung befindlichen
Agrargeſetzgebung erhofft man einen günſtigen Einfluß
auch für die Viehzucht. Hat der Bauer erſt mehr Weide
land, ſo wird ſich ſein Jntereſſe auch für ſeine Tiere ver
größern, an deren zwerkmäßiger Aufzucht und Ausnutzung
ihn einſtweilen noch zum Teil ſeine Armutt hindert.

Die Jnduſtrie, für deren Ausbreitung durch Zoll
und andere Geſetze allerdings alles mögliche geſchieht, iſt
erſt im Werden. Neben Bierbrauereien und Branntwein-
brennereien, neben vereinzelten Tuch-, Tabak, Seifen- und
Zuckerfabriken iſt von einiger Bedeutung nur die Mühlen-
induſtrie, von großer Bedeutung die Petroleuminduſtrie.
Jn ihr iſt ein Kapital von 206,9 Millionen Lei (Lei Mk.
0,80) inveſtiert, ihre Rohölproduktion betrug (1907) 1,1
Millionen Tonnen.
Ueber den Außenhandel Rumäniens hat die ſta

tiſtiſche Abteilung des Finanzminiſteriums in Bukareſt
kürzlich die Statiſtik für das Jahr 1906 abgeſchloſſen. Nach
dieſen, alſo jetzt neueſten Zahlen, betrug der Wert des ge
ſamten Außenhandels 912,9 Millionen Lei und zwar der
Wert der Einfuhr 421,6, der Wert der Ausfuhr 491,3
Millionen Lei. Die Ausfuhr beſtand im Jahre 1906 wie
auch in den Vorjahren zum größten Teil aus Getreide mit
3 810 000 Tonnen im Werte von 454,3 Millionen Lei.
Dann folgt Petroleum mit 383 000 Tonnen im Werte von
21,8 Millionen Lei. Die Einfuhr iſt ſehr vielgeſtaltig. Jn

Oberſt Alexander Ka Vor der Vereinigung hatten die
genannten Fürſtenkümer faſt ein Jahrtauſend abwechſelnd
mit der Uebermacht von Ungarn, Oeſterreich, Rußland und

ihr nehmen Metalle, Metallwaren, Maſchinen und Fuhr-

Rumänien anbetrifft, ſo ſteht Deutſchland mit 142,2 Mil
lionen Lei an der Spitze der am rumäniſchen Jmport be
teiligten Länder und nimmt von der rumäniſchen Ausfuhr
nur für 23,8 Millionen Lei auf. Danach iſt Rumä-
nien für uns ein vorzügliches Exportland.
Wir müſſen allerdings dabei einſchränkend bemerken, daß
auch nach der rumäniſchen Statiſtik das hier herangezogene
Jahr 1906 wohl ein Ausnahmejahr bleiben könnte, da auch
nach jener Statiſtik die Einfuhr Rumäniens aus Deutſch
land gegenüber dem Vorjahr um ganze 60 Proz. ge-
ſtiegen ſein ſoll. Weiter müſſen wir einſchränßend bemer-
ken, daß die Angaben des Kaiſerlichen Statiſtiſchem Amtes
in Berlin recht beträchtlich von den Bukareſter Zahlen ab-
weichen.

Das Kaiſer-Jnterview in der Zweiten ſächſiſchen
Kammer.

Jn der Zweiten ſächſiſchen Kammer wurde am Diens-
tag folgende freiſinnige Jnterpellation eingebracht:

„Jm Hinblick auf die vom Auswärtigen Amt unter ver-
faſſungsmäßiger Verantwortung des Reichskanzlers gebilligte
Veröffentlichung der vom deutſchen Kaiſer einem engliſchen
Staatsmanne gemachten Mitteilungen richten die Unterzeichneten
an die königliche Staatsregierung die Anfrage, welche kon-
ſtitutionellen Bürgſchaften ſie den verbündeten Regierungen in
Vorſchlag zu bringen oder was ſie ſelbſt im verfaſſungsmäßigen
Sinne zu tun gedenkt, um anſtelle der Politik der Unbeſtändigkeit
und Plötzlichkeit eine in konſtitutionellen Formen ſich bewegende,
den Jntereſſen des deutſchen Volkes entſprechende auswärtige
Politik durch die verbündeten Regierungen zu gewährleiſten.“

Nach längerer Begründung dieſer Jnterpellation durch
den Abgeordneten Günther erwiderte Staatsminiſter Graf
Hohenthal u. a.

„Es muß näher überlegt werden, ob jetzt der geeignetſte
Moment iſt, aktiv vorzugehen. Jn der Sitzung des Ausſchuſſes
für auswärtige Angelegenheiten am vorigen Donnerstag hat
Fürſt Bülow in vierſtündigem freien Vortrage über alles ein-
gehend Mitteilung gemacht, was ſich in den letzten Jahren in
bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten begeben hat. Dieſe
Mitteilungen waren ſtreng vertraulich. Jch kann aber hervor
heben, daß in der Ausſprache, an der ſämtliche Mitglieder des
Ausſchuſſes teilnahmen, feſtgeſtellt wurde, daß die Leitung der
auswärtigen Politik in den allerbeſten Händen iſt (allſeitiges
Bravo!), und daß der Reichskanzler, wenn er, wiewohl ſchweren
Herzens, ſich entſchloſſen hat, in kritiſcher Stunde die Bürde ſeines
Amtes weiter zu tragen, dies aus reinem Patriotismus, Pflicht-
gefühl und Anhänglichkeit an den Kaiſer getan. Was geſchehen
iſt, läßt ſich nicht ungeſchehen machen; aber ſtatt zu hadern, wollen
wir lieber einen geſunden Optimismus pflegen; ich glaube gewiß,
daß auch für Deutſchland wieder beſſere Tage kommen werden.
tn Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten wird
ünftig öfter in regelmäßigen Zwiſchenräumen zuſammentreten;

dann wird ſein Zuſammentritt auch nicht, wie es diesmal ge-
ſchehen, als Senſation angeſehen werden.“ (Lebhafter Beifall.)

Abg. Opitz gab namens der Konſervativen dem
Wunſche Ausdruck, daß die jetzigen Ereigniſſe nicht mit dem
Rücktritt des Fürſten Bülow endeten, ſondern dieſer be
deutende Staatsmann dem Reiche auch für die Zukunft er-
halten bleibe. Dem pflichteten die Nationalliberalen und
die Reformpartei bei. Miniſter Graf Hohenthal bemerkte
noch, er halte eine Aenderung der Verfaſſung im jetzigen
Augenblicke nicht für tunlich. Hierauf z o g Abg. Günther
ſeine Jnterpellation zurück, und die Sitzung
wurde geſchloſſen.

Der neue Chef des Militärkabinetts.
Der in Donaueſchingen ſo raſch aus dam Leben geſchie-

dene bisherige Chef des Militärkabinetts, Graf von Hülſen-
Haeſeler, hat in dem bisherigen Kommandeur der 19. Divi-
ſion, Generalleutnant Freiherrn von Lyncker, be
reits einen Nachfolger erhalten. Der Kaiſer hat ihn ſchon
am Dienstag telegraphiſch von Berlin aus ernannt.

Frhr. Moritz von Lyncker iſt am 30. Januar 1853 in Spandau
geboren. Er trat im Jahre 1870 ins Kaiſer Franz- Regiment ein
und nahm am deutſch- franzöſiſchen Kriege teil, in dem er bei
St. Privat ſchwer verwundet wurde. Nach dem Beſuch der
Kriegsakademie trat er 1881 ins 1. Garde- Regiment z. F., wurde
1887 Adjutant des Kronprinzen und gehörte von 1888 dem
Generalſtabe an. Jm Jahre 1894 wurde Frhr. von Lhncker zum
Vataillonskommandeur im Garde-Füſilier- Regiment ernannt, im
Jahre 1895 zum erſten Militärgouverneur der
kaiſerlichen Prinzen berufen. Jm weiteren Verlauf
ſeiner militäriſchen Karriere wurde er 1896 Oberſtleutnant, 1808
Oberſt und Kommandeur des Königin Eliſabeth- Regiments in
Charlottenburg und 1902 Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie-
Brigade. Seit dem Jahre 1905 befehligte er die 19. Diviſion in
Hannover.

Fürſt Eulenburg als „politiſcher Regiſſeur“.
Von angeblich wohlunterrichteter Seite erhält die „Jnf.“

folgende Mitteilungen, die wir nur deshalb wiedergeben, weil ſie
allerlei Staub aufwirbeln werden. Glaubhaft erſcheinen ſie uns
nicht und wir veröffentlichen ſie mit aller Reſerve. Die „Jnf.“
ſchreibt: Trotz der Krankheit, an der Fürſt Eulenburg augenblick-
lich in Liebenberg daniederliegt, hat er noch Mittel und Wege ge-
funden, ſeine Regietätigkeit, die er bisher noch bei jeder
politiſchen Kriſe ausübte, auch diesmal wieder ſpiegeln zu laſſen.
Fürſt Eulenburg iſt viel zu bewandert in allen politiſchen Fragen,
viel zu bekannt mit allen einflußreichen Perſönlichkeiten u
durch ein langes Leben viel zu ſehr mit allen politiſchen Fragen

werke im Werte von 154,7 Millionen Lei den erſteit Platz
ein. Was ſchließlich den Handel unſeres Vaterlandes mit
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des Landes verknüpft, als daß er nicht von den Gegnern der
politiſchen Perſönlichkeiten für ihre Kabalen in Anſpruch ge
nommen werden ſollte. Seine Gegnerſchaft gegen den Fürſten
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Bülow beſteht nicht ſeit heute erſt. Er hatte allerdings in den
letzten Jahren keine er mehr, erfolgreich nach dieſer
Richtung hin tätig zu ſein. r jetzt iſt es ihm naturgemäß ver-ſagt, auf direktem Wege ſeinen Einfluß geltend zu t rotz
dem hat er auf Umwegen über Frankreich und England doch
manches „geſchafft“. Er hat alles, was er weiß oder zu wiſſen
glaubt, auswärtigen Journaliſten erzählt und auf dieſe Weiſe
verſucht, gegen die leitenden Perſönlichkeiten Stimmung zu
machen. So erzählte der „Cri de Paris“ eine längere Geſchichte
von dem Verhalten des Kanzlers zum Kaiſer und von angeblichen
Worten, die gefallen ſein ſollen, die aber von A bis Z erfunden
ſind. Den Urſprung dieſer Enten hat man wohl in Liebenberg
zu ſuchen. Die Aushorcher und Gebärdenſpäher wiſſen ſchon, an
wen ſie ſich zu wenden haben, um „geeignetes Material für
allerlei Senſationsmeldungen, die man dem Pariſer und Lon
doner Publikum bieten muß, zuſammenzubringen. Den Jour-
naliſten ſelbſt liegt wohl irgend ein Vorgehen gegen leitende Per
ſönlichkerten direkt nicht am Herzen. Aber diejenigen, die ſolche
Nachrichten in die Blätter lancieren, wiſſen ſehr wohl, da ſie e
die Art noch gehört werden und Unheil i können. Man dar
in dieſes Gebiet wohl auf die jüngſte Meldung verweiſen, die von
der Feſtſetzung einer erneuten Verhandlung gegen
Eulenburg zu berichten weiß. Daran iſt aber kein wahres Wort.
Es ſind weder bisher T über den Geſundheitszuſtand des
Fürſten auf „privatem“ Wege noch auf anderem Wege an die Be-
hörde gekommen. Darum wird auch vor der Hand keine gerichts-
ärztliche Kommiſſion den Fageen auf ſeinen Geſundheitszuſtandunterſuchen, noch dürfte die Staatsanwaltſchaft „der Forſſe ung

des Strafverfahrens näher treten Natürlich wird die Weiter-
führung des Progeſſes e werden, wenn der Fürſt geſund
iſt. Augenblicklich war aber davon noch nicht die Rede, da Fürſt
Eulenburg noch nicht verhandlungsfähig iſt. Wenn aber trotzdem
das Gegenteil in der Preſſe verbreitet wurde, ſo kann man die
Anſicht nicht unterdrücken, dabei mancherlei Pläne mitgeſpielt
haben. Auch in engliſchen Zeitungsartikeln wird viel von der
Tätigkeit des Reichskanzlers erzählt. Dabei ſind mancherlei in
time Details in dieſe Ärtikel mit eingeflochten, die ihren Ur-
ſprung beſtimmt nicht in England oder bei engliſchen Journaliſten
haben. Sollte darum die Zeitungsmeldung zutreffen, daß bei

augenblicklich lebhafter Beſuch iſt, dann werden wohl
in Liebenberg wieder mancherlei Fäden geſponnen werden, die ſich
wie ſtets gegen die leitenden Stellen zu einem Netz zuſammen
ſchließen ſollen.

Zur Balkankriſis.
Der Großvwefir erklärt die Gerüchte über eine t ürki ſch-

ſerbiſch-montenegriniſche Entente gegen
Oeſterreich- Ungarn für unbegründet.

Aus Cattaro werden, wie die „Leipziger N. N.“ ſich
aus Wien, 18. Nov., melden laſſen, ernſte Kriegs-
drohungen Montenegros gemeldet. Die Verbin-
dungen mit Cattaro ſind ſeit zwei Tagen unter-
brochen. Der Grenzberg Loveen iſt mit ſchweren
Geſchützen beſetzt, deren Mündungen gegen
Cattaro gerichtet ſind. Die Familien der Offiziere und
Beamten, ſowie die Archive ſind bereits aus Cattaro fortge
ſchafft worden, der Dugapaß, der Eingang von
Montenegro nach der Herzegowina, iſt ſtark befe igt
und von 8 000 Montenegrinern beſetzt. Matroſen des
öſterreichiſchen Kreuzers „Sankt Georg“ wurden bei Cattaro

von Montenegrinern überfallen; mehrere
Matroſen wurden verwundet.

m

Der Thronwechſel in China.
Die Urſachen des Todes des Kaiſers und der Kaiſerin

Witwe ſind noch unbekannt. Obgleich eine Anzahl langer,
für den Fremden unverſtändlicher Berichte ausgegeben wor
den iſt, und obgleich andererſeits die Gerüchte von unſauberen
Machenſchaften weit verbreitet ſind, hat man keinen Grund
für die Annahme, daß die beiden Todesfälle anderen als
natürlichen Urſachen zuzuſchreiben ſeien. Der Kaiſer iſt lange
leidend geweſen, die Kaiſerin-Witwe iſt während der Feier
ihres Geburtstages am 3. November von Kongeſtionen der

Lunge befallen worden. aMan fürchtet, daß die Reformpartei Keh Ming Tangs
ſich die gegenwärtigen Unruhen zunutze machen werde. EinTeil der Chineſen ehe in Pulun den legitimen Thronerben.

Ein Abſchiedserlaß des Kaiſers, der in Kuanghſits Namen
vom „Großen Rat aufgeſetzt war, zeigt, daß der Einfluß der
chineſiſchen Staatsmänner den Einfluß der Mandſchus
überwiegt. Der Erlaß muß als eine ausdrückliche Erklärung
der neuen Regierung über ihre Politik betrachtet werden. Der
Erlaß, der u. a. eine energiſchere Durchführung des Reform
programms vorſieht, ſagt, der Kaiſer habe ſich während
ſeiner Regierung mit den Schwierigkeiten beſchäftigt, die ſich
aus dem Verkehr mit den Fremden und aus dem Verkehr
zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten ergaben, er habe das Heer
und die Schulen vermehrt, die Jnduſtrien gefördert und eine
Verfaſſung vorbereitet. Dem Vernehmen nach hat der Re
gent Tſchun bereits manche Neuerung im Palaſte eingeführt,
ſo einen modernen Betrieb in der Erledigung der Geſchäfte.
Die Erziehung des unmündigen Kaiſers ſoll nach modernen
Grundſätzen geleitet werden.

Jn einer anderen Reuter- Meldung heißt es noch: Ob
wohl der Regent aufrichtig gewillt iſt, Reformen zu ge
währen, wird er doch nicht als ein ſtarker Mann betruchtet.
Die Herrſchaft über die Truppen in Tſchili iſt geteilt. Eine
Diviſion iſt unter der Gewalt des Thrones, zwei Diviſionen
werden kommandiert von dem Kriegsminiſter Tiehliang,
der Yuanſhikais heftigſter Gegner iſt. Dies macht es
für den Regenten Tſchun ſchwierig, ſich auf Yuanſhikai zu
ſtützen. Unter den Revolütionären geht das Gerücht, daß
einige ihrer Führer fich nach Pekin zurückbegeben.Jn Peking herrſcht völlige Ruhe Die in den Straßen

patrouillierenden Gendarmen und Wachen ſind ſtark ver
ringert worden. Die Räte kündigten den kaiſerlichen Prin-
zen an, daß die Negentſchaft eine endgültige
ſei und daß man jedem Widerſtand unberzüglich mit den er
forderlichen Mitteln X irrt und ihn beſtrafen
würde. Viertauſend Soldaten werden im Paloſt
der KaiſerinWitwe in Bereitſchaft gehalten. Die 14 Bank-
häuſer in Peking, die vor einigen Tagen geſchloſſen hatten,
haben inzwiſchen wieder geöffnet und mit der Auszahlung
begonnen Die Mittel dazu wurden ihnen von der Regierung
zur Verfügung geſtellt, um i liber die Panik hinwegzu

Dieſe Zahlungen ſollen fünf Tage lang fortgeſetzt

Vei Schluß der Redaktion geht uns vom Reuterſchen
Bureau aus Peking, 18. November, noch r Telegramm zu: Eine Reihe von Edikteniſtheuteer-

worden. U. a. wird eine r chung der
verbotenen Stadt angeordnet. Ein zweites Edikt kündigt an,
die Aera des neuen Kalſers werde den Namen Hſuan-Tung
führen. Dieſer Name werde dahin ausgelegt, daß die Ein
heit der Nation und die Durchführung der Reformen das

erk

r des e J ſeien. Ein drittes Edikt ſetzt den
Titel nach dem für den verſtorbenen Kaiſer feſt und die
Anerkennung ſeiner Verdienſte.

Deutſches Reich.
Aus der Armee. Der kommandierende General des

2. bayeriſchen Armeekorps, General der Infanterie Frei
herr Reichlin v. Meldegg, iſt zur Dispoſition geſtellt
und ihm in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte
das Großkreuz des Militärverdienſtordens verliehen worden.
Zugleich wurde verfügt, daß er auch fernerhin in den Liſten
der Aktiven fortgeführt werde.

Das Großherzogspaar von MecklenburgSchwerin iſt nach
ſechstägigem Aufenthalte im Jagdgebiete des Herzogs von
Cumberland 7 Schwerin zurückgereiſt. Der Großherzog hat
während dieſer Zeit acht Gemſen geſchoſſen.

Das Befinden des Staatsſekretärs v. Schön. Der „Jnf.“
wird von zuverläſſiger Seite aus Verchtesgaden geſchrieben Das
Befinden des Staatsſekretärs v. Schön, der ſich jetzt in Berchtes-
gaden aufhält, hat e Beginn ſeiner Urlaubsreiſe unbedingt
gebeſſert. Die Krankheitserſcheinungen, die als Nachwehen des
Gelenkrheumatismus auftraten, an dem Herr v. Schön ſchon in
Petersburg als Botſchafter litt, ſind anſcheinend ziemlich gehoben
und auch die nervöſen Spuren der Ueberarbeitung, die man ihm
deutlich anſah, ſcheinen beſeitigt zu ſein. Der Geſundheitszuſtand
im ganzen ſt demnach nur wenig zu wünſchen übrig. Herr
v. Schön beabſichtigt Anfang Dezember die Amisgeſchäfte in
Berlin wieder zu übernehmen.

Aus dem Flottenverein. Vom Vorſtand des Lan des
verbandes Schwarzburg-Rudolſtadt ging
unſerem a. Korreſpondenten in Rudolſtadt folgendes

reiben zu:
„Da die Münchener Führer die im nationalen Intereſſe

r oiwendigkeit ihres Rücktritts eingeſehen und denſelben
ärt haben, ſehen wir dadurch unſere gerechte Forderung erfüllt.

Wir werden daher den Anſchluß des Landesverbandes warz
burgRudolſtadt nunmehr wieder an den Deutſchen Flottenverein
beantragen. Wir danken allen denen, die an dem langen, ſchweren,
aber durchaus notwendigen Kampf treu und feſt zu uns ge
ſtanden und mitgewirkt haben.

von Kleiſt. Prof. Haushalter. v. Treyden.“
Arbeitsloſenzählung in GroßBerlin. Eine ernſte

Arbeit wurde am Dienstag vollbracht: die Zählung der Ar
beitslofen in der Reichshauptſtadt und den hauptſächlichen
Nachbargemeinden. Und das Reſultat iſt ein tiefbedauer
liches. Die „B. N. N.“ teilen folgendes Ergebnis der
Zählung mit: Es wurden allein in Berlin über 29 000
Arbeitsloſe ermittelt und in den Vororten 11 000, zuſammen
über 40 000 Arbeitsloſe Eine erſchreckend große Ziffer. Die
bei weitem meiſten der Arbeitsloſen waren arbeitsfähige
Leute, denn es befanden ſich unter den gezählten 40 000 noch
nicht ganz 2000 Rentenempfänger. Noch auffälliger iſt, daß
ſich unter der Geſamtzahl nur 1716 weibliche Arbeitsloſe be
finden, woraus ſich ergibt, daß gerade die Männer, die Er
nährer der Familien, am ſtärkſten unter der Arbeitsloſigkeit
zu leiden haben. Wie viel Ungereimtheiten ſchafft die
Treibhausentwickelung der Großſtädtel Wie viel Nutzen
witrden alle dieſe „Arbeitsloſen“ der Allgemeinheit bringen
können, wenn ſte auf dem platten Lande wären, wo man ſie
alle für alle Zeit beſchäftigen kann!

Was ein richtiges Zentrumshlatt iſt, weiß aus allen Blüten
Honig zu ſaugen. Das in Herrn Matthias Erzbergers Wahlkreis
in Oberſchwaben erſcheinende „Waldſeer Wochenblatt“ ergreift die
Gelegenheit an der Stirnlocke und ſchreibt: „Man ſpricht in
Berlin von der Abdankung des deutſchen Kaiſers,
ein ZJeichen, daß die geſamte politiſche Lage hochgeſpannt iſt.
Rur eine beſtinfoörmierte, täglich erſcheinende Zeitungwie das „Waldſeer Wochenblatt“ kann über die ſich überſtürgen
den Tagesereigniſſe aufs raſcheſte berichten. Werbe jeder einen
Abonne iten, damit wir noch mehr bieten können!“ Noch

Es geht doch nichts über die Rührigkeit der Zentrums
preſſe.

Ausland.
Oeſterreich-ungarn. Am Dienstag abend unterbreiteie in

Wien eine Deputation der italieniſchen Reichsratsabgeordneten
dem Leiter des Unterrichtsminiſteriums die Forderungen der
Jtallener wegen Errichtung einer italieniſchen Uni-
verfität. Am Mittwoch veranſtalteten etwa 180 italieniſche
Studenten vor dem Unterrichtsminiſterium eine Kundgebung zu
gunſten einer italieniſchen Univerſität. Die Polizei zerſtreute die
Demonſtranten und nahm 16 Verhaftungen vor.

Frankreich. Die in die Marinerollen eingetragenen Seeleute
mehrerer Häfen, insbeſondere von Dünkirchen und Toulosn,
haben dagegen Einſpruch erhoben, daß die Handelsmarine dem
Handelsminiſterium zugeteilt werde. Jn Toulon drohen dieSeeleute mit G eſamtausſtand, falls ihr Einſpruch
wirkungslos bleiben ſollte.

Rußland. Die affigeſe „Roſſija“ bezeichnet die wiederholt
auftaguchenden Gerüchte, Miniſterpräſident Stolhpin werde die
Funktionen des Miniſters des Jnnern niederlegen,
als völlig unbegründet. Ebenſo haltlos ſei das Gerücht,
Stolhpin trete an die Spitze des Landesverteidigungsrates.

Perſien. Nach einer Blättermeldung aus Teheran iſt die
Antwort des Schahs auf die letzten engliſch- ruſſiſchen
t unbefriedigend. Der Schah erklärt, daß er
konſtitutionellen r 7 geneigt ſei, daß aber zu ſeinem Be
dauern die Nation antikonſtitutionelle Geſinnungen habe.

Argentinien. Der Senat nahm die Rüſtungsvorlage
an, ſt e aber die darin geforderte Summe bon 160 Millionen
Papierpiaſtern auf 76 Millionen herab. Gleichzeitig lehnte er die
Vorlage betreffend den Bau von drei neuen Panzer-
ſchiffen ab.

Marokko. Wie ein Londoner Blatt aus Tanger meldet,
iſt zwiſchen Mulay Hafid und Abdul Aziz
eine Verſtändigun n dahingehend erzielt worden,
daß ihm eine Penſion von 7000 Pfund Sterling zugebilligt
und als Wohnſitz Tanger angewieſen worden iſt. Wie
dem „Daily Telegraph“ aus Tänger gemeldet wird, beſagen
Nachrichten aus Fez, daß Naiſuli zum Gouverneur
akkler Stämme zwiſchen Tanger und El Kſar
el Kebir ernannt worden iſt. Er verpflichtete ſich, dem
Machſen 40000 Pfd. Sterling zu zahlen, wovon er
8000 Pfd. Sterling bereits bezahlt hat. Die Stämme,
unter denen dieſe Nachrichten große ren hervorriefen,
drohen, alle Handelswege zwiſchen Tanger, El Kſar el Kebir
und Fez abzuſchneiden.
ver A.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffhalle auf feſtem Boden. Wie der „Schwäb.

Merk r aus Friedrichshafen meldet, werden die Entwürfe
für eine auf feſtem Boden zu erbauende Luftſchiffhalle, die ingroßer Anzahl eingegangen d in den nächſten Tagen im Rat-

gen zu Friedrichshafen zur Ausſtellung gelangen. Dem
reisgericht gehören außer den von der Zeppelin- Verwaltung be-

ſtimmten eigenen Beamten an Geheimrat Prof. Dr.-Jng. Müller
Breslau, Oberregierungsrat Ebert vom erkehrsminiſterium in
Fir und Prof. Dietz von der techniſchen Hochſchule in

n.

ilbur Wrights neueſte Errungenſchaften. Bisher hat mardem Wrightſchen Flieger immer vorgeworfen, daß ſeine lugmög

lichkeit an einen Start von einer ſchiefen Ebene gebunden iſt.
Dieſem Gerede hat Wright mit ſeinem letzten Fluge in Le Mans
die Spitze abgebrochen. Er erhob ſich in der Tat durch einen ein
fachen Anlauf auf einer Schienenbahn zu beträchtlicher
Höhe und kehrte nach Umkreiſung des Verſuchsfeldes zur Aus
gangsſtelle r Sodann bewarb er ſich um den Höhenpreis des
Luftſchifferklubs. Dazu wurden längs des Verſuchsfeldes kleine
Feſſelballons in der Höhe von 30 und 60 Metern befeſtigt. Bedin
gung war, das Feld in einer Höhe von mehr als 30 Metern drei-
mal zu umkreiſen. Wright erhob ſich bereits nach der erſtenRunde r 45 Meter Sohe und legte dann ſieben Runden
in dieſer Höhe zurück. Sodann ſtieg er mit ſeinem Flieger
über die Höhe von 60 Metern hinaus und umkreiſte den Platz noch
viermal in mindeſtens 80 Meter Höhe. Seinen Freunden erklärte
er, daß er durchaus nicht einſehen könne, warum man mit dem
flieger nicht auch in einer Höhe von 8300 und 400 Metern fahrend San auch tag Jean habe, ſo bcabite

er dennoch, demnächſt einen dur eſſelballons beglaubigtenin einer Höhe von 300 Metern zu unternehmen. s gen Siuz

Vermiſchtes.
Das angebliche Attentat auf den Kaiſerzug. Man meldet ausFrankfurt a. M., 17. November: Die Unterſuchung der auf T

Station Mühlheim gefundenen Patronen hat, wie der „Frankf
Ztg.“ aus Offenbach a. M. gemeldet wird, ergeben, daß es ſich um
ganz verwitterte Dynamitpatronen handelte, dieaus nahen Steinbruch herrühren. Die Patronen hätten,
u wenn ſie auf den Schienen gelegen hätten und der Zug
arüber gefahren wäre, wegen Verſagens des unbrauchbar ge

wordenen Dhnamits keinen Schaden anrichten können.
Bei dem Eiſenbahn Regiment Nr. 2 zu Schöneberg bei

Berlin werden für wmmenden Herbſt 1909 noch Zweijährig-
e, vor allem gelernte Zimmerleute, Tiſchler

Schloſſer, Schiffer uſw. zum Dienſt mit der Waffe angenommen,
Zum Dienſteintritt bereite Leute wollen ſich ſchriftlich unter Bei-
fügung des Meldeſcheines, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes,
einer amtlichen Beſcheinigung der Körpergröße, ſowie einer Be
ſcheinigung über die bisherige Tätigkeit bei vorgenanntem Regi-
ment J tink. Fünf elektriſche Straßenreinigungsmaſchinen für Berlin.
Die Stadt Berlin hat beſchloſſen, für die Straßenreinigung noch
fünf neue elektriſche Straßenwaſchmaſchinen anzuſchaffen. Die
erſte elektriſche Straßenreinigungsmaſchine hat ſich ſeit dem An
fang dieſes Jahres ganz ausgezeichnet bewährt, ſodaß man all
mählich zu der „Elektriſierung“ der Straßenreinigung übergehen
will. Uebrigens ſoll ſich Schöneberg dieſem Plane anſchließen.
Nun kann es ſicher nicht mehr fehlen, daß Berlin bald die ſauberſte
Stadt der Welt werden wird. Solchen Ruhmes wird die liebe
de Halle W Dem v teilhaftig werden! Ach,e kummervo ird es jedem zu Sinn, wenn er durStraßen gondelt! 9 Se

kouriſtenunglück im Wallis. Die drei in den Walliſer Alven
vermißten Schweizer Touriſten Müller, Jouvenat und Guex ſind
nach achttägigen Nachforſchungen als Leichen gefunden worden.
Als am Sonntag eine der abgeſandten Kolonnen den 2970 Meter
hohen Gipfel des Haut de Erh erreichte, entdeckte man dort ſtark
verwehte Spuren im Schnee und ſpäter ſah einer der Führer durch
das Fernglas einen menſchlichen Körper, der über einem ſchauer-
lichen Abgrund an einem Felszacken hing. Es war die Veiche
Müllers, Man kletterte unter großen Schwierigkeiten näher und
gewahrte dann auf dem Grunde einer ſchluchtartigen Felsſpalte
auch die anderen beiden Leichen. Soviel man aus der Ferne er-
kennen konnte, waren ſie noch angeſeilt: beide lagen auf den Ge-
ſichtern, den Kopf im Schnee begraben. Die Stelle war jedoch ſehr
ſchwer zugänglich, ſo daß die Leichen an dieſem Abend nicht mehr
geborgen werden konnten, was erſt am Montag geſchah. Nach An
ſicht der Bergführer iſt Müller, der unerfahrenſte und ſchwächſte
der drei Bergſteiger er war zudem ſtark kurzſichtig zuerſt
gneg und hat ſeine beiden Gefährten am Seile mitgeriſſen.
Jm Wer dann Müller an jener Felszacke hängen geblieben,
während die beiden anderen noch einige hundert Meter tieferſtürzten, nachdem das Seil zwiſchen ihnen und Müller geriſſen

r Beſteigung des Haut de Crh iſt ſelbſt im Sommer ge
Aus vdein Leben eines deutſchen Edelmannes, Ueber den ver

ſtorbenen Chef des Militär-Kabinetts Grafen
von Hülſen-Haeſeler ſchreibt man der „T. R.“: „Jn
Wahrheit war dieſer Mann ein Edelmann vom alten Schlage, ein
echter preußiſcher Offizier von ſtolzem Unabhängigkeitsſinn und
warmem Herzen. Darüber wiſſeet, die ihn kannten, viel zu ſagen.
Hier nur ein Genrebild aus ſeinen letzten Tagen. Vor drei
Wochen ſtieg er die vier Treppen zu ſeiner alten Lehrerin hinauf,
die ihren 80. Geburtstag feierte. Er blieb über 156 Stunden und
erzählte Latiges und Preites, von alten und neuen Zeiten, aber
kein Wort, das nicht irgend eine Linie ſeiner geiſtigen Perſön
lichkeit charakteriſiert hätte. „Sie wiſſen ja, Liebe, wie es bei uns
g ing. Wenn man ſich da mal untvirſch zeigte über den knappen

uſchetitt des Lebens, dann pflegte Vater zu u „Guck' nach
unten und nicht nach dem, was über Dir iſt, dann wirſt Du nie
unzufrieden ſein. Und das Wort habe ich mir e Drum
verſte e ich auch die heutige Welt nicht mehr, wo jeder über ſeine
Verhältniſſe hinaus will, und ärgers mich bei ſedem Gang den
ich über die Straße gehe. Eine Erziehung zur Beſcheidenheit, zurRückſicht auf den Nebenmenſchen, geſchweige denn auf den, ſer

unter einem ſteht, ſcheintss nicht mehr zu geben. Da iſt kein
Glaube mehr, keine Ehrfutcht mehr, bloß „Freiheitsbedürfnis“
um jeden Preis. Ich muß Jhnen ſaägen: da iſt mir jeder a
anbeter lieber, als dieſe gott- und pietätloſen Schwindler. Mögen
deſſen Porſtellungen von Gott und Welt noch ſo verkehrt ſein, aber„ex kennt doch etwäs, was über ihm iſt, ein e ohne das
es nun doch mal nicht geht hier auf Erden. Wenn Sie ſagen, ich
ſei nun „ein großes Tier“ geworden, ſo liegt darin gar nichts. was

kücklich macht. Das ſieht nur ſo glänzend aus für den, der nicht
dahſiter guckt. Nur der Gedanke an meine Frau und meine
Kinder ſonſt liegt mir am Leben gar nichts mehr. meine
Kinder, die möchte ich noch groß werden ſehen Wenn ich abend
ſo ſtill zu Haufe ſitzen kann, die Schularbeiten kontrollieren, mit
den Kindern wie und dann das Nachtgebet mit ihnen ſprechen
kann, dann bin ich glüglich, dann ſchließt der Tag ſchön ab. In
14 Tagen gehe ich mit dem Kaiſer nach Donaueſchingen. Da war's
imtner gen d ch. Dann komm ich auch mal zu Jhnen, es iſt
rieſig gemütlich bei en. Sollten wir uns aber nicht mehr
wiederſehen wer weiß na, da oben, da finden wir uns
wieder!“ Mit dieſen Worten ſtieg der „Armeegewaltige“ die
Treppe hinab, mit Todesahnung im Herzen.“

Unglück zur See. Veim Leuchtturm t kenterte auf der
O im Nordoſtſturm ein mit vier Fiſchern beſehtes

a rboot. Während ſich Fiſcher durch Schwimmen zu
em kekoben treibenden Voot retteten und ſich daran ſo lange feſt

hielten, bis ſie von der Leuchtturmbeſatzung gerettet wurden, er
tranken die beiden andern, zwei Familienväter aus Vietzkeſtrand.

Räuberiſcher Ueberfall. Ein Brauerei- und Gutsbeſitzer in
der deutſchen Kolonie Halbſtadt (Taurien), der Mennon
H. Neufeld, erhielt vor etwa einer Woche, wie der „Tägl. Roſch.
eſchrieben wird, von dem Verwalter ſeines am Terek gelegenen
utes die Rachricht, daß täuberiſche Obreken 20 Ochſen von dem

Gut geſtohlen hätten. Neufeld machte ſich ſofort ſelbſt auf den
Weg zum Terek, um ſeine Ochſen zu n. Auf dem Gute an
ſommen, wurde er felbſt von den Räubern ergriffen und in die
Berge verſchleppt. Telegraphiſch verlangten ſie dann von der
Familie 40 000 Rubel Löſegeld. Durch dieſe richt in A
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Schrecken verſetzt, ſchickte die Familie auch ſofort einen Be
Wrageen mit der verlangten Summe in den Kaukaſus, um N.
ntkaufen. Weitere Nachrichten ſind noch nicht eingetroffen.

icht zugri Schwienke aus Dochow wegen Brandſtiftung zu ver
Tniworten. Der jugendliche Angeklagte hatte ſich mit zwei jüngeren

Schulkameraden ſogenannte Knallſtreichhölzer zu verAen gewußt, die durch Daraufklopfen mit einem Stein zur Ent
ndung gebracht wurden. Vei dieſer Spielerei warf Schwienke

nahme hielt der Gerichtshof den Angeklagten für überführt; er
r tegen der Tat und des Leugnens des Angeklagten mildernde Um

ſind ſchnell hintereinander geſtorben und faſt alle von ihr ange
nommenen Koſtkinder. Es liegt dringender Verdacht fortgeſetzter

Giftmorde vor. derwo wetter in Süditalien. Aus Sizilien und Süditalien ſind
Nachrichten über ſchwere, durch Regengüſſe hervorgerufene Ver
heerungen eingegangen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Alt-Heidelberg“ von Wilh. Meyer-

Förſter.) Auch diesmal tat AltHeidelberg die Feine im Abend
glanze und in der ſchimmernden Mondſcheinnacht ihre Pflicht und
Schuldigkeit. Nicht nur an die Augen der Backfiſche fuhr heimlich das
Schnupftüchlein, als Carl Heinz den letzten Abſchied nahm vom grünen
Peckartal und von der ſüßen, getreuen Käthi. Ueberhaupt war die
Aufführung diesmal auf den rechten Ton geſtimmt, und Herr Alves
benahm ſich nicht nur im tollen Uebermut, ſondern auch im ſchweren
Kampfe zwiſchen Neigung und nen in Abſchiedsweh- und Selbſt
überwindung wie ein echter Korpsſtudent er war in den letzten Akten
ein junger Held, der mutvoll und kraſtvoll dem eiſernen Schichſal
entgegengeht. Auch Herr Lentz hat wieder an ſeiner Jüttnerrolle zu
deren Vort. il herumgefeilt, aber freilich noch immer nicht genug. Ganz
allerliebſt fand ſich Frl. Oferta mit der Kathi zurecht. Die Schar
der Sachſen machte ihre Sache vortrefflich. Freilich, wenn ſie echt
erſcheinen will, ſollte ſie ſich den Heidelberger Komment auch bis in
deſſen Details zu eigen machen. Formeln wie „Der erſte Vers ſteigt“
und andere ſind bei korpsſtudentiſchen Kneipen nicht üblich. Das Haus
war gut beſetzt und niemand entzog ſich dem romantiſchen Zauber, der
ſo friſch und köſtlich über dem Stücke ſchwimmt. Dr. W. G

Stadttheater. („Requiem“ von G. Verdi.) Da z
ſherr Hofrat Richards entſchloſſen hatte, am Bußtage Verdis
„Requiem“, eine der bedeutendſten Totenmeſſen der neueren Zeit,
mit den ihm zu Gebote ſtehenden reichen Hilfsmitteln aufzu-
führen, ſoll ihm hoch angerechnet ſein. Er hat dadurch ſeinen
Abonnenten einen großen und ſeltenen Genuß verſchafft. Der
Weg zu dieſem Konzert, das eigentlich weitab von den M
eines Theaters lag, war mit Opern jeder Art dicht gepflaſtert,
ſo daß man in Sorge ſein konnte, ob die zur Verfügung bleibende
freie Zeit genügen würde zur Einſtudierung des ſchönen Werkes.Alle Bedenken verflogen ſedoch vor der Wiedergabe, die dem

„Requiem“ bereitet wurde. Daß nicht alles vollkommen war, ſoll
von vornherein zugeſtanden werden. Und doch übte die Auf-
führung einen Totaleindruck aus, der von großer Gewalt war
und dem Werke ſowohl wie der Vorbereitung gleichmäßig zu ver
danken iſt. Die Chöre, die durch die meiſten Solomitglieder der
Oper verſtärkt waren, klangen über alles Erwarten gut. Sie
ſangen mit großem Verſtändnis und brachten beſonders die
mächtigen tie Steigerungen in der Sequenz ganz vor
trefflich heraus. lusgezeichnet wurden die Pianoſtellen dekla-miert. Jm Soloquartett ſtanden die erſten Kräfte des Enſembles.

In die Sopranpartie ten ſog von Boer und Fräulein
Sofie Wolf geteilt. le hoch liegenden Sopranſoli be-
handelte Frait von Boer mit vieler Sorgfalt und in der Ton-
gebung ſehr ſchön. Frl. Wolf hatte dagegen keinen guten Tag;
ſie war offenbar indisponiert und an leider anhaltend unrein.
Sehr anſprechend vertrat Frl. Sebald die Altpartie, obwohl
man hier und da ihrer Stimme mehr Ergiebigkeit hätte wünſchen
mögen. Die Tenorſoli ſang Herr Barré mit beſtem Ausdruck
und vielfach mit glänzender Entfaltung ſeiner Mittel. Weniger
anſpruchsboll als die drei oberen Stimmen des Soloquartetts
ſind die Baßſoli von Verdi bedacht. Frank brachte ſie ge
ſchmackvoll und innerlich beſeelt zu Gehör. Das Orcheſter hatte
den vornehmſten Teil am guten Gelingen der Aufführung. s
ſhielte mit lebendigem Ausdruck und folgte dem illen ſeines
Dirigenten mit größter Hingebung und Aufmerkſamkeit. Herr
Kapellmeiſter Ed. Mörike, der die Aufführung äußerſt
ſchwungvoll leitete, bewies im „Requiem“ von neuem, daß er als
Muſiker und u ben er ganz hervorragende Eigenſchaften
beſitzt, die ſich auf den verſchiedenen Gebieten der Tonkunſt mit
derſelben überzeugenden Kraft äußern. Der Stil des Werkes
war meiſterlich erfaßt. Alle Höhenpunkte wurden in ſiegreichem
Anlauf erklommen, die köſtliche naive Frömmigkeit und Süße der
Melodie wohlgetroffen. Die Aufführung wie das herrliche Werk
wurden vom Publikum mit Begeiſterung und lautem Dank ent
gegengenommen. Alle Liebe und Sorgfält, die man dem Verdi-
ſchen Werke gewidmet hatte, ſind nicht für eine einzige Auf-führung aufgewendet worden. Herr Hofrat Ri arbt beab
ſichtigt in hochhergiger Weiſe, das „Requiem' in der nächſten
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Weihnachts- Ausverkauf

Damen und Herren-Schirme
e

Damen und Kinder-Hüte.

Woche, vielleicht am Mittwoch, zum Beſten der Hinterbliebenen
der in der Kataſtrophe von Hamm verunglückten Bergleute zu
wiederholen.

Konzert der Herzoglichen Hofkapelle aus Meiningen. Jm
Konzertleben der Neuzeit hat die Her zogliche Hofkapelle
aus Meiningen einen ganz beſonders ruhmvollen Platz. Und
an dieſer Stelle hat ſchon oft geſchildert werden können, welche
künſtleriſche und erzieheriſche Aufgaben ſie unter ihren ver
ſchicdenen Dirigenten zu Ehren der deutſchen Muſik im Laufe der
Jahre zu erfüllen verſtanden hat. Ein ſolches Orcheſter iſt von
vornherein ſtets hoher Erfolge ſicher. Es braucht deshalb kaum
ausdrücklich beſtätigt zu werden, daß das Konzert am Dienstag
abend wieder Genüſſe erleſener Art vermittelte. Die Sinfonie
e-moll von Brahms iſt ein ernſtes bedeutendes Werk, für deſſen
richtige Einſchätzung die Meininger Hofkapelle ſeit langem Unend-
liches getan hat. Auch die Aufführung, die ihm vorgeſtern bereitet
wurde, verdient in allen Hauptzügen ein uneingeſchränktes Lob.
Daß Herr Hoffkapellmeiſter Prof. W. Berger nicht völlig vermag,
die ganze Wucht eines Kunſtwerkes wie der emoll-Sinfonie zu
einer großen, einheitlichen Wirkung zuſammenzuballen, iſt aus
früheren Konzerten bekannt. Dafür, verfügt aber Herr ProfeſſorBerger über einen aufs feinſte entwickelten muſikaliſchen Geſchmack,

der beſonders einer tadelloſen Ausarbeitung des Eingelnen zugute
kommt, und der ſich vortrefflich in den kleineren Formen bewährt.
Deshalb waren die Zwiſchenakt- und Ballettmuſik aus „Roſa
munde“ von Schubert, das Scherzo aus dem „Sommernachts
traum“ von Mendelsſohn und die herrliche Ouverture zu „Oberon“
von Weber die übergzeugendſten Beweiſe ſeiner eigenartigen und
ſchätzenswerten Dirigiertechnik. Sie kamen alle um ſo vollendeter
zu Gehör, als das Orcheſter ſein ganzes Können und ſeine volle
Klangpracht für dieſe Meiſterwerke einſetzte. Spezialität der
„Meininger“ ſind die ausgezeichneten Bläſer. Diesmal trug der
erſte Horniſt, der über geradezu wundervollen Ton und beneidens
werte Sicherheit des Anſatzes gebietet, über alle ſeine Kollegen
den Sieg davon. Jy der Serenade von Rich. Strauß, einem Werke,
das Charakter und Toneigenſchaften. der verſchiedenen Blas
inſtrumente geſchickt ausnützt und von liebenswürdigſter Wirkung
r e eherten die verſchiedenen Bläſer ihren längſt erworbenen

uhm.
Jn Herrn Piening, dem Solocelliſten des Orcheſters,

lernte unſer Publikum einen Künſtler von Bedeutung kennen. Herr
Piening ſpielte
vollendet. Er hat nicht gerade großen Ton, behandelt aber ſein
ſchönes Jnſtrumèent mit meiſterhaft ausgereifter Technik. Dabei
bleibt ſeine Auffaſſung des Gehaltes der Kompoſition ſtets inner
lich bewegt, ſo daß er den ganzen Gefühlswert des Konzertes reſt-
los zutage förderte. Soliſt wie Dirigent und Kapelle wurden von
den enthuſiasmierten Hörern mit begeiſtertem Beifall überſchüttet.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf hingewieſen, daß am Freitag die letzte Aufführung der
zugkräftigen neuen Operette „Die kleine Prinzeſſin“ ſtattfindet.
Bei der letzten Wiederholung des melodiöſen Werkes wurden eine ganze
Anzahl Muſiknummern, ſo z. V. die beiden Duette im zweiten Akt,
ſtürmiſch da capo verlangt. Herr Gode iſt wieder ſoweit von
ſeinem Unfall hergeſtellt, daß er bereits an den Proben zur „Wallen
ſtein-Trigolie“ (in der er den erſten Küraſſier und Octavio Pieccolomioi
ſpielt) teilrehmen konnte. Der erſte Abend (Wallenſleins Lager und
Piccolomini) iſt beſtimmt für Sonnabend angeſetzt. Den Wallenſtein
zählt Herr Albert Friedrich zu einer der beſten Rollen ſeines
Repertoirs und hat in ſeinen früheren Engagements (Hoftheater Kaſſel,
Darmſtadt, Stadttheater Hamburg) mit der hervorragenden Löſung
dieſer gewaltigen ſchauſpieleriſchen Aufgabe die größten Triumphe
gefeiert. Aus der großen Anzahl der übrigen Mitwirkenden ſeien nochdie Hauptrollen der Lheta (Fil. Schlomka), Gräfin Terzky (Frl.

Kornow), des Max (Heir Alves), Buttler (Herr Sieg) und
Terzky (Herr Raven) erwähnt. Die ſzeniſche Leitung hat Herr Ober
regiſſeur Schol ling. Am Sonntag fällt des Totenfeſtes wegen
die Nachmittagsvorſtellung aus am Abend geht „Dannhäuſer“
mit Hertn Gogl (Titelrolle), Frl. Wolf (Eliſabeth), Frl. Agloda
(Venus), Herrn Frank (Wolfram), Birkholz (Landgraf) erſtmalig
in dieſer Spielzeit in Szene

Sympyhoniekonzerte (Veranſtalter: Hofrat Max Richards).
Für das 3. Symphoniekonzert am 2. Dezember iſt ein Gaſtdirigent von
Weltruf gewonnen worden Herr Sieafried Wagner, der Sohn des
Bayreuther Meiſters und Oberleiters der Bayreuther Feſtſpiele, wird
hier in Halle zum erſten Male am Pulte erſcheinen. Der junge Meiſter
hat nunmehr das definitive Programm mitgeteilt und es wird ſchon
heute intereſſieren, genaues darüber zu erfahren. An der- Spitze des
Abends ſteht ein Werk ſeines Großvaters, der „Orpheus“ ſymphoniſche
Dichtung von Frag Liszt. Sodann folgen, um einen Ueberblick
über das Schaffen Siegfried Wagners zu geben, Bruchſtücke aus ſeinen
dramatiſchen Arbeiten 1. Ouvertüre zu Bruder Luſti t 8, Huldi
nd aus „Sternengebot“, 3. Einleitung zum III. Akt aus „Der

o bold“, 4. Von Reinharts junger Liebe (BarilonSolo Hr. Franz
Jean 5 aus Herzog Wildfang“. Den 2. Teil bilden
ausſchließlich Werke Richard Wagners: 1. Ouvertüre zum „Flie p nden

olländer“, 2. Siegfried-Jdyll, 3. Ouvertüre „Tann-
äuſer“, Billettverkauf ab heute bei Herrn Reinhold Koch, Alte
tomenade l1a.

Konzert zum Veſten der Hinterbliebenen der auf der Zeche
„Radbod“ Verunglückten. Die geſlrige erſte Aufführung des Requienis
von Verdi im Stadttheater hatte einen ganz außergewöhnlichen klnſt
leriſchen Erfolg, ſo daß berelts heute eine ganze Reihe von Anfragenvorliegen, ob es nicht möglich ſei, das Wert nochmals zur i

zu bringen. Die Direktion des Stadttheaters kommt dieſem Wunſche
ſern näch und wird das Requiem am kommenden Mittwoch, den
5. November in den „Kaiſerſälen“ in der gleichen Solos,

Orcheſter und Chorbeſetzung wie beim erſten Male on
elangen. Die Preiſe ſind volkstümlich gehalten (2,10, 1,55, 106,
„80 Mark) und wird der geſamte Reinertrag der Veranſtaltung den

Hinterbliebenen der auf der Zeche „Radbod“ Verunglückten überwieſen
werden. Den Billettvorverkauf hat die Hoſmuſikalienhandlung Rein
hold Koch übernommen,
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Aus dem Bureau des Neuen Theaters
Heute, Donnerstag, findet die dritte Aufführung der Pariſer Komödie

wird uns geſchrieben

„Der König der Diebe“ ſtatt. Die nächſte Wiederholung von
„Frl. Joſette meine der' iſt für Freitag angeſetzt. Am
Sonnabend nachmittag 4 Uhr findet ausnahmsweiſe eine ExtraVor
ſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt (30, 60, 90 Pfg.), bei der Henrik
Jbſens Baumeiſter Solneß“ zur Aufführung gelangt. Das
Stück brachte bei der letzten Wiederholung wiederum ein total aus
verkauftes Haus. Am Sonntag findet diesmal nur eine Vorſtellung
ſtatt, und zwar am Abend 8 Uhr 5 Min. das intereſſante Schauſpiel
„Mammon“ von Clarice Tartufari. Die Hauptperſon des Stückes,
eine wunderbar grotesk tragiſche Figur, die im Kampfe mit einer höheren
Gewalt, dem „Mammon“, ſelbſt zu übernatürlicher gewaltiger Größe
emporwächſt, ſpielt Herr Mierendorff.

Der zweite Kammermuſik- Abend am nächſten Montag im
Saale der Loge zu den drei Degen vermittelt den Beſuchern wieder
eine Novität: Quintett für vier Streichinſtrumente und Klarinette
op. 19 von Stephan Krehl, dem ausgezeichneten Leipziger
KonſervatoriumsLehrer. Herr Heinrich Badin S. der berühmte
Klarinettiſt des GewandhausOrcheſters, wirkt mit. Weiter ſtehen auf
dem Programm Streichquartette von Haydn 0O-dur op. 74 Nr. 1 und
Beethoven Es-dar op. 127. Nachabonnements und Karten in der Hof
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Robert FranzSingakademie. Auf die morgen Freitag abend
punkt 6 Uhr in der Marktkirche zur Vorſeier des Totenſonntags
ſtattfindende Auſſüthrnt von Mozarts „Requiem“ durch die
Robert FranzeSingakademie unter Leitung des Herrn
Prof. O. Reubke ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. November 1908.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Otto Schetge und Luiſe Poblenz,
Liebenauerſtr. 12. Der Geſchirrführer Auguſt Günther, Gr. Klaus-
ſtraße 30 und Olga Stoll, Gr. Märkerſtr. 15. Der Motorwagenführer
Friedrich Thurm, Dieskauerſtr. 3 und Hedwig Biedermann, Bennſtedt.

Eheſchließungen: Der Kontoriſt Albert John, Bernburg und Alma
Schmidt, Niemeyerſtr. 2. Der Tiſchler Franz Klemme, Cönnern und
Anna Hagemeiſter, Raffinerieſtr. 3.

Geboren: Dem Drechsler Paul Ertel S. Erich, Klinik. Dem
Arbeiter Frauz Knöchel S. Emil, Klinik. Dem Reſtaurateur Adolf
Weber S. Bruno, Klinik. Dem Arbeiter Wilhelm Teubner T. Erna,
Klinik. Dem Handelsmann Wilhelm Jagelle, Mangsfelderſtr. 60, T.
Emmy. Dem Klempner Karl Stange, Böllbergerweg 28, T. Erna.
Dem Lehrer Adolf Schäfer, Krukenbergſtr. 2, T. Margarete. Dem
Arbeiter Karl Kl. Sandberg 14, T. Jda. Dem Fabrikbeſitzer
Gotthold Spiegel, Lindenſtr. 568, T. Annemarie. Dem Schloſſer Franz
Nagel, Bernhardyſtr. 10, S. Kurt.

Geſtorben Des Kaufmanns Kurt Eberhardt Ehefrau Anna geb
Weiß aus Merſeburg, 36 J., Grünſtr. 7/8. Der Schmiedemeiſter
Hermann Voigt, 64 J., Raffinerieſtr. 2. Des Droſchlenkutſchers Karl
Schwalbe S. Walter, 7 J., Schützenſtr. 12.

Anuswärtige Aufgebote: Der Poſtſchaffner Otto Eckert, Halle und
Anna Eisfeld, Cönnern. Der Geſchirrführer Richard Ködderitzſch und
Agnes Brauer, Weißenfels.

Meldungen vom 18. November 1908.
Aufgeboten: Der Metalldreher Wilhelm Beßler, Krukenbergſtr. 22

und Jda Schäffler, Pfälzerſtr. 8. Der Architekt Artur Fietſch, Erfurt
und Frieda Zimmermann, Huttkenſtr. 6, Der Tapezierer Alfred Wei
land, Mauerſtr. 14 und Luiſe Kirſt, Glauchaerſtr. 10.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Tiedge Ehefrau Marie geb.
Hübner aus Burg, 56 J., Klinik,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 17. November 1908.
Aufgeboten: Der Bergmann Karl Braune, Wansleben und Margarete

Treitzel, Blumenthalſtr. 19. Der Arbeiter Friedrich Peter, Mühlberg 2
und Elſe Anhalt, Brachwitzerſtr. 7.

Geboren Dem Bureaubeamten Karl Schröder, Göbenſtr. 3, S.
Gerhard. Dem Hilfswerkführer Guſtav Fritzſche, Talſtr. 26, S. Guſtav.
Dem Muſiker Theodor Schläfke, Leſſingſtr. 32, S. Thilo. Dem Kauf
mann Otto Wagner, Bahnhofſtr. 1, T. Charlotte,Geſtorben Der Schreiber Wax Gregor aus Vitterfeld, 16 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Konzertunternehmer Fritz Rehfeld aus Sanger-
hauſen, 48 J., Diakoniſſenhaus, Des Fabtikardeiters Wilhelm Haack
S. Kurt, 3 Mon., Wörthſtr. 18,

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
Arthur Bierdach Schlußredaklion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perföunlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für Unveriangt eingehende Manufkeipte und Beittäge üdernimmt die Redaktion
keinerlei Verpftichtuſgen. Sendüngen, delche edentuell zurtickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto deigefügt ſein,

T n

GBraut-Seidle v. Mk. 135 an
Söehon Verzolit Verlangen Sie Muster!

G. Nenneberg, Zürieh.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Einen bemerkenswerten Akt von Humanität zeigt die Firma

Geſchw. Loewendahl heute auf Seite 5 unſerer Zeitung an ſie
will morgen von ihrer Einnahme den zehnten Teil für die Unglück-
lichen in Hamm und von der Einnahme am Sonnabend den zehnten
Teil für die Arbeiteloſen unſerer Stadt abgeben. Daß die Jnhaber
als rechte Hallenſer über das Kgre Unglück die Not in unſeren eigenen
Mauern nſcht vergeſſen muß ſehr ſympathiſch berühren, umſomehr, als
es gerade jetzt bei uns mit der Arbeiteloſigkeit wieder recht traurig
ausſſeht; die Schlußworte des Ausrufes „Helſe mit, wer kann werden
zweifellos lebhaften Wiederhall erwecken,
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Oft üher die
Hälfte ermässigte Preise.

Hufh 8 o.
Gr Steinstr. 86.87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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5 Rabatt.

Gerippto Sammeto wero, a re 80 a en.

Keienhau leorn Kchwarzzenberger

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Bestor Kostümo-Sammet, anonysnauen goger PF u. Nässo.

Velyet a Blusen e Pleidehen i 1,10 m a

Bester sohwarzer Hut-Sammet, un
Vinen Posten schwarzer Velvet-Reste extra billig.

S Rabatt.

S W

Die Weltherühmten
Mannborg-

armoniums

Metali- Plastils
Neueste LiebhaberKkunst, grösste Auswahl.

Aunsstellung I. Ptag e.
Joh. Mietzschmann, Kleinschmieden 6,

Eingang Gr. Steinstrasse

schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter Leipzigerstr. 71.

Patentamvalt Eyck,
Halle a. S. Tel. 3457.
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Hoflieferant

Halle a. S. z
W [02024

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Kteckenpferd-) ilienmileh-Seile

v. Bergmann Co., Radebeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,

Gesamtversicherungsstandd
über 740 000 Verslcherungen.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rüokversioherungs-Aktiengesellschaft.

Hafſtpflicht-, Vnſfall- und Lebens Versicherung.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsſormulare sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektion in Halle a. S. Subdirektor W. Lotze, Alte Prowenade 6. Rob. Marschall, Generalagent in Halle a. S., Gütchensetr. 15. Georg
A. Lippold in Halle a. S., Landsbergerstr. 61, II. E. Kleeherg in Bitterfeld, Biswarcketr. 5.Thieme in Halle a. S., Wielandstr, 234a, I. tH. Paul in Delitzsoh, Leipzigerstr. 8. Ferd. Köſſer, Uhrmacher in Landsberg, Bez. Halle. Aug. Rühlemann, Schuhmachermeister in

Auf Gegenseitigkelt. Gegründet 1875.

Lauchstädt. Thiele franke in Merseburg, Gr. Ritterstr. 18.

O Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. W

Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

m 7 WKchuhwarenbänlr

empfehle mein großes Lagerin

Fil;ſchnhen u.
Pantoffeln

zu Mllgsten Engrospretsen.

[7266

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitgiſeder.

reines Geſicht, jugendfriſches eAusſehen, weißeſammetweiche
Haut u. ſchönen Teint.

à St. 50 Pf., in Halle bei:
Helmdold Co., Ernst Jentzsoh,
G. Oswald Neohf., F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reuhke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Räcdler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulzoe.
M. Waltsgott Neohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Cari Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze. Leonb.
Sehneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

090060696800000000800
Wachsrosen,

Wachserysanth. 3
für Grabſchmuck

billigſt. [2164à nones Tomalla,

2 Schmeerſtraße 1.
9000008600680066000000

Haben Sie ſchon W d
und 3,

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

i er Lebensumterſiulf teurer
so ist man doppelt bedacht, vorteilhaft
zu wirtschaften. Ein vorzügliches Hilfs-
mittel, besonders in solchen Zeiten, ist
das altbekannte Liebig's Pleisch-Extract,
unerreicht in seiner Ausgiebigkeit und
vielseitigen Verwendbarkeit in der Küche.

Kaufhaus, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 87.

DROGERIE
Leipzigerſtraße,

gegenüber Herm. Rönicke,
füllt all leere Dlavehen

mit Birkenwafſer, Brenneſſel-
ſpiritus, Bay-Rum, Eau de Qum,
Eau de Cologne, deutſche u. frauz.
Parfüms in allen Gerüchen.
Bedeut. Erſparniſſe. Ia. Qualitäten.

Wenn Sie verſuchen, empfehlen
Sie weiter.

Spielwaren
Fröbelsachen t

Nur die

Puppen etc.
Karl Pritschow,
Bernburger Straße 28. 9

Speuden für die Hinterbliebenen

der auf der Zeche Radbod bei Hamm

in Weſtfalen verunglückten Bergleute

werden zur Weiterbeförderung gern
entgegengenommen.

Vereinigung
Hallescher Bankfirmen.

[7292

Vetr. Kaumannsgerichtywahl am Preitag, den 20. Iov. er.

An die Herren Prinzipale des Handelsgewerbes
richten wir die ebenſo höfliche als dringende Bitte, ihren
wahlberechtigten Angeſtellten die Ausübung ihrer Wahl-
pflicht zwecks
Neubesetzung des Kaufmannsgerichts

dadurch ermöglichen zu wollen, daß ſie für einen Teil derſelben
die Mittagspauſe bereits um 11 Uhr vorm. beginnen
und für den anderen erſt um 3 Uhr nachm. endigen laſſen.
Wo das nicht angängig ſein ſollte, bitten wir höfl., die betr.
Angeſtellten im Laufe der Wahlzeit ſelbſt zur Wahl entlaſſen
zu wollen.

u Wahlzeit dauert von vorm. 10 Uhr bis nachm.
r.

Wir bringen im Namen der Angeſtellten ſchon im voraus

mangel beseitigen dauerndWas ehongen u Hhrrungen,
bewährteste Wasserversorgung für Private, FabrikKen,
Dörſer, Städte mit grösserem oder Kleinerom Wasserbedarf.
Ausführung durch Hand- und Dampkfbetrieb.

Pumpwerke T Bern
Paul Anger, Iversgehofen-Prfurt,

Fernsprecher No. 217. 7273
Unternehwung für Tieſbohrungen, Brunnenbauten

und Pumpenſabrik.
Gegründet 1892. Anerkennungen von Behbörden, Industriellen etc.
Ingenieur-Besuch, Projekte u. Kostenanschläge auf gefl. Verlangen.

Spart Zeit, Arbeit, Geſch!

S ErzeugtWMaschmittel dauern
der blendend weißeZukunft! Wäsche

Muhonenteeh

erprobt:

Garantiert chlorfrei

und unschadlich

Alleinige Fabrikanten Henkel Co., Dusseldorf

unſeren Dank zum Ausdruck.
Hochachtungsvoll

Verband deutscher handlungegenifen,

Kreisverein Halle a. S.

mm 2 r
Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-Sterblichkeit liefert

Kindermilch frei ins Haus,
bezogen vom Stadtgut Gimritz, paſteuriſiert in trinkfertigen Einzel
portionen. Beſtellungen an die

W Milchküche, Schmeerſtraße 21, Woder die Niederlagen: NieKel, Merſeburgerſtr. 3, Planert,
Freiimfelderſtr. 20, Konrad, Torſtr. 28, KRoepler, Reilſtr. 25,
Frenzel, Leopoldſtr. 8 (Ecke Reilſtraße). (2255

Für Unbemittelte erhebliche Preisermäßigungen.

Empfehle für morgen, Freitag abend von 5 Uhr ab
ie ſo beliebt gewordenen kleinen warmen

Blut- u. Leberwürstchen
nach Berliner Art. [7287

Paul Bauermann, Marktplatz20.

Tiersenutz- Verein für Uaſie a. S. und Vmgegend.
TierAſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme n Lberzayſ er Tiere täglich 8--12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 ür Unbemittelte koſtenlos.

Schmidt's bocheleg.,
moderne und haltbdare,geköperte Garantie- amme e S

Kleider
Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3-5 M., geſtreifte und
gerippte 25 M. Entzückende Neuheiten in ſeidenen
BluſenSammeten 2.50--4 M, Unzerreißbare für Knaben
glatt und gerippt, 2-4 M., für Herren-Jacketts 4--10 M.,
moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel-
und Jackett-Plüſche und -Sammete 4--24 M. Moderne
Möbel- Mancheſter 3- 6 M. Muſter 5 Tage zur Wahl.

Sammethaus Louis sSchmidt, Hannover 86,
Hofl. Sr. Maj. d. K. u. K. (6747

Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt „u Stuttgart

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversioherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

2 M Fallende Prämien fürNMeunelt: abgekürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemen: 1. mögh billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Hänner und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds. [7255

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdisger.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12 und Paul Rühr,Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottfried
Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: OsKar Buseh,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz: Otto Pretzseh,
a rrerhagent. Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto Albert,

aufmann, Gotthardtſtraße.

Dr. Karl M iidebrancdt,
vereſdigter HandelschemiKer. lsö866

Oeffentliohes Laboratorium für ehemisohe und mikrosk. öatersuehurgen

alle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.
dur die Inſerate verantwortlich Paut Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag
1. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 20. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
e 2 Gedenktage,

20. November.
Vasco da Gama umſchifft das Kap der guten Hoffnung.
r Erfinder der Luftpumpe, Phyſiker Otto von Guericke,
geboren.

1781. Der Begründer der deutſchen Rechtsgeſchichte, Karl
Friedrich Eichhorn, geboren.

Die Neutralität der Schweiz

1497.
1602.

1815. Zweiter Pariſer Friede.
beſchloſſen.

1894. Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein
geſtorben.

Tagesſpruch: Den klaren Geiſt, den off'nen Sinn,
Ein rein empfänglich Herz,
Die ſchöne Drei erringſt du dir
Nicht ohne Kampf und Schmerz.

Hammer.

Zweite Quittung.
Für die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod

Verunglückten ſind folgende Gaben bei uns gezahlt
rden:we Tornier Halle 2 Mk. Frl. Schmidt-Halle 1 Mk. W. P.

z Mk. K. 1,50 Mk. N. N. 3 Mk. Rektor und Kollegium
der Volksſchulen 13 u. 14 Halle a. S. 14,10 Mk. Frl. H. B.
z Mk. E. Sp. 3 Mk. M. M. 1 Mk. Sph. 10 Mk.
Ungenannt Schwoitzſch 20 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeituug,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. November.

Der Glückwunſch des konſervativen Vereins
an den Fürſten von Bülow.

Der konſervative Verein von Halle a. S. und den Saal-
kreis hat am Dienstag auf die Nachricht vom Bleiben unſeres Reichs
kanzlers im Amte ein Glückwunſch- und Sympathietelegramm an den

Reichskanzler geſendet, das folgenden Wortlaut hat

Sr. Durchlaucht Fürſt Bülow, Berlin. Der
konſervative Verein für Halle und den Saal-
kreis beehrt ſich Ew. Durchlaucht ſeine herzlichſte
Freude darüber auszuſprechen, daß nach der neueſten Erklärung

im „Reichsanzeiger“ das deutſche Volk von der bangen Sorge
der Möglichkeit eines Wechſels in der Führung des höchſten
Staatsamtes befreit iſt. Profeſſor Suchsland, Vorſitzender.
Auf dieſes Telegramm des konſervativen Vereins an den Fürſten

Bülow iſt die nachſtehende Antwort eingegangen
Dem konſervativen Verein danke ich für ſein freundliches Tele

gramm. Mit dem deutſchen Volkefreueich mich des
Ergebniſſes des geſtrigen Tages, der uns dem
edlen Sinne unſeres Kaiſers aufs neue zu
innigem Danke verpflichtet. Reichskanzler Fürſt Bülow.

Der konſervative Verein für Halle und den Saal-
kreis hielt Dienstag ſeine Sitzung ab. Wie ſehr die wöchentlichen
zwangloſen Zuſammenkünfte des Vereins den Mitgliedern und Freunden
der konſervativen Sache lieb, ja man möchte ſagen, faſt unentbehrlich
geworden ſind, zeigte auch am Dienstag abend der ſtarke Beſuch der
Verſammlung. Nachdem der Vorſitzende, Herr Profeſſor Suchsland,
die Erſchienenen begrüßt hatte, gab er einen kurzen Rückblick auf die
Ereigniſſe der letzten acht Tage. Er gedachte zunächſt des entſetzlichen
Grubenunglückes auf der Zeche „Radbod“, das Hunderten fleißiger und
braver Bergleute das Leben gekoſtet und zahlreiche Familien in bitteren
Schmerz und tiefe Betrübnis gebracht hat, und berichtete dann über
das RevolverAttentat im Reichsgericht, das wohl bis jetzt einzig in
der ziviliſierten Welt daſtehe. Auf dem politiſchen Gebiete berichtete
der Vorſitzende, daß durch die Ausſprache zwiſchen Kaiſer
und Kanzler ein Wendepunkt zum Guten eingetreten ſei, daß
die Tage banger Sorge und Ungewißheit vorüber wären und das
deutſche Volk wieder freudig aufatmen könnte. Dieſe von glühender
Vaterlandsliebe durchdrungenen Worte fanden allgemeine Zuſtimmung.
Auf die von der „Halleſchen Zeitung“ gebrachten Depeſchen, daß das
Verbleiben des Fürſten Bülow in ſeinem Amte geſichert ſei, wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, an den Reichskanzler ein Telegramm zu ſenden.
Darnach wurde von einem Herrn ein ausſührliches Referat über die
Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Staatsbeamten,
ſowie über die von der Regierung leider in Ausſicht genommene
Herabſetzung der Stadt Halle in die Klaſſe C der neuen
Oriseinteilung gehalten. Von mehreren Seiten wurde in der ſehr leb
haften und intereſſanten Ausſprache dem Referenten voll und ganz
zugeſtimmt, da deſſen angeführte Gründe gegen den Regierungsentwurf
nur zu durchſchlagkräftig waren. Es wurde allſeitig die Berechtigung
des Wunſches für die Zurückverſetzung der Stadt Halle in die Klaſſe B
nach den angeſührten Gründen anerkannt und ausgeſprochen, daß es
den konſervativen Abgeordneten der Provinz gelingen möge, dies zu

Kufruf

erreichen. Das Material hierzu wird den Abgeordneten demnächſt zu
gehen. Nächſten Dienstag ſoll in der Weiterberatung der Steuer
vorlagen fortgeſahren werden.

Zur 100 jährigen Jubelfeier der preußiſchen Städteordnung
ſand heute vormittag 12 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine von den
ſtädtiſchen Behörden veranſtaltete große Feſtverſammlung ſtatt,
an welcher u. a. die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exz.
Hegel, Regierungspräſident v. d. Recke aus Merſeburg, ſowie
Landeshauptmann Exz. v. Wilmowski teilnahmen. Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Rive hielt die Eröffnungs- und Begrüßungsanſprache,
Herr Stadtverordneter Univerſitätspkofeſſor Dr. von Blume die
Feſtrede. Der Feſtakt war aus allen Kreiſen der Bevölkerung gut
beſucht. Nachmittags 4 Uhr wird in den Räumen der Loge zu den
drei Degen ein Feſt eſſen des Magiſtrats und der Stadtverordneten
veranſtaltet, an welchem die Bürgerſchaft ebenfalls zahlreich teilnimmt.

Wir kommen in aueführlichen Berichten auf dieſe Veranſtaltungen
morgen zurück. Auch die ſtädtiſchen ſowie einige Privatſchulen gedachten

des Tages in beſonderen Feſtakten, bei denen gemeinſame Geſänge,
Feſtanſprachen und Deklamationen abwechſelten. Die Feiern nahmen
überall einen würdigen Verlauf.

nennenZur angeblichen Abweiſung ſtädtiſcher Kranker durch die Kliniken.

Die Direktoren der vereinigten Univerſitäts-
Kliniken haben geſtern an den Magiſtrat folgendes Schreiben
gerichtet. Dadurch dürfte endlich Klarheit bezüglich der Abweiſung
ſtädtiſcher Kranker geſchafft werden.

Halle a. S., den 18. November 1908.
Da in der letzten Stadtverordneten- Verſammlung

von dem Herrn MagiſtratsVertreter im Gegenſatz zu unſerer
Erklärung behauptet worden iſt, daß aufnahmeberechtigte ſtädtiſche
Kranke in dieſem Jahre von uns wegen Raummangels zurückgewieſen
worden ſind, ſo erſuchen wir den Magiſtrat ganz ergebenſt, in Zukunft
jeden derartigen Fall uns alsbald mitteilen zu wollen,

Die Direktoren der vereinigten Univerſitäte-Kliniken

von Bramann. Schmidt. Schmidt-Rimpler.
Schwartze. Veit.

Zu den Probefahrten des Motor-Feuerwehrwagens.
Ueber den neuen Feuerwehrwagen, den man in dieſen Tagen durch

unſere Straßen fahren ſieht, wird uns noch weiter gemeldet
Das Fahrzeug wird elektriſch betrieben, es iſt das Syſtem

Mercedes-Porſche, Fabrikat der Daimler Motoren-
Geſellſchaften. Die Deutſche Mercedes Verkaufsgeſellſchaft in
Frankfurt a. M., die den Vertrieb dieſer Fahrzeuge in der Hand hat,
hat das zurzeit hier laufende Probefahrzeug der hieſigen Feuerwehr
zur Vornahme von Probefahrten koſtenlos zur Verfügung geſtellt, um
ihr ſowie dem Magiſtrat und unſeren Mitbürgern Gelegenheit zu geben,
ſich von dem ſicheren Funktionieren des Fahrzeuges, deſſen einfacher
Handhabung, geräuſchloſem und ſtoßfreiem Gang bei geringem Strom-
verbrauch und Erzielung einer Maximal-Geſchwindigkeit
von ungefähr 35 km in der Stunde bei einer Fahrtdauer von ungefähr
70 km in der Ebene mit einer Ladung der Batterie und einem
glatten und ſicheren Nehmen von Steigungen bis zu 15 Proz. (1:7)
mit voller Belaſtung und Beſatzung zu überzeugen. Derartige elektriſche
Fahrzeuge des Syſtems Mercedes-Porſche ſind außer bei den Feuer
wehren in Wien bei der Feuerwehr in Berlin, Hamburg, München,
Eſſen (Ruhr), Aachen, Baſel, Amſterdam c. in Verwendung und haben
ſich überall auf das vorzüglichſte bewährt. Vor allem ſind ſie viel
ökonomiſcher als der Betrieb mit Pferden, was auf Grund genauer
ſtatiſtiſcher Angaben dieſer Feuerwehren als erwieſen angenommen
werden kann. Die mit dem zurzeit hier befindlichen Probefahrzeug bis
heute unternommenen Fahrten fanden unter Beteiligung von Herren
der Feuerwehr, des Magiſtrates, der Feuerdeputation ſtatt und erſtreckten
ſich auf Entfernungen von 30 40 km, wobei beſonders auf die
hieſigen z. T. ganz erheblichen Steigungen bei ſchlechtem Pflaſter Rück
ſicht genommen wurde. Die Probefahrten verlieſen zur vollſten
Zufriedenheit der Teilnehmer. Das Fahrzeug ſoll noch bis zum Sonn-
abend hier bleiben.

Zum Grubenunglück auf Zeche „Radbod“. Spenden für
die Hinterbliebenen der auf der Zeche „Radbod“ bei Hamm in
Weſtfalen verunglückten Bergleute werden zur Weiter
beförderung von den hieſigen Bankhäuſern, wie von der
Expedition der Halleſchen Zeitung gern entgegen
genommen. (Siehe auch Anzeigenteil.)

Weihnachtsbitte für die Anſtalten des Frauen
vereins zur Armen- und Krankenpflege. Beim Heran-
nahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum die Freunde und
Gönner unſerer Anſtalten um Gaben der Liebe zur Beſcherung für
unſere Kinder. Die 150 Kleinen der Bewahranſtalt, die mehr als
200 Mädchen der Strick- und Flickſchule und die 60 Knaben der Nach
hilfeſchule bedürſen alle der Unterſtützung manche von ihnen entbehren
oft die allernotwendigſten Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Geld
ſind uns daher Wäſche und Kleiderſtoffe, getragene Kleider, Herren
anzüge, Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hoch willkommen,
und wir werden jede kleinſte Gabe dankbar und gewiſſenhaſt verwenden.
Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit Frau Geheim
rat Riedel, Advokatenweg 36, Frau Superintendent Wächtler,
Kl. Brauhausſtraße 26, Frau Profeſſor Wagner, Heinrichſtraße 9,
Fräulein Magdalene Pfanne, Bernburgerſtraße 2,

Hausmutter der Bewahranſtalt,

ſowie die

Schweſter Anna Hertzberg,
Martinsberg 21.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hielt geſtern abend im großen Kaiſerſaal ſeine allſähr
liche Bußtagsverſammlung ab, die unter zahlreicher Beteiligung einen
erhebenden Verlauf nahm. Der Paulus-Kirchenchor, der ſich in
ſfreundlicher Weiſe unter Leitung des Organiſten Herrn Boyde mit
vier ſchönen Darbietungen in den Dienſt des Abends ſiellte, leitete den
Feſtabend ein durch den vierſtimmigen Vortrag des Lutherliedes. Herr
Juſtizrat El ze, der Vorſitzende des Vereins, hielt ſodann die Be
grüßungsanſprache, die zum treuen Feſthalten an evangeliſcher Frömmig
keit und deutſchnationaler Geſinnung anfeuerte. Herr Pfarrer Fiitz
May aus Cilli in Steiermark, der Patengemeinde Halles, ſchilderte
ſodann in ergreifender Weiſe die Not des Deutſchtums, beſonders des
evangeliſchen Deutſchtums in Oeſterreich. Die mächtigen Gegner des
evangeliſchen Deutſchtums in Oeſterreich, Rom und das Slaven-
tum fänden nur zu oft auch noch andere Bundesgenoſſen. Der Redner
berichtete weiter anſchaulich von den harten Kämpfen zwiſchen Deutſchen
und Slaven, die häufig zu blutigen Straßenkämpfen und auch zum
Boykott der deutſchen Kaufleute geführt haben. Die bisherige Ent
wicklung der Gemeinde Cilli wurde dargelegt und den Hallenſern herz-
licher Dank geſagt für die bisherige Unterſtützung, die den Glaubens
genoſſen in der ſchönen grünen Steiermark auch am 15. Juli 1906 ihr
eigenes Kirchlein beſchert habe. Manch köſtliches Beiſpiel für
die Treue der Proteſtanten der Gemeinde Cilli wurde erzählt und zum
Schluß herzlich gebeten Entzieht uns eure Liebe nicht. Eine Reihe
ſchöner Lichtbilder erläuterten den Vortrag näher. Mit einer Schluß-
anſprache des Herrn Profeſſor Geneſt und einem gemeinſamen Geſang
ſchloß der ſchöne Feſtabend.

Vom Deutſch- Evangeliſchen Frauenbund. Auf den bevor
ſtehenden Vortrag zum Beſten des hieſigen Marienheims ſei
nochmals hingewieſen. Er ſoll Dienstag, den 24. November,
abends 6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtattfinden,
und zwar wird Herr Domprediger Liz. Baumann über
„Frauengeſtalten aus dem heiligen Lande
ſprechen und dieſe von den älteſten Zeiten bis auf den heutigen
Tag ſchildern, wozu ſeine Kenntniſſe von Land und Leuten durch
eigenen Aufenthalt in Paläſtina ihn beſonders befähigt. Eintritts-
karten zu 1 Mark ſind bei den Damen des Deutſch- Evangeliſchen
Frauenbundes ſowie am Saaleingange zu haben. Der Vorſtand
des Marienheims hofft auf recht zahlreichen Beſuch trotz der ander
weitigen, Teider an demſelben Abend ſtattfindenden Veran-
ſtaltungen. Das Heim dient bekanntlich dazu, jungen Mädchen, die
ihres Erwerbes wegen ſich in Halle aufhalten müſſen, für billigen
Preis ein gutes, anſtändiges Unterkommen zu bieten.

Die Feſttracht der Halloren zu ſehen, bietet ſich nicht oft
Gelegenheit. Die Firma Hermann Rühl, Poſtſtraße 11, hat es ſich
zur Aufgabe gemacht, die Tracht im Bilde feſtzuhalten und zwar ſind
es von Künſtlerhand nach eingehenden Studien entworfene, in Holz
ausgeführte hübſche Figuren auf Wandfeuerzeugen Kalendern, Weinkorken,
Brieföffnern, welche ein getreues, anſchauliches Bild eines Halloren in
Feſttracht bieten. Die kleinen netten Artikel dürften Liebhabern von
Trachten und hiſtoriſchen Koſtümen willkommen ſein. Sie eignen ſich
beſonders als Andenken an Halle und als Gelegenheitsgeſchenke.
Sämtliche Muſter ſind gegen Nachbildung geſetzlich geſchützt.

Die Milchküche für Säuglinge, Schmeerſtraße 21, liefert von
jetzt ab auf Beſtellung die Kindermilch in trinkfertigen
Einzelportionen frei ins Haus. Die Milch ſtammt von aus
geſuchten, tierärztlich überwachten Beſtänden des StadtgutsGimritz.
Jn der Milchküche, Schmeerſtr. 21, wird ſie ſofort den verſchiedenen
Lebensaltern entſprechend gemiſcht (verdünnt) in Einzelportionen abge-
füllt und keimfrei gemacht. Die Keimbefreiung geſchieht durch Paſteuri-
ſierung (vorſichtiges Erhitzen bei 65--85 die ſo behandelte Milch
bleibt ſchmackhafter und verdaulicher als eine mit höheren Hitzegraden
behandelte. Die Mutter oder Pflegerin hat dann nichts weiter zu tun,
als das einzelne Fläſchchen auf 379 anzuwärmen, den ſauberen
Gummiſauger überzuziehen, und die Trinkportion für den Säugling iſt
fertig. Für Kinder im Alter von 1--2 Monaten kommt Sorte I, für
Kinder von 3--4 Monaten Sorte II, von 5--6 Monaten Sorte III,
für ältere Vollmich zur Ausgabe. Der Preis beträgt je nach Stärke
6 10 Pfg. für das Fläſchchen, die Milch wird frei ins Haus ge
liefert. Für Unbemittelte werden ſehr erhebliche Preis
ermäßigungen gewährt, die einfach in der Michküche ſowie in
den neu errichteten Niederlagen (vergl. die Anzeige) zu bean-
tragen ſind.

Der Kaninchen-Züchterverein Halle a. S. und Umgegend
(alter Verein) veranſtaltet ſeine Ausſtellung vom 2l1. bis
23. November in „Freybergs Garten“. Die Segnungen der
Kaninchenzucht, nämlich billiges Fleiſch zu produzieren, beſonders
bei den jetzigen teuren Zeiten, für den kleinen Mann und den
Mittelſtand, iſt die Hauptaufgabe des Vereins; außerdem iſt die
Fellverwertung für Pelze und Leder nicht zu unterſchätzen. Jn
Deutſchland ſind nun die Kaninchen-Züchtervereine in erſter
Linie berufen, mit guten Beiſpielen voranzugehen, um unſere
Bevölkerung zu belehren, wie in vielen anderen Ländern, das
Kaninchenfleiſch ſchätzen zu lernen. Dazu dienen am beſten die
Ausſtellungen. Die in der Ausſtellung ausgelegten Schriften
und die Mitglieder geben gern jede gewünſchte Auskunft. (Vgl.
auch die Anzeige.)

„Jr A
Der Bezirksverein der Poſt- und Telegraphen-Unter-

beamten hält nächſten Sonntag (Totenfeſt), nachmittags
3 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſeine Generalverſammlung
ab. Es ſoll hauptſächlich Proteſt erhoben werden gegen
die in der dem Reichstage vorgelegten Beſoldungs-
ordnung für die Unterbeamten normierten Gehaltsſätze
und gegen die Verſetzung Halles in die Servisklaſſe C. Weiter

G Die Firma lich. boewendanl
(Spezialhaus für Damen und Kinder-Konfektion)

hat zugunſten der Opfer des Gruben-Unglücks in Weſtfalen am Freitag, den 20. er.
und für die Arbeitsloſen in unſerer Stadt am Sonnabend, den 21. er.

je den zehnten Teil ihrer geſamten Tages Einnahme
beſtimmt. Helfe mit, wer kann!
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ſoll über den Anſchluß des Vereins an den Wervand beſchloſſen
werden. Der Verein zählt zurzeit 2000 Mitglieder, ſo daß eine
impoſante Kundgebung zu erwarten iſt.

Aus der Domgemeinde. Zur Einführung des neuen Herrn
erſten r wird uns noch mitgeteilt: Leßten Sonntag wurde
unter großer Beteiligung Paſtor Joſephſon in ſeine Stelle als
erſter Domprediger eingeſührt. Der Gottesdienſt, durch einige Vor
träge des Domkirchenchors geſchmückt, nahm einen erhebenden Verlauf.
Herr Generalſuperintendent Ja cobi legte ſeiner Weiherede W 6, 1 ff.
zu Grunde. Nachdem dann noch die beiden Aſſiſtenten Domprediger
Lie. Lang und Lie. Baumann dem Einzuführenden einen Segens
wunſch zugerufen hatten, hielt der neue Domprediger ſeine Antrittsrede
üder Ebräer 13, 6--9, in der die Erinnerung an ſo manche hervor
ragende Geſtalten aus der Vergangenheit Halles, der Domkirche und
der Domgemeinde, ſowie endlich das freudige Bekenntnis zu dem
Glauben der Väter der Gemeinde mit ihrer reſormierten Eigenart
beſonders ſympathiſch berührte. Am Nachmittag desſelben Tages
ſprachen beim Feſtmahl Herr Rendant Paege im Namen des
Presbyteriums, Herr Juſtizrat Rüffer im Namen der Gemeinde
vertretung, Herr Superintendent D. Wäch t ler dem neuen r r
ihre Glückwünſche aus ferner dankte Herr Profeſſor D. Noth ſtein
dem Herrn Generalſuperintendenten Jacobi für ſeine Teilnahme am
Feſt der Gemeinde. Die Antworten der beiden Gefeierten ſowie noch
manche andere Rede verkürzten und würzten die Stunde des Mahles.
Möge dieſer Tag in der Geſchichte der Domgemeinde einen Abſchnitt
ſegensreicher Fortentwickelung einleiten

Das geiſtliche Konzert in der Johanneskirche findet Freitag,
den 20. November, pünktlich 8 Uhr abends ſtatt. Der Vorverkaufder Karten wird nachmittags 5 ihr geſchloſſen. Die Kirche iſt abends

von 7), Uhr ab gedffnet.
Der Kriegerverein Trotha feierte vor einigen Tagen ſein dies

jähriges Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert und Ball, im „Kaffee
garten“. Das Kaiſerhoch brachte der ſtellvertretende Vorſitzende,
Oberveterinär der Landwehr Dr. Bau meier aus. Die Feier nahm
einen würdigen Verlauf.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, Zweigverein
Halle a. S., veranſtaltet Dienstag, den 24. November abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) für ſeine Mit
glieder und deren Angehörige einen Vortragsabend. Der
ſächſiſche Mundartdichter Herr Georg Zimmermann aus Dresden,
der bereits in vielen deutſchen Städten große Rednererſolge erzielt hat,
iſt für dieſen Abend zu einem Vortrag in ſächſiſcher Mund
ar t gewonnen worden. Er wird neben eigenen gemütvollen Gedichten
auch Dichtungen ſeiner weitbekannten Landsleute Edwin Bormann,
Georg Bötticher u. a. zum Vortrag bringen. Die natürliche, liebens
würdige Art, wie der rühmlichſt bekannte Vorkämpfer für ſächſiſche
Mundart ſein Sächſiſch ſpricht, wird gewiß auch hier in Halle vielen
Genuß bereiten und Beifall finden. Der Verein ladet zu recht zahl
reichem Beſuch ein und heißt Gäſte, auch Damen, ſehr will-
kommen.

Vom Grand Hotel Berges. Auf mehrſeitigen Wunſch hat
die Oberleitung des Hotels, ermutigt durch die allſeitig freund
liche Aufnahme der Künſtler- Abende, ſich dazu entſchloſſen,
nun auch noch die anderwärts ebenfalls gern aufgeſuchten Tee
Kaffee- Konzerte (five 6 clock) einzuführen. Dieſe be-
ginnen um 424 Ühr und dauern bis gegen 624 Uhr bei gleichfalls
freiem Eintritt. Die muſikaliſchen Darbietungen liegen eben-
falls in den Händen des ſchnell bekannt gewordenen und mit Bei-
fall aufgenommenen Herrn Ohliger.

Jm Apollotheater hat die diesjährige Winterſaiſon auf
das glänzendſte begonnen, auf das glänzendſte dem neu aus-
geſtatteten Theater nach, dem (3 vorzüglichen Gaſtſpiel
und dem außerordentlich ſtarken Beſuche nach. Das Theater
präſentiert ſich tatſächlich in einem ſchönen, neuen Kleide, der
Vorbau mit den Garderoben, die Jnneneinrichtung, die Dampf-
heizung, die Sicherheitsvorkehrungen genügt den höchſten An-
ſprüchen. Der Beſuch war gerade am Eröffnungstage ſo ſtark,
wie man es ſelten geſehen 3 Er mochte wohl auch ein Glück-
wunſch für Herrn Direktor Poller ſein ſollen, daß nun endlich
das Apollotheater ſeine Türen wieder geöffnet hat. Uebrigens
hatte es ſich eine Reihe von Verehrern nicht nehmen laſſen, durch
Lorbeerkranzſpenden der Verdienſte der Direktion
freundlich zu gedenken. Und nun die Schlierſeerl! Es
ſind ja alte und darum eben ſo liebe Bekannte, die wir da wieder
begrüßen konnten. Michael und Anna Dengg aus
Schlierſee mit ihrem Oberbaheriſchen Bauern
theater ſind ja längſt anerkannt. Man iſt es gewöhnt,
nur wirklich ſchöne Vorſtellungen von ihnen zu ſehen. Und ſo
war es auch jetzt wieder. Zur Eröffnungsvorſtellung hatten ſie
„'s Muſikanten-Dirndl“, die Bauernkomödie von
Werner-Holzmann, gewählt. Alle Beſucher mußten
gleicher Meinung über die gelungene e dieſer ober
bayeriſchen Typen ſein. Wer viel in den Bergen des Bahern
landes umhergewandert, der kennt ja dieſe kreuzbraven Menſchen
mit ihrer etwas rauhen, von der verkünſtelnden Ueberkultur noch
nicht geglätteten Außenſeite, die aber ein ſo treues Herz in der
Bruſt tragen und von ſo reinem Empfinden ſind. Freilich ein
paar auf ihre Geldſäcke pochende, dickköpfige und eigenwillige
Leute leben auch in Gandersbach, wie der Störhofbauer und der
Moarhofbauer, die von Michael Den gg und Jakob Kirchner-
Lang aufs beſte vertreten waren. Und Anna Dengg, das
Muſikantendirndl, die Nandl, und Hans Werner, der Holz-
ſchuhmacher und Beni Glas, der Muſikante, das ſind lebens-
wahre Figuren, wie man ſie ſelten ſieht. Joſeph Moth, der
ſchüchterne, verliebte Anderl, verdient für ſein Spiel wie für
ſeine Regie gleichgroßes Lob. Vor dem zweiten Akte konnte man
die vorzüglichen Zithervorträge des Virtuoſenterzetts bewundern,
wie ſich nachher über den richtigen und reinen Schuhplattler
freuen. Das Lumpenduett reizte ebenſo ſehr zum Lachen, wie
man bei dem „Lied vom Röſerl“ die Stimme Anna Denggs zu
bewundern Gelegenheit hatte. Die Zuſchauer kamen ſtellenweiſe
nicht aus dem wirklich herzlichen Lachen heraus. Rauſchender
Beifall folgte jedem Akt und bewies aufs beſte, wie groß die Sym-
pathien ſind, die den Schlierſeern hier bei uns in Halle entgegen
gebracht werden. Das liebe Völkchen wird ſich vof entlich in den
kurzen 14 Tagen ſeines Gaſtſpiels ſtets des gleichgroßen
Beſuches zu erfreuen haben. Das verdient ihre Kunſt. Das
Apollotheater kann mit Stolz auf ſeinen Eröffnungstag
zurückſehen. Von der Direktion wird uns noch geſchrieben:

Das „Große Oberbayeriſche Bauerntheater“, das ſich durch ſeine
Darbietungen einer ſo großen Beliebtheit beim Publikum er-
freut, wechſelt täglich ſein Repertoir. Heute, Donnerstag,
kommt „Die Kreuzelſchreiber“-Bauernkomödie von Lud-
wig Anzengruber zur Aufführung, worauf beſonders hin-
gewieſen wird.

Vom Walhallatheater. Der neue Spielplan zeichnet ſich
durch eine große Reichhaltigkeit aus, denn nicht weniger als
14 Nummern ſtehen auf dem Programm. Nach einigen Muſit

ſtücken durch die Hauskapelle eröffnet die als Vortrags-Soubrette
bezeichnete Charlotte Will m s, auf die jedoch die Bezeichnung
„Liederſängerin“ beſſer zutrifft, den Reigen der Darbietungen.
Jn einem KraftBalanceAkt produgieren ſich ſodann Balkot
Brothers in einer ſo ſicheren und gediegenen Weiſe, die
Staunen erregt. Jhre Evolutionen ſind recht ſchwieriger Art und
man kann wohl ſagen, daß ſie nicht ſo leicht übertroffen werden.
Während z. B. von dem einen Künſtler ein Garderobeſtänder
balanzierend auf der Stirn gehalten wird, vollführt der andere
auf dem Möbel anſcheinend mit der größten Ruhe ſeine turne
riſchen Vorführungen. Den Unerſchrockenen wurde braufender

ukeil,
ſo frei
und ließ

nicht bewegen. Was er jedoch brachte, war ausgegzei

Beifall Der Humoriſt
geltsrei Vortr

le Behrens zeigkewie viele ſeiner Kollegen. Gr bot S

trotz vieler Hervorrufe zu einer be
ne!,

owohl ſein politiſches Couplet mit dem Schlußreffrain DeutſchDeutſchland über alles“ wie der re „Alles blo
die Weiber verfehlten ihre Wirkung nicht. Große Heiterkeit
ergielte Herr Behrens ſchließlich mit der Schi ſeiner
Erlebniſſe als HotelLifghtjunge. Die aus drei Perſonen beſtehende
Abones- Company führt eine komiſ tomime vor,
in der die Mitwirkenden als tüchtige Reckturner auftvreten.
Geraldine Carola erfreute als Konzertſängerin. Die
Künſtlerin verfügt über eine ſehr ſchöne Stimme und eine klare
Ausdrucksweiſe, ſodaß ſie ſich von manchen ihrer Kolleginnen recht
vorteilhaft rvorhelt. Das Publikum brachte der Sängerin
denn auch ſichtlich großes Jntereſſe entgegen und quittierte ihre
Leiſtungen mit anhaltendem Beifall. The Bernos,
ein Herr und eine Dame, bringen einen BVillardakt, in dem ſie mir
Queues und Bällen recht geſchickt arbeiten; die Darbietung erwies
ſich als ſehr originell. zweiten Teile des Programms
wird ſodann eine Reihe cher Weltreklamebilder vorgeführt,
und ein gelungener equilibriſtiſcher Akt der drei Senhors
eboten. Schließlich erregen die ſechs Favorits, ein DamenEnſemble, mit ihren ſchneidigen militäriſchen Evolutionen, und

Nora Hamann in ihrem Dreſſurakt mit Papageien, Arras
uſw. I tes IJntereſſe. Starkers Bio-Tableaux be
chließt mit der Vorführung von wirkungsvollen Photographien die

ellung, die, alles in allem genommen, recht intereſſant
iſt und darum dem Beſuche empfohlen werden kann.

Michaelis contra Thiele. Jn der heutigen Sitzung des
Schöffengerichts wurde die Privatklage des Generalſekretärs
Michaelis vom Reichsverbande gegen die ialdemokratie ent-
gegen dem verantwortlichen Redakteur des „Volksblattes“, Adolf
Thiele, verhandelt. Das „Volksblatt“ hatte im Juli d. Js. einen
Artikel gebracht, in welchem die von dem Privatkläger geleitete
Provingialgeſchäftsſtello des Reichsverbandes als politiſche Dünger-

rube beſchimpft worden war und jer welchem ferner vom Reichs
ügenverbande“ in herabſetzender Weiſe die Rede war. Der Privat

kläger war ausdrücklich als Leiter der „politiſchen Düngergrube“
bezeichnet. Trotzdem gewann das Gericht heute nicht die Ueber

ng, der Privatkläger perſönlich beleidigt ſei und
prach i ſſen den Angeklagten frei. Anerkannt wurde in der

Urteilsbegründung ausdrücklich, daß der Reichsverband als ſolcher
durch die inkriminierte Notiz ſchwer beleidigt ſei. Der Privat-
kläger hat ſofort Berufung gegen das freiſprechende Urteil ein
gelegt.

Zuſammenſtöße und Unfälle mit den elektriſchen Bahnen.
Am Dienstag nachmittag ſand in der Großen Ulrichſtraße ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Laſtfuhrwerke und einem Straßenbahn
wagen ſtatt, wobei der Vorderperron des Motorwagens leicht beſchädigt
wurde. Jn der Merſeburgerſtraße zwiſchen König und Thielenſtraße
ſand auch am Nachmittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen und einem Laſtgeſchirr ſtatt, wobei der Vorderperron des
Motorwagens leicht beſchädigt wurde. Heute, Donnerstag, ſrüh wurde
eine Marktfrau mit einem Korb Eiern auf dem Riebeckplatz
von einem Motorwagen umgefahren. Die Frau mußte nach der Klinik
geſchafft werden. Die Eier lagen zum größten Teile zer
brochen auf dem Boden. Die Stelle wurde bald gereinigt.

Ein leichter Automobilunfall. Geſtern, Mittwoch, abend
gegen 6 Uhr fuhr in der Dunkelheit ein Automobil den an
der Eliſabethbrücke II in der Nähe des Chauſſeehauſes an der Eisleber
Chanſſee ungefähr 15 m hohen Abhang hinunter, wobei am
Automobil beide Vorderräder verbogen wurden. Die Jnſaſſen blieben
unverletzt.

Einen Selbſtmordverſuch unternahm Montag gegen 7 Uhr
abends ein hier wohnender Kaufmannsgehilfe R. B. mittels eines
Revolvers. Er wurde ſchwer verletzt mittels Krankenwagens dem Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt, wo er jetzt an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Mittwoch, gegen 65 Uhr
morgens zertrümmerte ein wohnungsloſer Bäcker E. die Glasſcheibe des
Feuermelders vor dem Grundſtück Dorotheenſtraße 15.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. November 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3889 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
Für Jtalienreiſende dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein,

daß der in Berlin 8 Uhr 45 Min. abends abgehende D-Zug, der
bisher nur bis VBologna Anſchluß hatte, ſeit 3. November Ifd.
Jahres bis Rom durchgeführt wird und daſelbſt um 9 Uhr 10 Min.
vormittags eintrifft. Jn Rom iſt direkter Anſchluß nach Negapel,
wo man um 3 Uhr 5 Min. narhmittags ankommt. Nähere Auf
ſchlüſſe erteilt die bayeriſche Abteilung im internationalen öffent
lichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preußiſche HypothekenAltienbank. Die Direktion teilt mit,
daß, ſoweit die Verhältniſſe ſich zurzeit überſehen laſſen, die Dividende
ſür das laufende Geſchäſtsjahr wiederum 5 betragen dütſte.

W. Vank für Sprit- und Produktenhandel. Der Aufſichtsrat
hat nach einer Meldung aus Berlin, 19. November, beſchloſſen,
der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz., wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

y. Ruſſiſche Anleih e. Wie der „N. Fr. Pr.“ aus Paris gemeldet
wird, wird die ruſſiſche Anleihe in den erſten Monaten 1909
aufgelegt werden die Anleihe wird 1250 Millionen Francs
betragen und 4' proz. ſein. Die ruſſiſche Regierung gewährt Markt-
freiheit bis Juni 1909. Zu dieſer Meldung hört der „Berl. L.-A.“,
daß Abmachungen über die AnleiheEmiſſion noch nicht getroffen ſind;
die Verhandlungen über die Angelegenheit ruhen vielmehr zurzeit völlig.
Jm übrigen wird dem Blatte bemerkt, daß obige Angaben auch ſchon
aus dem Grunde nicht zutreffend ſein können, weil der Erlös einer
43 Anleihe von 1250 Millionen Francs nicht ausreichend ſein würde,
um den Bedarf, den Rußland durch die neue Anleihe ſchaffen will,
u decken.

W. Panamakanal-BVonds. Wie wir aus Waſhington er-
ſahren, gibt Schatzſekretär Cortelyou bekannt, daß er bis zum
4. Dezember Angebote auf 30 Millionen Dollars
weiproz. zehn Jahre laufender Panama-a nal- Bonds entgegennimmt.

England und die Türkei. Jn Konſtantinopel iſt der
bekannte Londoner Finanzmann Sir Erneſt Caſſel, ein Vertrauensmann
des Königs Eduard, eingetroffen. Es handelt ſich um die Gründung
der bereit erwähnten Ottomaniſchen Nationalbank. Eng
land 1 mit Hilſe dieſer Bank, die das Monopol eines Boden
kredit-Jnſtituts erlangen ſoll, großen Einfluß auf das türkiſche
Finanzweſen zu gewinnen.

Aus der Kaliinduſtrie. Jn dem Streit zwiſchen der Ge
werkſchaft Deutſchland und dem Kaliſyndikat machen
ſich, wie die „Voſſiſche Zeitung' mitteilt, vermittelnde
Einflüſſe geltend, ſo daß zu erwarten ſteht, daß die
Schwierigkeiten auch mit dieſem Werke in abſehbarer Zeit

aus der Welt geſcha W werden. Das gutzerſhndikatliche
Vorgehen der Gewerkſchaft Deutſchland hat ſich in der Tat bisher
nur auf den Abſchluß eines geringfa igen Geſchäftes beſchränkt,deſſen Uebernahme durch das hid tat ſich ohne beſondere

ierigkeiten ermöglichen laſſen wird. Wie das Blatt weiter
erfährt, nehmen die in der Zwiſchenzeit über die Erneuerung des
Kaliſhndikats i e Verhandlungen einen günſtigen Verlauf.,
Für den neuen Vertragsentwurf dürften die Reformvor
ſchläge der Deutſchen Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, in
erſter Linie beſtimmend ſein. Es ſoll bereits ein Einvernehmen
über die Quotenübertragung und über den Verkauf der Salze au
Grund der Analhſen erzielt worden ſein. Noch nicht erledigt iſt
die Frage, ob für eine eventuelle Stilllegung der Felder die Ge
ſellſchafter des Syndikats durch eine Erhöhung der Quote ent
ſchädigt werden ſollen.

Aktienfeilenfabrik Sangerhauſen. Die Generalverſammlung
ſehte die Dividende auf 5 feſt. Anſtelle des verſtorbenen Auf
ſichtsratsmitgliedes Stadtrat Hornung wurde Bankdirektor v. Auw in
den Aufſichtsrat neugewählt. Der Vorſtand teilte mit, daß neuerdings,
entſprechend der weniger günſtigen Konjunktur, eine Auftragsver
minderung eingetreten ſei.

Werkzeug Maſchinenfabrik in Chemnitz. Die General
verſammlung beſchloß die Auflöſung und Liquidation der
Geſellſchaft.

y. AlumininmJnduſtrie, A.G. in Neuhauſen. Der Reichs
kanzler gibt im „Reichsanz.“ folgendes bekannt Auf Grund des S 63
des Börſengeſetzes hat der Bundesrat beſchloſſen, daß Börſentermin

eſchäfte in Anteilen der AluminiumJnduſtrie- Aktiengeſellſchaft
euhauſen (Schweiz) zuläſſig ſind. Das Aktienkapital der Aluminium-

JnduſtrieA.G. beträgt 26 Millionen Franken, worauf 50 Prozent
eingezahlt ſind.

y. Leipziger Wollkämmerei. Der Abſchluß für 1907,/08 weiſteinen Verluſt von mehr alsder Hälfte des aus 2514 000
Vorzugs- und 1 295 500 Stammaktien beſtehenden Grundkapitals
auf. Das vorige Geſchäftsjahr hatte noch nach Tilgung einer Unter
bilanz von 335 565 mit einem Gewinn von 36 210 abgeſchloſſen.

y. Eine Verſammlung von Jntereſſenten der Braunſchweigiſchen
Lebensverſicherungsgeſellſchaft proteſtierte gegen die geplante Verſchmelzung dieſer Geſ.llſchaft mit der Preu n en Lebensver-

ſicherungs geſellſchaft in Berlin und beauftragte ihren
Rechtsbeiſtand, den Vorſtand der braunſchweigiſchen Geſellſchaft zur
Wir deraufnahme der Geſchäſtsſührung aufzufordern.

W. Oeſterreichiſche Südbahn. Aus Wien wird uns unkerm
19. November gemeldet: In einer geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung von Beſitzern von Prioritäten der Südbahn wurde eine
Reſolution des franzöſiſchen Senators Lacombe ange-
nommen, wonach in der Hauptſache die beſtehenden Reſerven
veräußert oder verpfändet, im nächſten Jahre die Reſerven
nicht dotiert und etwaige Ueberſchüſſe zu Jnveſtitionen verwendet
werden ſollen.

y. Dividendenvorſchläge. Bürgerliches Brauhaus,
Akt.Geſ. zu Nordhauſen wieder 6 National-Aktien-
Bierbrauerei Braunſchweig vorm. F. Jürgens 2 o (gegen
3 i. V.). Carl Käſtner, Akt.-Geſ., in Leipzig 8 (wie im
Vorjahre). Nürnberger Hercules-Werke wieder 10
Tränkner u. Würker Nachf. in Leipzig-Lindenau 10 h (i. V.
7 Dortmunder Glückauf- Brauerei 49 (imVorj. 0). Kalker Brauerei Vardenheuer 24 (im Vorj.
e 8 Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld 6
i. V. 5

y. Dividendenſchätzungen für 1908. Man ſchätzt unter üblichem
Vorbehalt: Rheiniſch-Weſtfäliſche Bodenkreditbank in
Köln wieder 8 Hildesheimer Bank wieder 8
Sächſiſche Kammgarnſpinnerei Solbrig in Harthau
infolge ungünſtiger Konjunktur unter vorjährige 6 Aus Frank
furt a. M. werden folgende Schätzungen gemeldet: Frankfurter
Bank 9 Frankfurter Hypothekenbank 9Frankfurter Hypothekenkreditverein 8 Deutſche
Vereinsbank sh. Deutſche Effekten- und Wechſel-
bank 44 (alles wie im Vorjahre.)

Börſe von Berlin vom 19. November. (Etgener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung ein ſchwaches Ausſehen, da

mattere Wiener Vorbörſenkurſe und Gerüchte über verſtärkte
Kriegsrüſtungen Montenegros gegen Oeſterreich, ſowie angeblicheZuſammenſtoſe an der Grenze der beiden Staaten die Speku-

lation verſtimmten. Enttäuſchend wirkte auch der geſtrige Ver-
lauf der New-Yorker Börſe. Das Angebot war nicht erheblich,
und auf dem leicht ermäßigten Kursniveau bekundete die Börſe
zicmliche Widerſtandskraft. Beſonders auf dem Montanaktien-
markte kam die feſte Grundtendenz in einer leichten Kurs-
beſſerung ſpäter zum Durchbruch. Srheblich gedrückt waren
naturgemäß öſterreichiſche Werte, von denen Kreditaktien bis
1,40 Proz. niedriger wurden. Auch Lombarden ſetzten ihren
Rückgang fort. Sonſt hielten ſich die Einbußen, namentlich auf
dem Bankaktienmarkte, in engen Grenzen und gingen über
26 Proz. nicht hinaus. Ruſſenbank büßte auf niedrigere Peters-
burger Notierungen 1 Proz. ein. Die Kursentwickelung am
Amerikanermarkte bewegte ſich in Parität mit NewYork. Stärker
aben die bisher favoriſierten Baltimoreaktien nach. Gut be-ßaupret waren Pennſylvanigaktien. Feſt lagen Orientalbahn-

aktien auf die Nachricht von dem Abkommen mit Bulgarien wegen
der Entſchädigung für die oſtrumeliſche Strecke. m Renten-
markte war die Haltung behauptet. Nur Ruſſen von 1902 gingen
um 0,40 Proz. zurück. Die Abſchläge am Montanaktienmarktegingen über See bei Eröffnung nicht heraus, und beſonders

die Feſtigkeit der Deutſch-Luxemburger begünſtigte ſpäter eine
leichte Erholung auf dieſem Gebiete. Schiffahrtsaktien wie auch
Elektrizitätsaktien ſetzten niedriger ein, konnten ſich aber auf dem
ermäßigten Niveau gut behaupten. Tägl. Geld 124. Proz.,
Ultimogeld ca. 3 Proz. Bei anhaltend ſtillem Geſchäft waren die
Kurſe in der zweiten Börſenſtunde auf dem ermäßigten Niveau
weiterhin gut behauptet. Die Tendenz zeigte eher ein feſteres
Ausſehen. Privatdiskont 214 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. November, früh 7 Uhr.

NiederTemperatur inOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. r 2
Stand Stand Stund.

Halle 4 S8W s ſvede a 8 3
Torgau 4 W 6 wolkre 8 3Nordhauſen 4 8W 1 bedeckr 7 3 0
Magdeburg 5 S88W 3 x 10 3Gardelegen 6 S W 3 8 5Brocken

Früh Regen. 2) Heute ſchwacher Regen.

Ein umfangreiches liegt über Nordoſteuropa
und bewirkt in Deutſchland eine lebhafte ſüdweſtliche Luftſtrömumng
unter deren Einwirkung das milde Wetter fortdauert. Jm Dienſt-
bezirk, wo die Maximialtemperaturen geſtern ſtellenweiſe 10 Grad
erreichten, ſind nachts oder früh ſtrichweiſe leichte Regenfälle auf
getreten. Nach dem Vorübergange des Wirbels haben wir bei
böigen, nach Nordweſt drehenden Winden und wechſelnder Be

wölkung etwas kälteres Wetter mit Schneeſchauern zu erwarten

Elegante Neuheiten feinster bederwaren. F. A
Wintersteins Rohrkoffer löäealkokfer Konkurrenzigſſer sömlitehe Reiseartihel.

Winterstein,
Koſfſer- und Lederwarenſfahbrik.

Verxand nach auswärts.
Iustrierte Prelskataloge kostenfrei.
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orherſage des offiziellen Wetter
November Unbeſtändig, etwas kälker,

Freitag,
Schauern.

für
ederſchläge in

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. November, morgens 5 Uhr: Eine tiefe

Depreſſion

epflanz
erſchienen war,

ſteig n

hatte ſich geſtern von Nordeuropa nach Nordfinland fort
t und das Wetter war, da im Südweſten ein intenſives Hoch

in Deutſchlard bei ſüdweſtlichen Winden und zuerſt
dem Barometer mitd, aber nur teilweiſe trübe und nur ver

nelt noch regneriſch. Nun iſt aber vom Nachmittag ab das Baro
peiet wieder anhaltend gefallen bei zurückdrehenden und auffriſchenden
Winden und das Wetter iſt wieder trübe und vielſach regneriſch, weil
eine neue Störung ſich Nordeuropa genähert hat, die weitere Nieder
ſchläge,

ſrärkeren Wind und auf ihrer Rückſeite etwas ſinkende Tempe
tur in Ausſicht doch folgt vorausſichtlich bald eine neue Störung.

ra Vorausſichtliches Wetter am 20. November Wechſelnd bewölktes,

ſehr
nde Temperatur.
windiges Wetter mit Niederſchlägen, zuerſt milder, dann etwas

Porausfichtliches Wetter am 21. November: Etwas kälteres,
windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Regen oder
Schneeſchauern.

Wafſ erſtän de am 19. November
Saale: Halle 1,67, Trotha Untp. 1,34, Grochliz 0,72,

Bernburg Untp. 050, Kalbe Obp. 1,36 Kalbe Untp. 0 00.
Elbe: Leitmeritz 0,89, Außig 0,62, Dresden 2 03, Tor au

o,39, Wittenberg
Magdeburg
Hohnſtor 0,14. Mulde: Düben 0,26,

Außig Treibeis.

0,50, Roßlau 0,03, Barby 0,08,
0,28, Tangermünde 0,54, Wittenberge 0,82,

Frhte Hraht und Feruſprecz-Rahrigien.

Die Kanzler-Kriſis.
Rom, 19. Nov. Die „Tribuna“ ſchreibt: Jn der Unter

redung des. deutſchen Kaiſers mit dem Reichskanzler wurde
nicht nur die konſtitutionelle Kriſis beſchworen, die gefähr-
lich hätte werden können, ſondern ſie hat auch das Gebiet der
internationalen Politik vor der Gefahr einer Ueberraſchun
und vor

3

jeden unvorhergeſehenen Verwicklungen befreit.
Die Note des „Reichsanzeigers“ muß daher

eeeeeeeeeeeeggtegaGnaaaau e.Kursnotlegrungen der Berliner Börse vom 19. Novemhber, 2 Uhr nachmittags.

d

nicht nur Deuiſchland, ſondern ganzEuropa zur Genugtuung gereichen.
Parlamentariſches.

Berlin, 19. Nov. Der Seniorenkonvent des
Reichstags beſchloß, nach der erſten Leſung der Finanz-
vorlage einen oder mehrere Schwerinstage einzulegen. Es
ſollen auch die vorliegenden Anträge auf Verſtärkung der
Miniſterrats- Verantwortlichkeit beſprochen und dem Hauſe
Gelegenheit werden, ſich zu der Erklärung des
Kaiſers zu äußern. Die Beantwortung der Jnterpellationen
betr. das Grubenunglück wird vorausſichtlich Montag
erfolgen.

Schiffbautechniſche Geſellſchaft.
Berlin, 19. Nov. Unter dem Ehrenvorſitz des Groß

herzogs von Oldenburg und in Gegenwart von
Vertretern der Reichs und Staatsregierung trat heute vor
mittag in der Techniſchen Hochſchule die Schiffbautech-
niſche Geſellſchaft zur 10. ordentlichen Haupt
ver ſammlung zuſammen. Der Großherzog von Olden-
burg eröffnete die Verſammlung mit der Mitteilung, daß
der Protektor der Geſellſchaft, der Kaiſer, wegen überaus
dringender Staatsgeſchäfte zu ſeinem aufrichtigen Bedauern
nicht in der Lage ſei, der diesjährigen Hauptverſammlung
beizuwohnen. Geheimrat Busley machte die mit leb-
haftem Beifall aufgenommene Mitteilung, daß der Kaiſer
dem Großherzog von Oldenburg in Anerkennung ſeiner Ver
dienſte um den deutſchen Schiffbau die Goldene Medaille
der Geſellſchaft verliehen habe. Hierauf folgten Fachvor
träge.

Aus der bayeriſchen Armee.
München, 19. Nov. Ernannt wurde zum kommandtieren

den General des 2. Armeekorps Generalleutnant Graf
v. Dürckheim-Montmartin, Kommandeur der
4. Diviſion, unter Beförderung zum General der Jnfanterie;

Kommandeurzum der 4. Diviſion der Generalſtabschef der
Armee Fasbender und zum Generalſtabschef der
A major v. XKylander, Kommandeur derrmee
9. Jnfanterie-Brigade.
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Anſchlag gegen den italieniſchen Generalkonſul.
Marſeille, 19. Nov. Geſtern abend gegen 10 Uhr er

folgte vor dem Eingange des dem italieniſchen General
konſulat benachbarten Hauſes eine ſtarke Exploſion,
durch die das Tor zertrümmert und ein Brand verurſacht
wurde, der jedoch raſch gelöſcht werden konnte. Die Polizei
glaubt, daß der mittels einer Melinitpatrone verübte An-
ſchlag gegen den italieniſchen General-konſul gerichtet war, der in der letzten Zeit zahlreiche
Drohbriefe erhalten hat.

Das Unglück bei Hamm.

Deſſan, 19. Nov. Der Herzog von Anhalt
hat heute 2000 Mark für die Opfer der Hammer Gruben-
kataſtrophe überpieſen.

Die Orientbahn.
Köln, 19. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kon

ſtantinopel: Seit der Ankunft der bulgariſchen Vertreter
nehmen die Verhandlungen mit der Orient-
bahn einen ſchnelleren Verlauf. Heute iſt ein Protokoll
unterzeichnet worden, wodurch die Orientbahn und Bul-
garien ſich auf einen kapitaliſierbaren Nettoertrag für das
oſtrumeliſche Bahnſtück einigen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 19. Nov. (Vormittagsziehung.) Es fielen

10 000 Mk. auf Nrn. 17 466 107 064; 65000 Mk. auf Nrn. 12 225
28 797 44 591 165 873; 8000 Mk. auf Nrn. 1941 9148 18 208
28 666 29 1837 30 670 31857 85 616 88 561 48 050 43 168
44 053 52 502 54 943 56 777 57 098 58 831. 64 464 74 342
87 165 88 069 92 152 92 670 103 230 103 622 104 765 111 099
111 605 118 911 118 522 127 171 127 553 188 030 138 809
141 012 146 726 153 408 163 9831 167 778 178 061 178 952
195 524 212 491 222 988 223 631 249 671 269 608 277 562
287 883. (Ohne Gewähr.)

Berlin, 19. Nov. Jn dem Keſſelhauſe der Ber-
liner Elektrizitätswerke platzte geſtern ein Keſſel-
rohr. Durch den ausſtrömenden Dampf erlitten ſechs
Arbeiter Brandwunden im Geſicht ſowie an Hän-
den und Füßen. Zwei erlagen ihren Verletzungen, drei
wurden ſchwer und einer leicht verletzt.

Bremen, 19. Nov. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt
geſtern wohlbehalten in Madeira angekommen und ſegelt
am 23. d. Mts. nach Dominica weiter.

Tegernſee, 19. Nov. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind um 11 Uhr nach herzlicher Ver
abſchiedung vom Herzog und der Herzogin Karl Theodor
von Bad Kreuth im Automobil nach München abgereiſt.

Haag, 19. Nov. Jn Beantwortung des Berichts der
Kammerſektion über das Budget des Aeußeren kündigte der
Miniſter des Aeußeren die Herausgabe eines Orange-
buchs über die Schwierigkeiten mitVenezuela an. Mit Rückſicht darauf erſcheint ihm eine
Vertagung der öffentlichen Diskuſſion wünſchenswert.

Rom, 19. November. Wie der „Meſſaggero“ gus
Palermo meldet, beſagen Nachrichten aus dem Jnnern
von Sizilien und Calabrien, daß die durch die letzten
Regengüſſe verurſachten Verheerungen außer-
ordentlich groß ſind. Große Beſitzungen wurden verwiſſtet
und zahlreiche Häuſer zerſtört. Die Zahl der Toten
ſſchätzt man auf 12, die der Verletzten auf 200. Ver-
ſtärkungen an Truppen und Polizeimannſchaften mit
Lebensmitteln und Medikamenten ſind unterwegs.

Petersburg, 19. Nov. Der Großfürſt Kyrill
Wladimirowitſch iſt mit ſeinem früheren Range
eines Kapitäns zweiten Ranges und der Würde eines
Flügeladjutanten des Kaiſers wieder in den Dienſt

aufgenommen worden.
Buenos Aires, 19. Nov. Jn allen Teilen Argentiniens,

beſonders im Nordoſten, ſind ſchwere Regengüſſe
niedergegangen; nur in Bahig, Blanca waren die Regen-
güſſe geringer. Gegenwärtig klärt ſich das Wetter auf.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

WorrsHafermehl
Bestes Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr's Hafer-
mehl als leichtverdaulichste, nahr-
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung.

Näkre mit „Knorr“. 7

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

danfhans Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterſeld, Deolitzsoh, Bilenburg. An- ung Verkauf von Wertpapferen, Finlösaung von Coupons, Ver-
zing ung von Goldeinlagen., Conto-Oorrent- u. Wehhuel-VerKehr ete.

Münchner Paulanerhräu aus der weltderühmten Salvatorbrauerei, feinſtes Tafelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität

in Gebinden, Flaſchen und Syphon
E. Lehmar, Geueralvertreter, Halle a. 6., Landsbergerſtr. 7.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.
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Turp- Verein

„kriesen'

Dienstag und
Freitag

abends von 8

Bar bis 10 UhrTurnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

In Snl; burg
werden in einer evangel. Familie
ebildete junge Mädchen in
enſion genommen zur Er-

lernung des Haushalts und
der Kinderpflege. ohnung in
ſchönſter Lage. Jährliches Honorar
900 Mark. Off. unter Z. I. 582
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Elegante
Briefpapiere,
Buehstaben-Prägungen gratis

bei Kartons von I. 50 ayv.

Leipzigerstr. 22.
Vel. 390. m

3 I tägl. können Perſonen
n. jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

Besichtigung ohne jede Kaufverpflichtung gern gestattet.

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

Unsere

Weihnachts Ausstellung
ist eröffnet.

Der Eingang der Neuheiten ist beendet.

Pilo
oibt den Sohnhe,
bot ennto ges
barkeit nd SElastizitä
tretſiche Wirkung uno

aus qiebig.

rasch eiſedonnt
Anwendung I ßo2u0 J Halt

ſat sparsam,

Glanz hut

unuver-
da sehr

des L ders

[7262

Parteiausſchuß der D. -Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

n

geizende Kinderbilder

u Pieperhoff,
I Poststrasse 19.

Verein für Feuerbestattung
in Halle a. S. und VUmgegend, E. V.,

d leistet seinen Mitgliedern
e Vergünstigungen:

äscherungskosten zu

4) Unentgeltliche
Flamme“ (2 mal
Zustellungskosten.

1) Unentgeltliche Uebernahme
zur Ausführung einer Einäscherung.

2) Vermittlung einer bequemen Versicherung der Ein-

gegründet 1900 Mitgliederaahl z. Zt. 440,
bezw. deren Angehörigen folgende

aller Besorgungen

Vorzugsprämien,
3) Zuschuss von 30 Mk. zu diesen Kosten nach näheren

Vereinsbestimmungen.
Lieferung der Zeitschrift

1 Mk.
„Die

monatl.) gegen jährlich
Gesamtkosten einer Einäscherung von Halle aus ca. 180 Mk.

In den (jetzt 16) Krematorien
im Jahre 1906 2054 Leichen, 1907 2977 Leichen,

Deutschlands wurden eingeäschert:
1908 (bis

1. Oktober) 2969 Leichen. Auf Wunsch Zusendung der Satzungen
nebst Mitgliederverzeichnis, Anmeldungen neuer Mitglieder,
auch für 1909, durch Postkarte an den

Vorstand des Vereins für Feuerbestattung, Halle a. S.

Sprachunkterricht,
italieniſch, franzöſiſch, engliſch
erteile an Damen u. Kinder. Off.
u. Z. b. 597 a. d. Exp. d. Ztg.

„J„ 7[URSJR„»JS,JTSccCÄO3—

Weiljnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der
Pfeifferſchen Stiftungen

zu Cracau-Magdeburg.

Hört ihr die Glocken läuten
Die alte Melodie

hr wißt, was ſie bedeuten,
as Chriſtkind grüßen ſie,

Das wiederum auf Erden
Uns reich an Segen naht,
Daß alle fröhlich werden
Durch ſeine Liebestat.

Mit ſeiner Gabenfülle
Beglückt es Herz und Haus,
Doch iſt's ſein treuer Wille:
„Jhr Chriſten, teilet aus,
Daß auch in ärmſter Hütte
Die Lieb' ſich ſtelle darl“
So hört denn unſre Bitte
Für unſrer Kranken Schar.

gür urſre Siechen, Blöden
Und Krüppel, reich an Leid,
Und helft uns, daß für jeden
Sei Licht und Troſt bereit,
Damit de Feſtes Weihe
Die Aermſten mache reich
Und Gott, der ewig treue,
Vergelte illes euch!
Freundl che Gaben in Geld und

Gegenſtänden werden erbet
die Direktio i der Pf eifferſchen

„Alerliebste Heine Phose
ſür Geburtstags- und

Weihnachts Geschenke ist

e
x
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n
e

h de et

t

Maiglöckchen

JIIusion

Stiftungen n CracauMagdeburg.

im Leuchtturm
hend natörlieher Ouft,

Georg Dralle
Hamburge W

n es

Ein Schlager
der modernen Parſümerie!

Sammel u. Verkaufsſtellen

von

zigarrenköpfechen, Kisten,
Bändern u. Staniol

zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbius, Ritterſtraße 5, I.
Fr. Küuninger, Laurentiusſtr. 17.
Max Camnitius, Königſtr. 73.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
b) Sammel- u. Verkaufs-

ſtellen:
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Fr. Oehlſchläger, Leipzigerſtr. 3.
Curt Linke, Steinweg 33.
Carl Grecke, Mangsfelderſtr. 60.
Moritz König Nchf. G. Schubert,

Rathausſtr. 8.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten Vor
rates.

Kanarienhähne, g. Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Kaufe 9
Kanarienhähne
u. Weibchen

zum Export jeden Poſten,
ſowie ſprech., graue und

grüne Papageien, bez. höchſt. Preis
nur u u. Sonnabend, 20. u. 21. im
„Central Hotel“ am Markt J. Tischlar.

Zeltungs Verlages

Anzelger

Hannover
Königstrabe 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- und

Zeltschriften-
WVerlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

»Wlrksames

Insertlonsorgan

Zellenpreis für Stellengesuche

15 Pt.
Bezugspreis durch die Post

10 Pf. monatlich
Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Zriefmarfen- danwiung

von 16000 verſch., gar. echt, tadellos,
wird einzeln ausverkauft. Preiſe mit
50 709 unter allen Katalogen, auch
Ganzſachen, Ausſchnitte. Hübſche
Auswahlſendungen verſende auf Ver
langen. A. Weisz, Wien I,
Adlergaſſe 8. Filiale Condon, Einkauf.

Das gehönvto Meilnäehtsgeehen

ſind

Uergrösserungen

von Kinderbildern und lieben Angehörigen in
tadelloſer Ausführung.

Nein 8 Roggenkamp,
Photographen,

Gr. Ulrichſtraße 36. V Telephon 2211.

Ter derer
Perheir. Buchhalter

geſucht, bald, der Gemeinde
vorſteherſachen, Buchführung,
Hofgeſchäfte pp. kennt, für
große Landwirtſchaft b. Halle.
Meld. mit Altteſten erb. ſofort

j Stellenvermittler,Willelm beal, Kl. Klausſtr. 14.

C 1
Für einen größeren landwirt-

ſchaftl. und induſtriellen Beſitz
der Provinz Sachſen wird zum
1. Januar 1909 ein mit Rech-
nungsweſen, Rechnungslegung
und Korreſpondenz vertrauter

Buchhalter
geſucht. 7272Selbiger muß auch die Amts-
und Gutsvorſtehergeſchäfte mit
übernehmen.

Nur Herren mit Ia. Zeugniſſen,
die in ähnlicher Stellung waren,
wollen ſich melden unter A. G.
440 an Rudolr Mosse,Magdeburg.

Suche zum 1. Januar 1909
einen j. unverh. Pferdeknecht.

M. Körner, (2258
Zäckwar bei Bad Köſen.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten Jüngere und ältere Land
wirtſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamſells, eret Kindergärtnerin.,
Kinderfrauen, Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Januar ein

Stubenmädchen,
das Oberhemden plättenu. ſervieren
kann. Zeugnisabſchriften ſind zu
ſenden unter Z. e. 598 an die
Exped. d. Ztg. [2257

Prrſonen Angeboſe.

Schweizer, ledige Kuhmeller ſuch.
ſofort Stellung. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69.

Telephon 3327. (7284

GmmmannenSuche eine Herrſchaft, wo ich
für 1909 30--50 Leute (Ruſſiſch

ſtellen will.
Stanislaus Jagilskl,

Rittergut Meuſelwitz,

Polen) zur landwirtſchaftl. Arbeit
[7288

Es ſuchen noch Stellung
Gut empfohlene verh. und led,

IJnſpektoren, Verwalter, Rechnungs.
führer, Buchhalter, Hofverwalter
ſelbſt. Mamſells, Hofmeiſter, Leute
und Hofaufſeher, Kutſcher, verh
Knechte, Tagelöhner und Dreſcher.
familien, Oberſchweizer, verheir.
Kuh und Schweinefütterer
Schäfer ze. durch den

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaſts-

Kammer,
Halle a. S., 3 p.
De r—w7Mehrere Kuh, Ochſenfütterer.
und Knechtfamilien mit ſehr guten
Zeugniſſen, ſuchen Neujahr Stellen,
meh. ledige Knechte v. 17, 19,
20 u. 24 Jahren ſuch. ſof. Stellen
Hermann Eſsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2078.

Vermietnugen.
Freundlicher Bureauraum

sofort zu vermieten,
Näheres Magdeburgerſtraße 2 part.

Geldverhkehr.
Auf zwei Hausgrundſtücke

werden 30 000 Mk. per 1. Jan.
1909 zur erſten Stelle zu ange-
meſſenem Zinsfuß geſucht. Off.
unter Z. d. 599 an die Exped.
d Ztg. erbeten. (2260

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Greta Riehle
mit Hrn. Landrichter Dr. Otto

ricke (Hannover--Lüneburg).
Frl. Jlſe Marcard mit Hrn.

berleutnant zur See Konrad
Brachmann (Hann.Münden-
Kiel). Frl. Eliſabeth Krebs mit
Hrn. Regierungsrat Philipp
Neuhauß (Wiesbaden--Char
lottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hru
Tierarzt Dr. Garbe (Groß-
Lichterfelde). Hrn. v. Treuenfels-
Dieſtelow. (Dieſtelow. Hrr.
Otto v. Haſelberg (Wilhelms-
haven). Eine Tochter:
Hrn. Dr. wed. Thun (Viöl bei
Huſum). Hrn. v. Schroeder
(Braunsfelde).

Geſtorben; Hr. Brauerei-
beſitzer Adolf Schade (Deſſau).
Hr. Friedrich Klopſtech (Erfurt).
Hr. Lehrer a. D. Ludwig
Hartmann (Halberſtadt). Frau
Anna Eberhardt geb. Weiß
(Merſeburg). Frau Ludia
Reiſchke geb. Hildebrandt(Sachſen-Altenburg).

öä

Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden
unser lieber, guter Vater, Grossvater und Schwagor, der

behrer em. Hermann Riedewald
im 74. Jahre seines reichgesegneten Lebens. In tiefem Schmerz

Halle a. S., Alt-Raudten, Bad Oeynhausen, 18. Nov. 1908.
Die trauernden Söhne

Hermann Riedewald, Pastor.
Dr. Hans Arno Riedewald, Gerichts-Assessor.

Heute früh 121 Ubr entschlief sanft nach kurzem Kranken-
lager unsere liebe Schwägerin, Tante und Grosstante

Frau verw. Marie Sprung

(Pödeliſt).

geb. Roloff
im 75. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a, S. (Händelstr. 19), den 19. November 16908.

Die trauernde
Die Beerdigung findet am

n Hinterbliebenen.
Sonnabend, den 21. November,

nachm. x3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres teuren Entseblafenen,
des Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Sekretärs a. D.

Hermann Schwarzkopf,
zagen wir mur hierdurch für dio uns zuteil gewordenen
überaus zahlreichen Beweiso ehrenden Gedenkens und her-
licher Teilnahme unseren tleſgeſühlten und wärmsten
DankK.

Halle a, S., den 19. November 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die rablreiehen Beweise herzlicher Teilvahme beim
Heimgange unseres lieben Vaters, des

kriratmannes August Immermann,
sagen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank.

Halle a. S., November 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Y Ammendorf, 18. Nov. (Sitzung der Gemeinde

vertretung.) Montag nachmit d eine ordentliche
Sitzung der r pt. uf pir wurde rſchloſſen, de ordnung geheimen zuerſt zuv Nach Wiedereintritt in die öffentliche Verhandlung
teilte der Vorſitzende unter Hinweis auf die ſchon früher gepflo
genen Verhandlungen als Ergebnis mit, daß die Gemeindevertre
lung einſtimmig beſſ

halten werden. Pun Der
feuerlöſchers für die frar Feuerwehr wurde beſchloſſen.
Punkt 4. Abſchluß einer Haftpflichtverſicherung und Verſicherung

längere Garantiezeit aufzuerlegen.ine für die Schachtſtraße und die abzweigenden Feldwege. Die

Geiſteskranker (Verbrecher) in der Folgezeit zu verhindern, ſoll
ein ſicheres Haus errichtet werden,
gefährliche Jnternaten untergebracht werden.

Löbejün, 18. Nov. (Ordensverleihung.) Durch
Herrn Gewerberat Menzel aus Halle a. S. wurde am 16. cr.
dem in der Zuckerfabrik Löbejün ſeit faſt 50 Jahren beſchäftigten
ehemaligen Siedemeiſter Fr. Föllner aus Schlettau das
Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. Der Dekorierte befindet ſich
erfreulicherweiſe noch im Beſitze einer ſeltenen geiſtigen und
körperlichen Friſche und iſt in der Fabrik noch tätig. Die Fabrik
ehrte den Jubilar gleichfalls durch Aushändigung eines nam-
haften Geldgeſchenkes.

l. Oppin, 18. Nov. (Der ſtreitige Wieſenweg.)
Sechs Landwirte von hier hatten vom Amtsvorſteher Straf-
mandate über je 2 Mark erhalten, weil ſie einen Weg über die
Wieſen des Rittergutes Oppin trotz des vom neuen Beſitzer er
laſſenen Verbotes benutzt haben. Jhre eigenen Wieſen liegen
hinter denen des Rittergutes. Dürfen ſie den Weg über die
Kittergutswieſen nicht mehr gehen, ſo müſſen ſie einen Umweg
von etwa 34 Stunde machen. Früher durften ſie und andere
Leute den Weg unbeanſtandet benutzen. Die Erinnerung des
einen Landwirtes reicht bis in die 50er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts zurück. Gegen die Strafbefehle des Amtsvorſtehers
hatten die ſechs Landwirte gerichtliche Entſcheidung beantragt. Sie
ſind der Anſicht, daß, wenn nicht überhaupt für alle, ſo doch
mindeſtens für die Beſitzer der Wieſen, die hinter denen des
Rittergutes liegen, auf letzteren ein althergebrachtes Wegerecht
beſtehe. Das Halleſche Schöffengericht hob die Strafverfügungen
auf, da die ſechs Landwirte den zwar durch eine Tafel verbotenen
Weg in dem guten Glauben benutzt hätten, dort ein Wegerecht zu
haben. Ob ihnen freilich ein ſolches Recht tatſächlich zuſtehe, ſei
eine andere Frage, die durch Aufhebung der Strafbefehle noch
keineswegs etwa entſchieden ſei. Eine Entſcheidung über dieſe
Frage ſei nicht Sache des Strafrichters, ſondern müſſe vor dem
Zivilgericht nachgeſucht werden.

K. Bitterfeld, 18. Nov. (Ortsjubiläum. Un-
glücksfall.) Anläßlich des 25jährigen Ortsjubiläums des
Hauptlehrers BienrothGreppin fand im Beyerſchen Lokale eine
Feier ſtatt. Paſtor Rapmund- Sandersdorf und Ortsvorſteher
FaſſauerGreppin überreichten eine prachtvolle goldene Uhrkette
mit Medaillon und eine Ehrenurkunde. Die Geſangvereine
„Liedertafel“ und „Concordia“ boten verſchiedene Geſänge.
Im nahen Jüdenberg wurde die Familie des Gutsbeſitzers
Schrödter von einem betrübenden Unglücksfall heimgeſucht. Das
alleingelaſſene zweijährige Töchterchen begoß ſich mit kochendem
Waſſer und iſt an den erlittenen Verletzungen nach qualvollen
Leiden geſtorben.

Artern (Thür.), 19. Nov. (Einen feſtlichen Abend
zur Nachfeier von Luthers Geburtstag) veran
ſtaltete am Sonntag, den 15. d. Mts., der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes im großen Saale des „Gaſthofes zum
Anker“. Der Saal konnte die überaus große Zahl der Feſtteil-
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nehmer kaum faſſen, ſo daß viele in den Nebenräumen Platz
nehmen oder ſich mit einem Stehplatz begnügen mußten. Herr
Diakonus Bauermeiſter eröffnete die Verſammlung mit
herzlichen Begrüßungsworten. Darauf ergriff Herr ro
feſſor und Pfarrer Dr. Rauch aus Kloſter Roß-
leben das Wort zu ſeinem einſtündigen Vortrage: „Bilder
aus der Geſchichte des franzöſiſchen Proteſtan-
tismus“. Jn freier Rede entrollte er vor den zerrt zu
hörenden Verſammelten in anſchaulichſter, feſſelnder Weiſe eine
Reihe von Bildern aus der Geſchichte der Hugenotten, mit der er
ſich beſonders beſchäftigt hatte. Zum großen Teile brachte er aus
Quellen ſelbſtändig Geſchöpftes und ganz neu Bearbeitetes vor
die Ohren ſeiner lauſchenden Zuhörer. Zum Schluſſe ſkizzierte
er die gegenwärtige Lage der Reformierten Frankreichs und gab
intereſſante Mitteilungen über de machtvoll einſetzende evan

Bewegung in den Provinzen Haute-Vienne, Creuze,
atal und in der Corrèze. Donnernder Beifall lohnte dem Vor

tragenden für ſeine in der Tat hochintereſſanten Schilderungen.
Der gemiſchtſtimmige Kirchenchor unter Leitung des Herrn
Kantors Keßler trug mehrere Geſänge vor, und zwei Mit-
glieder des Jünglingsvereins deklamierten entſprechende Ge-
dichte. Der mehr als 1500 Mitglieder zählende Zweigverein
durfte in jeder Hinſicht mit dem Verlaufe dieſes Abends zu-
frieden ſein.

Magdeburg, 18. Nov. Konſervativer Verein.)
Die Montag abend im Gartenſaale des Hotels „Weißer Bär“ ab-
ehaltene Hauptverſammlung wurde gegen 9 Uhr vom Vor-ßernden, Herrn Juſtizrat Schenk, eröffnet, welcher zunächſt auf

den inneren Konflikt der letzten Tage zu ſprechen kam. Redner
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in
das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Der Herr Vorſitzende
gedachte hierauf in warmen Worten des im Sommer in Halle
verſtorbenen langjährigen Vereins- und Vorſtandsmitgliedes
Herrn Oberkonſiſtorialrats Nitzſche, zu deſſen Andenken ſich die
Anweſenden von ihren Sitzen erhoben. Der Generalſekretär
der konſervativen Partei in der Provinz Sachſen, Herr Plehwe,
ſprach alsdann über „Die Geſundung der Reichsfinanzen“.
Redner wies zunächſt auf die ſchlechte Lage der Reichsfinanzen
hin, die ſchon lange Zeit beſtehe und dringend der Abhilfe be-
dürfe. Hier müſſe ganze Arbeit gemacht werden. Was in dieſer
Beziehung in den letzten Jahren geſchehen ſei, ſei nur Stückwerk
geweſen. Die Reichsfinanzvorlage wolle nunmehr aber ganze
Arbeit machen. Bei keiner Partei, die das Wohl des Reiches im
Auge habe, könne dieſe Vorlage auf Widerſpruch ſtoßen. Ueber
die Mittel und Wege zur Durchführung der Vorlage könne man
allerdings verſchiedener Meinung ſein. Die verſchiedenen
Steuer-Projekte dürften nicht von dem Standpunkt der Jntereſſen
der einzelnen Kreiſe betrachtet werden. Es ſei naturgemäß, daß
hier weite Kreiſe Opfer bringen müßten. Die wirtſchaftliche Lage
Deutſchlands ſei auch heute noch eine ſolche, daß wir immer noch
nicht gegen das Ausland zurückſtehen brauchten. Das deutſche
Volk könne auch recht gut die notwendigen Steuern aufbringen,
da der Volks-Wohlſtand in den letzten Jahren nicht unerheblich
geſtiegen ſei. Durch die indirekten Steuern werde der Einzelne
viel weniger belaſtet als durch die direkten Steuern. Redner ver-
breitete ſich alsdann über die einzelnen Steuer-Objekte, beſonders
über die Branntwein-Steuer, und hob zum Schluſſe nochmals
hervor, die Reichsfinanzreform ſei eine zwingende Notwendigkeit,
ſchon in Anbetracht des Anſehens Deutſchlands gegenüber den an
deren Staaten. An die Vertreter des deutſchen Volkes gehe in
dieſen ernſten Zeiten die ernſte Mahnung, im Reichstage zu
zeigen, daß dort vaterländiſcher Sinn und vaterländiſcher Geiſt
herrſche zum Beſten des Reiches, unſerer ſelbſt und unſerer Nach
kommen. Der Vorſitzende ſprach dem Redner für ſeine Aus-
führungen den Dank der Verſammlung aus. Gegen 2412 Uhr
wurde hierauf die Verſammlung geſchloſſen.

Magdeburg, 18. Nov. (Bezirkseiſenbahnrat
Magdeburg.) Jn der geſtern unter Leitung des Herrn Eiſen
bahndirektionspräſidenten Sommer abgehaltenen 52. ordent-
lichen Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats für den Direktionsbezirk
Magdeburg iſt: „1. die Frage, ob für eine Aenderung des Aus-
nahmetarifs für Steinſalz und Siedeſalz zur Ausfuhr
über See ein allgemeines wirtſchaftliches Bedürfnis vorliegt,
verneint, 2. die Befürwortung einer allgemeinen Er-
mäßigung der Frachten für Vieh abgelehnt, 3. die
Aufhebung der nach den Seehäfen für den Ortsverkehr be-
ſtehenden Ausnahmetarife für Eiſen und Stahl der
Spezialtarife J bis III mit 15 gegen 18 Stimmen empfohlen
worden, 4. der Antrag, Monats- und Zeitkarten-
in haber bei der Benutzung einzelner D-Züge von der Zahlung
des Schnellzugszuſchlags zu befreien, abgelehnt, der weiter-
gehende Antrag, den Monats und Zeitkarteninhabern bei der
Erhebung des Schnellzugszuſchlags für die nicht befreiten D-Züge
Erleichterungen zu gewähren, dagegen angenommen
worden.“

Z. Zahna, 18. Nov. (Knechtemarkt. Diebſtahl.)
Mit dem letzten Krammarkte war, wie alljährlich, der Knechte
markt verbunden. Für Großknechte wurden Löhne bis zu 450 Mk.
gezahlt; Kleinknechte erzielten 240 bis 300 Mk. und Pferdejungen
80 bis 120 Mk. Jn dem Pfarrhauſe zu Boß dorf wurde die
geſamte Pfarrermünze, 60 000 Mk. in Wertpapieren und 170 Mk.
bar, entwendet. Von dem Täter fehlt jede Spur.

A. Dommitzſch (Elbe), 18. Nov. (Jn der Trans
miſſion) iſt hier die Ehefrau des Wirtſchaftsbeſitzers Müller
beim Dreſchen ſchwer verunglückt. Sie kam dem Getriebe zu nahe,
wurde erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert. Außer anſehn-
lichen Fleiſch und Quetſchwunden erlitt ſie Bein, Arm- und
Rippenbrüche, die ihre Ueberführung ins Krankenhaus nötig
m

M. Mückenberg, 18. Nov. (Totgefahren.) Der
68 jährige Arbeiter Herrmann von hier hatte das Unglück, unter
die Räder eines Kohlenzuges zu geraten. Es wurde ihm ein Arm
und ein Bein abgefahren, ſodaß er wenige Stunden darauf im
Krankenhauſe verſtarb.

W. Neuſtadt bei Koburg, 18. Nov. (Entſetzlicher Vor-
gang.) Der 30jährige unverheiratete Dienſtknecht Zinner
aus Melcherberg ſtürzte ſich geſtern nacht um 2 Uhr aus
ſeiner brannenden Schlafkammer auf den Hof hinab. Er erlitt
einen Schädel- und einen Genickbruch und war ſofort
tot. Zinner hatte in ſeinem Schlafraum
laſſen, dabei war das Bett und er ſelbſt in Brand geraten. Un
fähig, den Ausgang zu gewinnen, ſtürzte er ſich aus dem Fenſter.

e

Licht brennen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dr. phil. Martin Diſteli ordentlich

Profeſſor ſür darſtellende Geometrie an der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Techniſche Hochſchule zu
Karlsruhe berufen worden er tritt dort an Stelle des Geheimen
Hofrats Dr. Friedrich Schur, der Oſtern 1909 nach Straßburg i. Elſ.
überſiedelt. Diſteli iſt 1862 zu Olten in der Schweiz geboren.
Ernannt wurde der bisherige o. Profeſſor an der Bergakademie zu
Clausthal Dr. phil. Alfred Bergegat zum ordentlichen Profeſſor
für Mineralogie und Petrographie an der Univerſität Königs
berg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Rinne. Prof. Bergeat iſt 1868
zu Paſſau geboren. Dem Privatdozenten für innere Medizin an der
Berliner Univerſität Dr. med. Felix Hirſchfeld, dem Architekten
Bodo Ebhardt in Grunewald, dem Dozenten an der Akademie fi
praktiſche Medizin in Köln Oberſtabsarzt Dr. Rudolf Gräßner
und dem Sanitätsrat Dr. med. Alfred Blaſchko in Berlin wurde
der Titel „Profeſſor“ verliehen. Als Privatdozent für Philoſophie
wird ſich am 29. d. Mts. Dr. phbil. Theodor Leſſing an der
Techniſchen Hochſchule zu Hannover einführen Dem Miniſterial-
rat im Kgl. württembergiſchen Miniſterium des Kirchen und Schul-
weſens Dr. Adolf Marquardtin Stuttgart wurde die Stelle des
Vorſtandes der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates daſelbſt
übertragen. Der a. o, Profeſſor für Philoſophie am Kgl. bayeriſchen
Lyzeum in Dillingen Dr. phil. Stefan Schindele wurde in
den Ruheſtand verſetzt. Profeſſor Schindele iſt am 11. April 1869 zu
Kemnat bei Kaufbeuren geboren. Der Profeſſor an der Lehranſtalt
für Texſtilinduſtrie in Brünn Guſtav Ulrich wurde zum
ordentlichen Profeſſor für chemiſche Technologie an der deutſchen
Techniſchen Hochſchule daſelbſt ernannt.

Stockholm, 19. Nov. Der Nobel-Preis für Medizin
wird zwiſchen Profeſſor Jljia Metſchnikow, Paris, und Profeſſor Paul
Ehrlkich, Frankfurt a. M., Direktor des Königlichen Jnſtituts für
experimentelle Therapie, geteilt werden, Ehrlich iſt Schleſier von Geburt
und ſteht im 58. Lebensjahre.

„Jch“, Komödie in drei Akten von Thurner, die ſoeben in Paris
mit großem Erfolge auſgeführt wurde, iſt ſofort im Manuſkript von
Dr. Schmieden für das Neue Theater in Berlin und von Direktor
Joſ. Jarno für das Joſefſtädter Theater in Wien angenommen.
„Fräulein Mama“, das neue dreiaktige Luſtſpiel von H. Stobitzer
und Fritz FriedmannFrederich, erlebt Ende November ſeine Uraufführung
am Stadttheater in Hanau. Beide Werke erſcheinen im Bühnenverlag
Eduard Bloch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Otto Wiedfeldt zu Thüritz im

Kreiſe Salzwedel der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
S Ouerfurt, 18. Novbr. (Jagdreſultate.) Bei der Treib-

jagd am Montag in dem Reviere der hieſigen Schloßdomäne und
in den Kuhbergen bei Thaldorf wurden 44 Haſen, 43 Kaninchen,
2 Faſanen und 1 Sperber geſchoſſen. Das Ergebnis der geſtrigen Jagd
im Reviere der Domäne Weidenbach war 248 Haſen, 5 Kaninchen
und 6 Faſanen. Jn St. Ulrich wurden bei der Feldjagd 595 Haſen
und 15 Rebhühner, bei der Holzjagd 103 Haſen und 254 Kaninchen
und 6 Faſanen, im Gatterſtedter Reviere 250 Haſen zur Strecke
gebracht.

M. Mühlberg (Elbe), 18. Nov. (Jagd.) Bei der am letzten
Montag und Dienstag vom Geheimen Juſtizrat Winterfeldt auf
Kloſter Güldenſtern abgehaltenen Treibjagd wurden 777 Haſen erlegt
(1907: 648).

S Mücheln bei Wettin, 18. November. (Treibjagd.) Bei der
Treibjagd am 14. er. (Jagdherr: Leutnant Anton) wurden von
23 Schützen 235 Haſen, acht Faſanen, drei Kaninchen und ein
Rebhuhn erlegt.

Bennſtedt, 18. November. (Auf der geſtrigen Treib-
ja g d) wurden 195 Haſen und ein Faſan zur Strecke gebrocht. (Jagd-
herr: Leutnant Koch.)
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kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
Während des Unterrichts kein nervöses Hunger-
gefühl auffommen. Er wird deshalb als

Kinderfrühstück 3
tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in e
blauen Kartons für 1 MK., niemals lose.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die fröhliche Weihnachts zeit naht wieder heran

und machen wir unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß der reich
illuſtrierte WeihnachtsKatalog der in ganz Deutſchland und im
Ausland vorteilhaft bekannten Firma Gebrüder Rauh,
Stahlwarenfabrik und Verſandhaus erſten Ranges, in Gräf
rath bei Solingen, alleinige Fabrikanten der berühmten
Solinger Stahlwaren Marke „Brillant“, ſoeben neu
ſchienen iſt. Derſelbe wird jedermann auf Verlangen umſonſt und
portofrei, ohne Kaufzwang, zugeſandt und werden alle übe
vaſcht ſein von der Reichhaltigkeit dieſes prachtvoll ausgeſtatteten
Werkes. Alle nur denkbaren Gegenſtände, beſte Stahlwaren,
vortreffliche Werkzeuge, nützliche und praktiſche Gebrauchsartikel
für das tägliche Leben und den Haushalt, Schmuckſachen, Uhren,
Lederwaren, geſchmackvolle Luxus- und Geſchenkartikel, hübſche
Spielſachen, Chriſtbaumſchmuck, Glockengeläute uſw. uſw. enthält
der Katalog bildlich dargeſtellt und überſichtlich geordnet,
ſammen in einer Auswahl von über 8000 verſchiedenen Sorten,
ſo daß wohl jeder etwas Paſſendes für ſeinen Bedarf oder für den
Weihnachtstiſch finden dürfte. Die Firma kommt den Wünſchen
ihrer Abnehmer in jeder Weiſe entgegen, nimmt alles Nicht-
gefallende ohne Weigerung zurück gegen Umtauſch oder Rück-
zahlung des Kaufpreiſes; auch werden bei größeren Sammel-
aufträgen noch Extra-Vergünſtigungen gewährt und können wir
nur empfehlen, einen Verſuch bei der Firma zu machen.

Mit noch nie dageweſenen Mitteln
ſind Kathreiners Malzkaffee Fabriken von ihrer Konkurrenz angegriffen worden ein untrüglicher Beweis für die Bedeutung

Wert des echten Kathreiners Malzkaffees.
Er iſt nicht nur als unſchädlichſter KaffeeErſatz, ſondern gleichzeitig als vorzüglichſter Kaffee Zuſatz zu empfehlen.

Wer Kakhreiners Malzkaffee noch nicht kennt, mache einen Verſuch.

Nur echt in Paketen mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp.
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Nietleben, 18. Nov. (Jagdergebnis.) Auf der vorgeſtrigen Feldjagd des benachbarten Gutes Granau würden von
15 Schützen 47 Haſen und 1 Rebhuhn zur Strecke gebracht.

Meineweh, 16. Nov. (Die große Treibjagd) im
Revier des Freiherrn von Bodenhauſen fand am 13. und
14. er. ſtatt. Das Revier umfaßt die Gemeinde und Ritterguts
fluren von Meineweh, Prieſen, Thierbach nd Hollſteitz. Jn den
ſechs Feldtreiben am 13. er wurden 452 Haſen geſchoſſen, die
Geſamtſtrecke für beide Tage beträgt 603 Haſen, 64 Faſanen,
10 Rehe, 2 Rehböcke, 11 Kaninchen, 16 Rebhühner, 1 Fuchs,
1 Katze, 1 Buſſard.

Lindenhayn, 17. Nov. (Treibjagd.) Am 14. cr.
hielt Herr Rittergutspächter Beyſe aus Schön-Wölkau
ſeine diesjährige Treibjagd ab. Sie erſtreckte ſich über die Ge-
markungen Göritz, Lindenhayn und Gollmenz. Von
etwa 24 Schützen wurden insgeſamt 307 Haſen, 38 Faſanen und
4 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Vermiſchtes.
Königin Wilhelming von Holland wird einer Meldung des

Reuterſchen Bureaus zufolge im kommenden Winter keine
Privataudienzen erteilen, ſondern ſich ſür Empfänge von
Damen durch die KöniginMutter, von Herren durch den Prinzen
Heinrich der Niederlande vertreten laſſen.

Geſchenk Kaiſer Wilhelms für Donaueſchingen. Das „Donau-
eſchinger Tageblatt“ meldet: Kaiſer Wilhelm ließ vor ſeiner Ab
reiſe dem Bürgermeiſter dreitauſend Mark überweiſen, die zum
Rathausbau Verwendung finden ſollen.

Zur Grubenkataſtrophe bei Hamm. Die Sammlung der
„Köln. Zig.“ und des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins für die
Angehörigen der bei der Kataſtrophe auf Zeche Radbod Verun-
glückten hat bis jetzt die Summe von 108 215 Mark ergeben.
Die deutſche Kolonie in Kairo veranſtaltet ebenfalls eine Samm-
lung für die An hörigen der bei dem Grubenunglück zu Hamm
getöteten Bergle Die Kunde von der Kataſtrophe hat in der
egyptiſchen Preſſe lebhaftes Mitgefühl erweckt. Bei Beginn der
belgiſchen Kammerſitzung am 17. November ſprach der Vize-
präſident Nerinex die Anteilnahme der Kammer an dem Unglück
in Hamm aus und bat den Miniſter des Aeußeren, den Gefühlen
der Kammer Ausdruck zu verleihen. Miniſter Davignon erklärte
ſich hierzu bereit und teilte mit, daß der belgiſche Geſandte in
Berlin das Beileid Belgiens bereits überbracht habe.

Folgenſchwere Exploſion. Man meldet uns aus Reichen-
bach i. V., 16. November: Jn der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt
fand bei Vornahme von Reinigungsarbeiten heute vormittag unter

dem Maſchinenraum eine Exploſion ſtatt, die den
Maſchinenraum mitſfamt den darin aufgeſtellt geweſenen
Maſchinen und Reinigungsapparaten vollſtändig zerſtörte
und ihn in Brand ſetzte. Bei der Exploſion fanden die drei
Gasſchloſſer Hornung, Schwan und Reinhold den TDod,
ihre Leichen wurden ſchwer verbrannt und ver-
ſt ümmelt aus den Trümmern hervorgezogen. Bei den
Rettungs und Sicherungsarbeiten wurden ſieben Per
ſonen ſchwer verletzt, unter ihnen Gaswerks-
direktor Selling und Gasmeiſter Fritzſche. Die
Feuerwehr hatte ſchwer zu kämpfen, um die weitere Ausdehnung
des Brandes zu verhindern. Noch größeres Unglück wurde durch
das ſchnelle Eingreifen des Gaswerksdirektors Selling verhütet,
der ſofort den Haupthahn der Gasleitung abdrehte.

Tunneleinſturz. An dem bis auf das Gewölbe abgetragenen
Hammerhauſener Tunnel zwiſchen Schalksmühle und Brügge
(Weſtfalen) ſtürzte am Dienstag morgen gegen 9 Uhr das Ge-
wölbe auf eine Länge von 7 Metern ein. Perſonen ſind
nicht verletzt. Die Urſache des Einſturzes iſt noch nicht be
ſtimmt ermittelt. Eine ſpätere Meldung aus Hagen (Weſtfalen)
lautet: Bei den Arbeiten zur Umnandlung des Hammerhauſer
Tunnels bei Schalkmühle, Strecke Herne-Brügge, iſt in einem
offenen Einſchnitt, der demnächſt das zweite Gleis aufnehmnen ſoll,
ein Gewölbeſtück eingeſtürzt. Nach der Unterſuchung iſt anzu
nehmen, daß infolge Tauwetters nach voraufgegangenem Froſt
Felsmaſſen an den Böſchungen ſich gelöſt und das Gewölbe durch-
ſchlagen haben. Zur völligen Sicherung erſcheint es geboten, das
Gewölbe und weitere Maſſen abzutragen. Jnfolgedeſſen muß die
Strecke mehrere Tage für den durchgehenden Verkehr geſperrt
werden.

Luſtmord. Jn Pforzheim wurde ein Luſtmord verübt.
Am Montag mittag wurde ein 16jähriges Mädchen in Hohbergs-
walde mit aufgeſchlitztem Leib aufgefunden. Der Täter iſt noch
nicht ermittelt.

Ein verſuchter großer Bankſchwindel. Jn Dresden wurde
am Dienstag ein frecher Bankſchwindel verſucht, zu deſſen Opfer
die Beteiligten die Dresdener Bank auserſehen hatten.
Die Kriminalpolizei gab über den Vorfall folgende Mitteilung:
„Am Montag abend gegen 146 Uhr iſt die Dresdener Bank tele-
phoniſch angerufen worden, angeblich von der Hofhaltung des
Prinzen Johann Georg, mit der Anfrage, ob ſie eine Summe von
75 000 Mk. in Gold, die am Dienstag früh abgeholt werden
würde, bereithalten könne. Die Bank hat dies zugeſagt. Am
Dienstag früh gegen 2810 Uhr iſt die Bank abermals von der-
ſelben Perſon telephoniſch angerufen worden mit dem weiteren
Erſuchen, den Betrag nach der Hofmarſchallamtskaſſe des Prinzen
Johann Georg in der Zinzendorfſtraße direkt zu ſenden. Vor
ſichtigerweiſe ſind von der Bank mehrere Kaſſenboten mit der
Ueberbringung des Geldes betraut worden. Als dieſe jedoch an
der Hofmarſchallamtskaſſe ankamen, ergab ſich, daß dort nichts von
der Sache bekannt war. Währenddeſſen kam jedoch an die Hofkaſſe
die telephoniſche Weiſung angeblich von der betreffenden Bank

daß ein Irrtum vorliege und das Geld nicht ins Hofmarſchall
amt, ſondern in die Wohnung eines höheren Beamten in der
Reſidenzſtraße gebracht werden ſolle. Eine Rückſprache der Kaſſen
boten bei der Bank ergab, daß der letztere Auftrag nicht von der
Bank ausgehe. Ebenſowenig war auf Anfragen bei dem Geheim-
rat in der Reſidenzſtraße etwas von der Sache bekannt. Es muß
nun mit der Annahme gerechnet werden, daß der Unbekannte es
darauf abgeſehen hatte, die Summe dem Boten unterwegs durch
Liſt oder Gewalt abzunehmen, was jedoch durch die Umſicht der
Bank vereitelt worden iſt. Am Dienstag abend 7 Uhr iſt inzwiſchen
eine Perſönlichkeit feſtgenommen worden, die möglicherweiſe mit
der Angelegenheit in Verbindung ſteht. Es iſt jedoch auch nicht
ausgeſchloſſen, daß die telephoniſchen Anfragen von Berlin aus er-
folgt ſind und die Gaunerei dann in Dresden zur Ausführung
kommen ſollte.“ Wie den „L. N. N.“ noch aus Dresden mit
geteilt wird, iſt der von der Polizei Feſtgenommene als der am
9. November 1878 zu Lindau in Bayern geborene, ſchon wieder
holt und zuletzt mit fünf. Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Schrift
ſetzer Georg Künzler ermittelt worden. Künzler gibt an, am Abend
des 14. November von München in Berlin angekommen und dort

bis zum Dienstage b
deren nähere Adreſſe er aber nicht ang n vermag. Die
Kriminalpolizei ſchenkt dieſen Angaben indeſſen keinen Glauben.
Sie vermutet vielmehr, daß Künzler mindeſtens die Nacht zum
Dienstag in Dresden verbracht und von dort aus, entgegen dex
urſprünglichen Angabe, die telephoniſchen Beſtellungen bei der
Dresdener Bank maächte.

Der Mann mit den vier Bräuten. Unter dem Verdacht, einen
an ſeiner Braut begangen zu haben,Giftmordverſuch

wurde dieſer Tage der Lademeiſter Franz Kör ſchen in Mei-
de rich bei Duisburg verhaftet. Hierzu werden folgende Einzel
heiten bekannt. Der Verhaftete beſaß nicht weniger als vier
Bräute; bei zwei dieſer Verhältniſſe blieb der Verkehr nicht ohne
Folgen. Mit der dritten Braut hatte er bereits das ſtandesamtliche
Aufgebot beſtellt und die gemeinſame Wohnung ausgerüſtet.
Außerdem unterhielt K. eine Liebſchaft mit einer Zigarren-
arbeiterin in Duisburg, der er ebenfalls die Ehe verſprochen hatte;
auch in dieſem Falle ſollte demnächſt das Aufgebot beantragt wer
den. Als nun am Abend vorher die Zigarrenarbeiterin nach Hauſe
zurückgekehrt war und ſich das Eſſen bereiten wollte, fiel ihr in den
Speiſen ein penetranter Geruch auf. Es ſtellte ſich heraus, daß
K. während der Abwesenheit ſeiner Geliebten in deren Wohnung
geweſen war und dort längere Zeit verweilt hatte. Das Mädchen
ſchöpfte gegen den Geliebten Verdacht und ließ ihn unter der Be
ſchuldigung des Giftmordverſuchs auf offener Straße durch einen
Polizeibeamten feſtnehmen. Wie alsdann weiter ermittelt wurde,
war den Speiſen Phosphorlatwerge beigemengt. K. behauptete
bei ſeiner Vernehmung, dieſes Gift zur Vertreibung von Ratten
verwandt zu haben. Eine ſofort in ſeiner Wohnung vorgenommene
Hausſuchung förderte noch einen Teil des Phosphors zutage. Der
Verhaftete beſtreitet, ſeiner Braut nach dem Leben getrachtet zu
haben. Die Unterſuchung wird das Weitere ergeben.

Eine Tragödie wird aus Kaſſel, 19. November, gemeldet:
Geſtern abend wurde in dem Geſchäftslokal des Pianofortelagers
von Meiſter von dem Sohne des Geſchäftsinhabers, Willy Meiſter,
der 24jährige Sohn des Likörfabrikanten Reinach und ein junges
Mädchen, deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte,
tot aufgefunden. Es handelt ſich wahrſcheinlich um Selbſtmord
durch Vergiftung.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Fabrikbeſitzer Reinhard Rot he, Jnhaber der Kranichfelder
Porzellanfabrik Reinhard Rothe in Kranichfeld b. Saalfeld a. S.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 12. Novbr. Butter. (Mitgeteilt von G ebrüder

NRößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei ruhigem Geſchäft
bleiben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--123

I do. 115--120II do. 44in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 17. Novbr. Auftrieb: 2119 Schweine,
2492 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; Preiſe
für Läufer anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate 40-60 3-5 Monate
alt 28—39 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 20--26
unter 8 Wochen alt 12-19

Trockeuſchuitzel.
Halle a. S., 19. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 19. November 1908.

Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,50
Februar März 1909. Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 M..
Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.
e ere 19, Novbr. r n der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,85 9,95.Nachprodukte 75 h ohne Sack 8,20-8,40. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade i. ohne Faß 19,871 20, 12.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,624 19,87.
Gem. Melis mit Sack 19,124 19,374.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 20 45G, 20,558. März 20 956G, 21,05 B.
Dezember 20,50G, 20,60 B. Mai 21 2060, 21 25B
Jan. -März 20,85W, 20,95 Auguſt 21,506G, 21,55B.

Tendenz ruhiger.
Hamburg, 19. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzncker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 20,556G. März 21,006G.
Dezember 20,60G. Mai 21,25G.
Januar 20.806G. Auguſt 21,55G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 19. November. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 209,00 Mai 215,25 Juli
Roggen ver Dez. 175,25 Mai 184,00 Juli
v afer per Dez. 166,75 Mai 168,75
Mais per Dez. 163,75 Mai 152,00
Rüb s i per Nov. Dez. 66,90 Mai 62,00

Tages-Marktberichte.
New-York, 18. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Novbr.). Baum
wollee Preis in NewYork 9,55 (9,45), Lieferung Jan. 9,11

Lieferung März 9,00 (896,, in New Ocleans 9

9,70 (9,70), Rohe Brothers 10.05 (9,95), Mais per
Dez. 72 (72), Mai 718, (7077), Juli Wetzen,roter Winterweizen loco 1127 (1135 Weizen per Dez. 113
(1141 per Mai 115 (1155 per Juli per Sept.Getreideſfracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee farr
Rio Nr. 7 81 (6 Rio Nr. 7 ver Dezbr. 5,00 (65,05)
per Februar 5,10 (5,10 Mehl, Spring-Whbeat clears 4,15 (4,10).

bei einer Frauensperſon gewohnt zu haben, ucker 3,44 (3,44). Zinn 30,12 30,30 (30,12 30,87x),
upfer 14,25 14,50 (1425 14,50). nChicago, 18. November, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingellammerten Notierungen ſind vom 17. Novbr.). Weizen
Dezbr. 103 (1037/ per Mai 108 (1087 Mais per
Vez. 63 (627/). Schmal z per Jan. 927x (9,30), ver Mai 9,30
(8,278). Speck ſhort elear 8,75 9,00 (8,50 8,76). Pork per
Jan. 16,25 (16,17)..

m

Kursberieht der Bankfrmen zu Halle a. S.
vom 19. November 1908,

LiarUinz laut n. lielnis n ort

Stadtauleiben, Plandbriete usw. 94Haſletche conv. 392 o Stfadt- Anleihe von 1882 e. o 3 r
falleiche 392 90 Thealer- Anleihe von 1883 o

n e n u u e 38 bHaſſesche 392 0 Siadt- Anleibe roo 1892 e 100220
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. Il 7 92.750
ünijesche 359 Stadt Anleibe v. 1960, Sei i n n. 1002800

D. T eallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von t

unründbar bis 1912 l 7Abener 398 e Fiodt-Anlohe 32 52000krierſer 39 9 Sia nein elkrkurter 4 Sla dt-Anleihe Il von 1893 u. o
Erkurler 4 90 Stadt Anleihe von 1901 r 1. y 7
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 e 7 92000ſelberstöſer 393 90 trat. hnieite verihie. -32) 51 600
n 32 90 Stadt- Anleibe m u. T 91,500Terbster 32 90 StadtAnleihe m a. 7Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe 7Randschaftliche 3 90 Toentral-Pfandbriefe m a. 2 7 100600
Föcheche 490 landechalſſiche plangbriele
züchzische 4 landschaftſeha Ftandbriefs (en) a. 93,000
Füatieche 99 9 landechethihe len r. r Z3e8Fjchſsche 3 90 lanärchafſſihe ſlandbrieſe r 3 52000
Söchsische 392 90 Provintial- Anleihe verschie 92000Unsirut-Regul. 392 96 Oblig. (Bretſ.-Hebra) i a. 3
Anleihen industr. Gesellschaften, 95.900Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe h u 100/500do. Anſeine rücez. 103 a. t 160708Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctt. 103 90 a u. 45
Bruckdorf-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 95, 000jeide anründder die 1910 leConsolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe rn 7 96.500
Cröllwitrer Paplerlabrik, 490 Hypoih. Anleihe r. r 99006er un Mann. 49 90 .-.r. 102 a. i 4irenacher Rammgarnspinnerel 492 Hyp. Anl.u m o i w 4 s8,600abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co,I Hyp. An an o 1. u 500ärnde öſläauf 452 e Aneit 270Dotttried lindner- Anleihe u. 7 89Halle-Heitstedter z 9 kb. anl. So l 7 100 e
Halle-Hettstedter 42 90 E. An 7Lallesche Strabenbahn 4 90 Anh. a z 21214
ieinie e. niedn du lols an. e l 7 577Kupterschiefer bauendekisleben Anleihe r eaett er e e e e
Naumburger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. We l 7 86800
Sächsisch-Thür. Brauntobl.- erw. 4 9 Anleihe u. 27 95.506
Sächsisch.Thür, Braun -Verw. fi. Anl. rüttt. 10290 a u. 98760
Hchs-lhür. braunk.- erw. Anl. rücr, 102*6 V Wo 66.366
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anſeihe ca zWerschen-Neibenf. Braunt. 496 änfeſhe v. 1890 n z S
Verschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1898 7 96 500
Werzchen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902 u. a 96500
Leitrer Paraftf. u. Solaröifabrit Anſelhe e

Aktien
Hallesche Bankverein Aktien h rSpar- und Vorschubbank- Akten 2
Ammendorfer Papierfabrir-Aktfen in r mBernburger Maschinenfabrik- Aktien 1000Cröllwitzer Papierfabrik-Axtien I 12r nen n 180. vorsſewitz-Rattmannsdorfer raunt -ing.- 95Dörstewitz-Rattmannsdorfer n

rilenburger Kattun-Manufakiar-Attien Sokisenwerk Brünner- Aktien 16 12 1z r tadrt Mhnian e 9 1254 144,500alle-Hettstedter Fienbahn-Aktlen lit.i en en t. A. d 4 3 4990,90BHallesche Aktien-Bierbrauerej- Aktien e A re
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien a 2* 0Hellesche Stradendahn-Artien e e e e 88,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Attlen n 8 un zAüldebrandsche Mählenwerte- Aktien 10 lam 4 164
Mörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 11 4158 096
äytfhäuserhünte Aktien v e 17 rLandsberger NMalzfabrik-Aktien s 6 9 4 133.006Gottfried lindner, Aktiengesellscha 8 10 158,598Haumbarger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 206 ofſemberger Malzfabrir-Arfſen 8 9 4 120,006Hienburger Schloßmälzerei- Aktien d s
Riebecksche Montanwerke- Aktien 9 12 4 1317,00BJächs.- Thür. Braunkohſen-St.- Axtfen 3 s 4 105,906jöcht. thör. Fraunkohen-St.- Pr. Arten l. em. I e d
Sächs.- Thür. Braunkohien-St.-Pr.- Aktien i. em.

Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 220,006Wegelin Hübner- Aktien 10 12 4162,906Merschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 235,
Leilner Haschinenfabrir- Aktien (Schaede) g. l 77Leiter Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 11 11
Jucherraffinerie Halie Akiien o 6 119000bruckdort-Nietlebener Bergdau-Vergias-Kure ohne Unzen 18 u
Hall. Conzoſid. Pfännerzchafiz-Karo 35.4 54 (625,906

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privnt-BankK, Malle a. S.
Hach- An Nachfrage Angebekrags c ebot Fanzs-Sſlbarderg 2850 9000

Adler- Aktien 22 2428 Paoettort-Vorz. Aktien 75 76Adler-Vorz.- Aktien 4420 Heläburg-Anien. 452 47Adolfsglück, abgen. Ant. 24 Helärongen I. 1060 1070
Aſerandershal 6290 6350 elärungen Il 950 sVruckdorf- Nietleben 65959 6100 fermenn 1050 1075eienrode 4290 4250 üaomdeiät 1550 1600Bismarcishall- Aktien 26 28 immenrode 3900 3075
Zurbach 107900 10990 johannashali 3260 3300Carittund 5250 5425 Iludwigshall 672Centrum 250 Frügershall- Aktien velle- 63 64Dezdemens 3 5300 J Roiſtes ba 260 2290Deutsche Kali- Aktien 83*0 84 Neu Bleicherode-Akt, 76 78Deutschland. 2625 2709 üordhäuter Raſi- Aktien 66 68
ogkel 4450 Fegiser Braunkohlen 1000 1050Ewiſſenhall Feſhanderg 1250 1325Friedrichshall-Aktien. 68 Sachten-Wainar 2400 2450Glückauf-Sondershauzen 14500 15100 Salamünde 1425 1575
Grozzberrog von Sachen 5250 750 Fiegfried j. 2525 2875
Güntherzhall 3775 3850 Fchſeferkauie 400 460Hannor. Kali- Aktien 260 28 Teutonia-Ak t. 1206

Tendenz: still,

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

Caſ ifi g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl
tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nur in r erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ, (Speciali Modo Califorais

ig Syrup Eo. parat.) 75, Ext. Sena. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5-

w
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Van Hout
Ein orfrischendes, nahrhaftes und leichtverdauliches Getränk.

Perzina-
anerkannt beſtes Fabrikat,

ſchon von 650 Mk. an.

H. Lüders,
Mittelſtr.9/10, EckeSchulſtr.
Aelteſte Pianohdlg. a. Platze.

Frottier- Artikel fürHaut
pflege hält bill. empf. die Parfümene[7260
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h e Hinterbhllehenen u u Zeche Rudbod verunglücten Bergleute

wir gern eutgegen.

Halle g. 6., im November 1908.

haben wir eine Slmmehſtele errichtet. Beiträge, über die von Zeit zu Zeit an dieſer ötelle quittiert wird, nehmen

Holleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz 6uchſen.

andelskammerwahl.
Nach Beſchluß der Handelskammer zu Halle a. S. ſoll gemäß

s 17 des Geſetzes über die Handelskammern eine Erſatzwahl von
einem Mitgliede der Handelskammer an Stelle des im J. Wahlbezirke
(Stadtkreis Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) durch den Tod
vor Ablauf ſeiner Amtsdauer ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann
Paul Hofmeiſter in Halle a. S. ſtattfinden. Die Erſatzwahl
erfolgt unter Zugrundelegung der bei der letzten Ergänzungswahl (1907)
feſtgeſtellten Liſte der Wahlberechtigten.

Von der Handelskammer zum Wahlkommiſſar für den I. Wahl
bezirk ernannt, bringe ich hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten,
daß ich Termin zu dieſer Erſatzwahl auf
Montag, den 23. November, vormittags von 9 bis 11 Uhr
im Sitzungsſaal der Handelskammer, Halle a. S., Franckeſtraße 5,

anberaumt habe. 6736Halle a. S., den 3. November 1908.

Der Wahlkommiſſar für den I. Wahlbezirk
der Handelskammer zu Halle.

Guido Müller.

Bekanntmachung.
Mansfelclsehe Kupforschiefer bauende

Cewerkschaft zu Pisloben.

Bei der am 9. Aſai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und Wegen der Anleihe vom Jahre 1867 eines Kommissars. der
Königlichen Bergbebörde stattgefundenen Auslosung der im Jabre 1908
lanmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(39. Auslosung.)

100 Schuldscheine zu je 600 MarK.
Serie 108, enthaltend Nr. 2641 bis mit Nr. 2660,

v 3361 3880)v 207, v v 4621 v v 9 4640,318., 5 9841 G860 und335, 7261 r w. 7280,zablbar am 2. Januar 1909 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 83--90.

II. Anleihe vom Jahre 1879.
(24. Auslosung.)

6 Schuläscheine zu je 5000 MarkK.
Nr. 4. 24. 37. 42. 89. 96.

30 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 8. 321. 31. 50. 52. 81. 126. 129. 130.

149. 153. 182. 220. 226. 237. 264. 278. 309.
353. 358. 364. 403. 411. 427. 444. 462. 474.
479. 483. 494.

84 schuldscheine zu je 500 MarK.
Nr. 5. 49. 71. 78. 82. 91. 129. 136. 207.212. 228. 236. 244. 246. 248. 279. 286. 290.

298. 301. 303. 328. 337. 343. 347. 365. 382.
430. 442. 467. 470. 498. 507. 531. 559. 566.
271. 575. 602. 613. 625. 673. 683. 724. 765.
776. 786. 841. 870. 885. 889. 894. 902. 910.
944. 954. 972. 1006. 1008. 1017. 1032. 1051. 1055.

1072. 1077. 1080. 1090. 1107. 1118. 1120. 1126. 1141.
1147. 1152. 1172. 1177. 1223. 1225. 1231. 1256. 1261.
1288. 1296. 1298

zablbar am 31. Dezember 1908
und Zinsscheine Nr. 60 und 61.

III. Anleihe vom Jahre 1893.
gegen Rückgabe der Schuldscheine

Zahlstellen sind:
für die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Firma Vet ter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die Allgemeine DeutscheOredit- Anstalt zu Leipzig;

für die Scheine vom Jahre 1879:
die gowerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben, die
Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu Leipzig
und die von ihr zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

für die Scheine vom Jahre 1893:
die goewerkschaftliche
die Allgemeine

Hauptkasse
Deutseche

zu Pisleben,
Credit- Anstalt 2zu

Leipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig.
Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch

nicht eingelösten Schuldscheinen.
Verzinsung der zu

31. Dezember 1908 auf.
tilgenden Schuldscheine hört mit dem

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
198, Nr. 4451 über 600 Mlark, fälligSerie gewesen am

2. Januar 1907 nebst Zinsleisto und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.
aus der 1875er Anleihe:

zu 1000 Mark
Nr. 932, fällig gewesen am 31. Dezember 1903 nebst Zins-

scheinen Nr. 58 65.
„169 fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zins-

scheinen Nr. 64 u. 65

zu 500 Mark
Nr. 208, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst Zins-

scheinen Nr. 64——65
106. 235. 356. 1106, fällig gewesen am 31. Dezember 1907.

aus der 1879er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 247, fällig gewesen am 31. Dezember 1907 nebst Zins-
scheinen Nr. 58--61.

zu 500 Mark
Nr. 105, fällig

scheinen Nr. 52--61.
ewesen am 31. Dezember 1904 nebst Zins-

56. 104. 109. 110, fällig gewesen am 31. Dezember 1907
nebst Zinsscheinen Nr. 58--61.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

Nr. 410, fällig gowesen am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleiste
uud Zinsscheinen Nr. 24- 40.
2444, fällig gewesen am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste

und Zinsscheinen Nr. 26-40.
969. 3743. 3938, fällig gewesen am 31. Dezember 1906

nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.
„11. 1573. 1634. 2353. 2991. 3314, fällig gewesen am

31. Dezember
Nr. 30--40.

1907 nebst Zinsleisto und Zinsscheinen

zu 500 Mark
Nr. 2600, fällig gewesen am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 22--40.
„2356. 3049. 3154, fällig gewesen am 31. Dezember 1904

nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24—-40.
3156, fällig gewesen am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste

und Zinsscheinen Nr. 26--40.
868. 3118, fällig gewesen am 31. Dezember 1906 nebst

Zinsleisto und Zinsscheinen Nr. 28--40.
117. 521. 1788. 2596. 3546. 3614, fällig gewesn am

31.

Nr. 30--40.
Dezember 1907 nebst Zinsleisto und Zinsscheinen

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Einlösung aufmerksam gemacht.

Eisleben, den 13. Mai 1908. [01227

Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

(12. Auslosung.) I. V.80 Schuldscheine zu je 1000 MarK. Thewes. Wemboer. Geipel.
Nr. 109. 139. 330. 464. 484. 516. 535. 539. 569. Ich bin von den Erben

618. 619. 620. 678. 681. 682. 683. 730. 743. des am 12. November er. Große Inventar-AuKtion.
752. 753. 790. 798. 799. 861. 864. 865. 881. verſtorbenen Gutsbeſitzers Dienstag, den 24. Nov. vorm.
901 940. 952. 953. 957. 974. 985. 1126. 1366. Rduard Paul Wilhelm 1I0 Uhr find. im Gehöft des Gutsbeſ.

1409. 1486. 1495. 1583. 1962. 1969. 1980. 2030. 2043. z Schkeuditz mit der Gebhardt in Möckerling die Ver
2089. 2102. 2207. 2209. 2216. 2272. 2293. 2505. 2511. lierung ſeines Nachlaſſes be ſteigerung nachſteh. Jnventars ſtatt:
2525. 2529. 2545. 2552. 2558. 2609. 2672. 2675. 2686. traut worden. 6 Arbeitspferde, 1 StammHühner,
2689. 2820. 2854. 2859. 2865. 2903. 2920. 2922. 2932.1 Alle diejenigen, welche 4 Laſtwagen, l Januchenwagen,
2961. 3075. 3545. 3620. 3641. 3652. 3936. 3939. rege gegen den Nach 3 Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten,

80 a haben, wie diejenigen,2 Laſtſchlitten, 2 Mähmaſchinen,Sschuldscheine zu je 500 MarK. welche zum Nachlaß etwas 1 Drillmaſchine, 3 Gliederwalzen,
Fr. 2. 127. 238. 332. 333. 3 364. 412. 452. verſchulden, werden hiermit 1 Ringelwalze, 2 Eggen, 1 hoch

455. 465. 468. 497. 895. 980. 1066. 1092. 1154. aufgefordert, ſich unverzüglich ſtehende Dreſchmaſchine mit Göpel,
1233. 1381. 1444. 1534. 1585. 1614. 1702. 1730. 1864. mit mir in Verbindung zu l Häckſelmaſchine, 1 Schrotmühle,
1865. 1920. 1992. 2003. 2004. 2014. 2018. 2118. 2192. ſetzen. 1 Rübenſchneider, 1 Reinigungs2293. 2331. 2363. 2509. 2543. 2545. 2595. 2687. 2709. Der Betrieb des Gutes und maſchine, 1 Kartoffeldämpfer,
2750. 2788. 2797. 2834. 2846. 2930. 2961. 2965. 2983. ſeiner Nebenbetriebe wird 1 Waſchmaſchine. l Saftpreſſe,
3005. 3052. 3073. 3081. 3143. 3161. 3204. 3212. 3214. in vollem Umfange aufrecht 1 Milchzentrifuge, 1 eiſerner Keſſel
3283. 3391. 3441. 3449. 3458. 3587. 3619. 3637. 3785. erhalten. und viele andere Wirtſchaftsgegen
3823. 3850. 3875. 3914. 3916. 3940. 3956. 3958. chkenditz, d. 19. Nov. 1908. ſtände mehr. 2233

zahlbar am 31. Dezember 1908 gegen Rückgabe der Sechuldscheine Erwin Müller, Der Beſitzer. Gebhardt.nebst Zinsleiste und Zinsscheine Ka 32—40. Rechtsanwalt. 2259
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S Aufträge auf Feldarbeiter

(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier, Ungarn) (0205

S für Frühjahr 1909 nimmt entgegen der
2 Arbeitsnachweis der Landwirtschaktskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
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Maisfutter
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die einzige ſtets in gleicher Qualität
abgelieferte Marke, garantiert total
rein, ohne Beimiſchung von Mais-

kolbenmehl.
Jeder Sack rot Homeo gezeichnet

c S

r

Da

Tragende u. hochtragende Färſen,
junge Stiere n. Bullen,

beſter Raſſe, hat preiswert abzugeben (6985
Rittergut Flechtingen, Kr. Gardelegen.

Von Sonnabend, den 21. d. Mts.
ſtehen wiederum in großer Auswahl

I nnd 2 jährige
ſchwere und mittelſchwere

Fohlen
S G i. Gaſthaus Roten Roß, Halle a. S.

preiswert zum V erkauf.

II. G. Sachs.J. V.: Th. Weinstein.
TPachtCeſſion.

Rittergut in der Prov. Sachſen,
ca. 2000 Morg. groß (meiſt Rüben-
fähig, Zuckerfabrik, Bahn, Chauſſeen
vorhanden), auf längere Zeit unter

ünſtigen Bedingungen abzugeben.
Off. sub L. G. 730 befördern
Haasenstein VoglerA. G., Magdeburg. [7169

Ein Paar
Rappftuten,

6 u. 7jähr., geritten
um. gef., ſtehen billig

zu verkaufen. Hall. Tatterſall,!
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112a.

100 Stück halbengliſche

Lämmer,
durchſchnittlich 70 Pfd. verkauft
Stadtgut Löbejün, Saalkreis.

z. SchlachtenI ſer des jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
02026) Telephon 507.

PPressst roh
in Drahtballen kauft

Max Abraham, Magdeburg.
1908er Junggeflügel,e guzgewagf Jolfed

9 nPianino,
nußbaum, kreuzſaitig, faſt neu,
verk. bill. Alte Promenade l15 p.

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau-
fen, zu mieten, zu vermieten,

wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Slellung 2e.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnisu. ſchlachtreif, liefert mit

Garantie leb. u. geſ. Ank. J an Koſten, Zeit u. Arbeit
h t r u ſchon beim kleinſten Auftrag.
Mk. I. ſerimüiter, Myelowitz O.S.). Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle a. S.,

Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Cello StradivariusKopie
9 vorzüglich im Ton,

für Solo und Orcheſter gleich gut
eeignet, für 200 Mk. zu ver-
aufen. Gefl. Offert. sub Z. a.

596 an die Exped. d. Ztg.
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G. Liehermann,
30. Bernuburgerſtraſte 30.Noues Ihoater. Zur
Direktion E. M.Mauthnor.

Freitag Zum 20. Male
Zug- und Kaſſenſtück:

Frl. Josette meine Frau.

Steurr der Wahrheit.m We ſuullr Monte

Sonnabend 4 Uhrkleine Preiſe Die Firma Kathreiners Malzkaffee Fabriken verſucht aus dem ſehr
Heſet Baumeister Solness. verſtändlichen Wunſche heraus, ſich und ihr Geſchäftsgebaren der öffentlichen
e Erörterung zu entziehen, durch ein neuerliches Jnſerat ſich einen guten Abgang
Stadttheater in Halle a. S. zu verſchaffen. Nachdem mir der Weg der Oeffentlichkeit aufgezwungen worden iſt, muß
r Wirt ich Herrn Kommerzienrat Au ſt in München dieſen Rückzug abſchneiden.
Novität! Zum 5. Male: Novität! Jch erkläre deshalb:
De Leine Prinzen Es ift nicht wahr, daß ich durch Aushorchung ungetreuer Angeſtellter
vorhandenen Stoffe v. Karl Lindau
u. F. Antony. Muſik v. Béla v. Ujj.

mein Material erhielt.

Spielleitung: Adalbert Leny- Wahr iſt dagegen, daß mir dasſelbe von abſolut unintereſſierter,
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Perſonen:Prinzeſſin Jene Alice v. Boer.
Graf Baggeſe,

Kammerherr K. Stahlberg.
Baronin Claire von

Melba Elſe Seidel.Prinz Waldemar F. Grufelli.
Dr. Miſoffes, Leibarzt E. Pündter.
Pinipel, Schloßver

walter EmilLübben.Kilian Kipfl, Schneider A. Landory.
Sebaſtian Jobſt,

Färber U. Leny.Barbara, ſeine Frau Walter hörig

Marie, deren Tochter H. Mertes.
Sylveſter Mudl,

Friſeur A. RNicolai.Mügel, Bäcker Paul Jungk.
Madame Meyer M. Lüboen.
Ein eingeſeifter

Mann FFerd. Vogl.Amtsdiener Martin P. Kurzbuch.
Anna, Färderin Fr. Meyer.
Nazi, Lehrjunge W. Pätow.
Ein Student J. Kuhn. ePagen, Sänftenträger, Hofdamen,
Soldaten, Färverinnen, Mädchen

aus dem Volke.
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (7252
Sonnabend, d. 21. Nov. 1908
69. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Wallenstein.
1. Abend

Wallensteins Lager. Die Piocolomini,

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im 7254
„Weinnaus Broskoushi,

Auswärtige Theater.
Freitag, den 20. November 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

Feſt auf Solhaug.
Leipzig (Altes Theater). Die

Dollarprinzeſſin
Erfurt (Stadt Theater): Die

luſtigen Weiber von Windſor.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Weute, Donnerstag, den 19. NovemberGaſtſpiel des weltbekannten e
„Grossen Oberbayrischon Bauerntheaters“

unter Leitung ſeines volks- Michael Dengg et ſee.

Wahr iſt

7289)

tümlichen Direktors Herrn

„Die Kreuzelschreiber“,
Bauernkomödie mit Geſang und Tanz in 6 Aufzügen von

Ludwig Anzengruber.

m Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz 4.
Montag, den 23. November, abends 7 Uhr:

2. Kammermusik- Abend
der Herren

Professor Armo Milſ, Alfred Wille, Bernhard
VnkKenstein und Pro essor Georg Wille.

aydn, Strerchquartett C-dur op. 74 Ar. 1. Krenhl,
Klarinetten-Quintett op. 19. Klarinetto: Herr II. Bading
(zum ersten Mal Becthoven, Streichqnartett Es-dur op. 127.
JSachabonnements auf 3 Abende Mk. 6,30; Einzelkarten Mk. 2,60

und 1,55 (kür Studenten und Musiksetüler 1,05) in der
Hof wusikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Grosse Ulrichstrasse 38.

Robert Franz-Singakademie
(musikal. Leiter: Proſ. O. ReubKe).

R Morgen (Freitag), abends punkt 6 Vhr
in der MHarktkireche:

Mozart-Requiem.
Näheres an den Ansohlagsüulen.

BRillettverkKnau in der
Hormusikalienhandlung Reinhold Koeh-

Von 5 Uhr ab auch Karten bei F. C. Wissel, Marktplatz 11
(gegenüber dem Kirchen-Hanpteingang).

c cmm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--8 Uhr. Wo

Rober
l NMarktkirche. Zutritt nur für Mig'leder.

J

einwandsfreier Seite aus Entrüſtung üver die
Kathreinerſchen Machenſchaften gegen den coffein
freien „Kaffee Hag“ freiwillig zugeſtellt wurde.

Es iſt nicht wahr, daß meine Broſchüre Unrichtigkeiten enthält.
Wahr iſt dagegen alles, was ich in meiner Broſchüre „Kathreiners

Entlarvung“ zur Abwehr der unlauteren
Manipnulationen gegen den coffeinfreien „Kaffee
Ha geſagt habe. Jch warte darauf, daß mir Gelegenheit
gegeben wird, dieſes vor Gericht zu beweiſen.

Es iſt nicht wahr, daß das Kgl. Landgericht Berlin die endgültige
Beſchlagnahme ausgeſprochen hat.

Wahr iſt dagegen daß ich überhaupt bisher noch keine Beſchwerde gegen
dieſe Beſchlagnahme eingereicht habe, da ich noch mit der
Sichtung des mir von allen Seiten zugegangenen
ungeheuren Velaſtungs- Materials beſchäftigt bin.

ferner, daß die teilweiſe ohne ihr Wiſſen auf der Kathreiner
Zickel'ſchen Zeitſchrift für neuere phyſikaliſche Medizin als
Heranusgeber „angeführten“ Autoritäten, wie z. B.
Prinz Dr. Ludwig Ferdinand und Herzog
Dr. Karl Theodor, beide in München, den ferneren
Mißbranuch ihres Namens unterſagt haben.

Mit dieſer ſachlichen Erklärung ſchließe ich meinerſeits die öffentliche
Erörterung nicht, da ich ſie nicht zu fürchten habe. Jch werde vielmehr
bald Gelegenheit nehmen, mich mit Herrn Kommerzienrat Auſt in München
reſp. Kathreiners Malzkaffee Fabriken weiter vor aller Oeffentlichkeit zu
beſchäftigen.

Johannes Surmann,
Direktor der Kaffee Handels Aktiengeſellſchaft

Bremen.

nz-Singa 2 Freitag l Vhrkaclemie, urene
e W h

fra
meee

neu neu
Echt japan. Seidenfächer

eden Abend 8 Uhrſie Original Bernos

in ihrem Billard-Akt,
IueAbouev-Compan,

in ihrer Original-Réeck-
Pantomime,

les 0 Pavorits,

Damen Gesangs- und Tanz-
PEnsemble,

les 3 Venbors,

equilibristischer Akt.
und das übrige erstklassige
Spezialitäten- Programm.

50 eigene
Fischdampfer.

u

e
3 722

225

Empfehlen als

äußerſt preiswert
Rotzungen Pfd. 40 Pfg.
Fſt. Helgol. Angelſchell-

fiſch Pfd. 30 Pa.
Fſt. Kabeljau im Aus-

ſchnitt Pfd. 30 Pfg.
Fſt. Seelachs im Aus-

ſchnitt Pfd. 25 Pfg.
Knurrhähuchen

Pfd. 15 Pfg.
Deutſche Dampf-

Fiſcherei Geſellſchaft

„Nordſee“,
Große Ulrichſtraße 58

Telephon 1275.

Modernes Damenzimmer,

faſt neu, von erſter Firma, preisw.
zu verk. Zu erfrag. i. d. Exp. d. Ztg

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſr 84.

Vornehme Damen
P Toiletten TWD fertigt exakt und preiswert,

sowie Modernisierungen [(02213
Atelier Hellermann, Rathausstr. 6, II.

mit Ansichten von Halle a, S.
à Stück 7S Pfg.

(Auch an Wiederverkäufer abzugeben.)

i rernrur 20602.
Hotel Wettiner Hof.

Freitag, den 20. d. Mts. 7197)

Neun eröffnet Neu eröffnetCurt Ehrenverg, Bern Hotel Europäischer Huf
Grosse Steinstrasse 11, S Bevorzugteete zentrale Lage

ina- al- S Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,China unch Japan Waren Spezial Handlung. e direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Eigene Passage nach dem Centralbahnhof

Zentralheizung. RleKtriseh. Liecht. Aufzug.
Bäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 C an.

Vnter den Linden,.

Friedrichstrasse.

Keine Table d'hote.
Otto Kunze, Direktor.

Großes Schweinsknochen-Eſſen.
ff. Pilſener Urquell, Paulaner (Salvator), Schultheiſß-

Märzen. Emil Schulze. SJ

Granci Hotel Berges
empfiehlt geehrten Herrſchaſten und Familien ſeine geräumigen
Reſtaurations Lokalitäten als angenehmen Aufenthalt.

Sehr preiswerte Diners und Soupers werden bereits von
2 Mk. an ſofort ſerviert. Extra-Menus und à la carteSpeiſen

u ſoliden Preiſen. 7286utgepflegte Weine, vorzüglich. Pilſner Urquell u. Spatenbräu.
Telephon 3810.

an. PeNSion Linde,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29, [7126

20, 30, 40 50 u. 60 pſg.

Halle a. S.
Verkaufssetellen durch
Plakate kenntlich.

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

190
J

Bezugs!
Die Halle
Courier
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